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(Beliefert von ver „Uffozlirten Yrcife*.) 

Berlin, 3. Aug. Eine amtlihe Mitteilung jagt foeben: „Die fran 
zöfifche Antwort auf die deutfche Vote traf ein und iftunbefriedi- 
gend. Außerdem hat fFranfreih die Mobilmahung feiner Armee ange 
ordnet, — fodah der Ausbruch von Krieg zwiichen Deutfchland und Frant 
reich jeden Augenblid erwartet werden muß!“ 


Berlin, 3. Aug. 
beuticher Soldat feinen Fub auf franzöfiichen 
aber find franzöfifche Abteilungen, von der Größe einer Hompagnie, 
zu Gottesthal, Malzerah, Marlich und dem Schluhtpaf über die deutiche 
Grenze gegangen, ehe eine Kriegserflärung erlafjen war. 


Auch 
zöfifche Fylieger ingroper Zahl über belgiiches 
auf ihrem Wege nad) Deutichland flogen. 


Stodbolm, Schweren, 3. Aug. Eine Schladht fand geitern zwijchen 
dem deutfchen und dem ruffifchen Fylottengeichwader vor den Alard Inſeln 
ftait, und die Ruffen wurden fchließlich zurüdgetrieben und fuchten im Golf 
von Finland Zuflucht, wo fie noch heute blieben. 


Berlin, 3. Aug. Das Eindringen deutſcher Truppen 
begann heute, indem das 1. Bataillon des 155. Infanterieregiments, 
einer Mafchinengefhüglampagnie, Kaliich in Ruffiichpolen bejegte. 

London, 3. Aug. Der „Daily Telegraph“ meldet aus Paris, 
deutfche Truppen von dem belgifchen Städtchen Arlon Belit ergriffen. 

Brüffel, 3. Aug. Das Blatt „Etoile Belge“ meldet, Deutiche Trup- 
pen hätten Wife, an der Meufe, erreicht, nur 12 Meilen nordöjtlih von 
Brüfiel. 

London, 3. Aug. Eine Brüffeler Depeiche fagt, das belaifhe Kabinet 
habe auf ein deutjches Anerbieten betreff3 eines Cinverftändniffes, falls 
Belgien die Bewegung bdeuticher Truppen erleichtern würbe, eine verneinende 
Antwort gegeben. 


Es wird bier in Abrebe aeitellt, daß irgend ein 
Boden gelegt habe, — mohl 
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ift ein Neutralitätsbrucdh dadurch begangen worden, daß fran— 
und holländifches Gebiet 


— —— ———0 —— — 


in Rußland 
mit 


daß 
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Zondon, 3. Aug. (5 Uhr Morgens.) Der „Standard“ Täpt fi 
melden, daß der franzöfifche Trlieger Roland Garros ein deutiches Lenf- 
Iuftfchiff bei Nancy angegriffen und zerjtört habe; alle Infaflen des Luft- 
| jchiffes feien getötet worden, aber Garros felber habe den Tod gefunden, 
= und man glaube, daß er jih borfäglich geopfert habe, um ein beutiches 
Luftihiff zu vernichten. 
Berlin, 3. Aug. Bei Wefel, 140 Meilen von der franzöftichen 
Grenze, brachten deutfche Truppen eine franzöfiihe Flugmaldine durch 
mohlgezielte Schüffe zu Boden, 
London, 3. Aug. (Durch) Ertrabote aus Paris.) Der franzöfifchen 
Regierung wird gemeldet, daß Sonntag früh um 6 Uhr die Deutichen in 
das Großherzogtum Luremburg gedrungen fein und damit ben Vertrag 
| betreff3 jenes Landes verlegt hätten. Tiefe Bejegung bedeutet aber einen 
\ wichtigen ftrategifchen Vorteil für die Deutfchen. 
Brüffel, 3. Aug. VBereit3 fünf deutfche Armeen jollen an ebenfo vielen 
PBuntten über die Grenze nach Frankreich hinüber gegangen fein. 

Berlin, 2. Aug. (Verfpätet.) Franzöfifhe Truppen überjchritten 
Nachts die Grenze zu Lajchlucht, einem Kleinen Dorfe in den Vogeien. 
Schüffe wurden auf den deutfchen Poften gefeuert, aber e& wurde fein Scha- 
den angerichtet. 

Paris, 3, Aug. Nach einer Kabinetsjigung 
care den Kriegazuftand über ganz Frankreich und Algerien. 
berief da3 Parlament für heute zur Ertratagung. 

Zondon, 3. Auguft. Eine Despefche aus Zaris fagt, 2 Offiziere und 
20 Mann einer deutfchen Patrouille bier zu Langiweg gehalten, und ein 
deutſcher Angriff dafelbft fei abgewiefen worden. 

(Zongwy ift ein‘ befeftigtes franzöfifches Städtchen an der belgifchen 
Grenze, 40 Meilen. norbmeitlih von Metz.) 

"  Baris, 3. Auguft. Deutfche Kavalleri®® machte einen Streifzug über 
die franzöfifche Grenze bei Belfort und verfuchte, Pferde zu erlangen. 
ung machten deusfe Patsowillen zwei Ungsiffe auf Zomsbery bei Beljori. 
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och Feine formelle franzöfiiche Kriegserflärung. 
Opferung jeines Lebens deutjchen Luftfreuzer. — Anderer franzöfifcher Slieger wirft Bom: 


I ben bei Nürnberg. — Wieder ein anderer bei Wefel herabaefchofien. — Deutiche Slotte 
h dampft durch Kieler Kanal weitwärts. 
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ingen it im Gange! 





uf der Erde, owie auch ſchon in den Lüften! Deutſche dringen 
in Rußland ein, beſetzen Kaliſch, bomhardiren Libau. 





Angaben über Eindringen Deutſcher in Frankreich von Berlin aus beſtritten. 





Sranzöſiſcher Zlieger Garros zerſtört unter 


Cuxemburg von Deutſchen beſetzt. 





Neueſtes: Deutſcher Flottenſieg über Nußlaud! 





n 


| Yonbon, 3. YAuguft, Es wird 
ben Slieler Kanal gegangen ift und in 


gemeldet, daß bie beutiche Flotte burdh 
weitlicher Richtung dampfte, 


Berlin, 3, Auguft, (über Brüffel, 2. Uuauft.) Der Kommandant des 
| Meinen beutichen Kreuzer „Augsburg“ berichtet: 
„sh bombadire den FFlottenhafen Libau, der in Flammen ftebt, und 


bin im Hampfe mit dem Ktreuzer des Teindes,“ 
i (Libau ift einer der wichtiaften ru 
nörblich von der deutichen Kite.) 


ffiichen Oftfeehäfen, über 100 Meilen 


Allenitein, Dftpreußen, 3. Auguit. Das Kämpfen an der ruffiichen 
Grenze beichräntte fich bis aeitern 6 Uhr auf kleine Gefechte zwiichen Ha 
vallerieporpoften. Dann aber wurde ein Anariff von den eingedrungenen 
Rufien auf Johannisburg gemacht, das von einer Schwabron pom 
Dragoner beiegt ift. 


merifcher 


| 
Die Eifenbahn von Yohannisburg nah Lunch, an der ruffiichen Grenze, 
nch Blottowen. Die Berluiie 


die Deuticen mehrere 


wurde unterbrochen, ebenio die Nebenbabhn 
ber Ruiien follen etwa Mann betragen, 
Leichtvermundete gehabt haben. 


20 follen 


n 


London, 3. Aug. Fein franzöfiiher Bahnzua aeht über die Grenze 
jwifchen Belgien und Holland hinaus. Die Deutihen haben die Linien an 
ollen Grenzftationen gefprengt. n Belgien laufen aar teine Züge. Ueber 


100,000 Deutiche in Paris möchten gern wilfen, wie jie heimfommen iollen, 


London, 3. Aug. Der „DailyChronicle* kolportirt ein unbeftätiates 
Schauergerüdht, daß Kaiferfönig Franz Jofeph ermordet worden fei! 
3. Auguft. Eine unbeftätigte Meldung faat, in einer 


Schlacht auf der Nordfee hätten die Deutichen 7 Schiffe verloren, und die 
Briten 2, und bie deutfche Flotte fei zu iftel eingeftöpielt. 


Deufchland appellirt an Englands al eine neutrale 


Daß England 


| 
J 
| 
I 
London, 
| 


Heutralität. Macht, die eine bewaffnete Neutralität 

Sondon 3. Aug. Der Rat des deut: Aufrechterhält, diplomatiih ein grö 
ichen Botjchafteramtes dahier, Dr. N. Berer Faktor für Frantreich ſowie auch 
v. Kohlmann, erließ heute ein bemer- TÜr die baldige Beendigung 
fenswertes Grfuhen um Gnglanps Der HYeinbjeligteiten fein 
Neutralität in den jeßigen europäi wurde, als wenn es jelber in ben Krieg 
hen Wirren. Er fagte: verividelt wäre, leuchtet ohne Weiteres 


„Die Aufrechterhaltung der briti- ein.“ 


Then Neutralität würde in feiner Wei 
je Frantreic fchädigen. Am Ges | 
genteil: Man fönnte geltend machen, 
daß Großbritannien, indem es neutral 
bliebe, Frankreich genau ebenfo vielen 
ftrategifchen Beiftand und bedeutend 
mehr diplomatifche Hilfe bieten fünne. 
da, aller verläßlichen Aussicht zufolae 
ohnehin nicht die Abficht befteht, briti- 
fhe Truppen nah dem europätichen 
Kontinent zu jenden, und da einige 


Rubia und zielbewunät. 

Berlin, 3. Aug. Die Mobil 
madhung der deutichen Armee nahm 
heute mit abfoluter Ruhe ihren ?yort- 
gang. E3 waren in Berlin nur we 
nige Anzeichen dafür zu bemerfen, daß 
irgend etwas Außerordentliche vor 
aing, — außer den großen Menfchen- 
mengen an den Bahnhöfen und dem 
Mangel an Automobildrofchten, deren 


wenige britiiche Divifionen, in AUnbe- gHätjte durch die Armeebehörden in 
trat der enormen beteiligten Irup- Ynipruch genommen it. 
penmafien, faum das Machtverbältnif 
ändern könnten. Die Polizei hat eine Bekannt 


macdung erlaffen, melde befagt, daß 
die Kraft und Zeit des Kaiſers voll— 
ftändig durch die Arbeit in Anſpruch 
genommen jeien, welche ihm in biefer | 
ichweren Stunde auferlegt feien, rg 
daß e3 daber für ihn nicht tunlich 
märe, fih durch Voltskundgebungen 
ftören zu lafjen. 


m Ginflang mit der Reichäver- 
faffuna, haben die Könige von Baiern, 
Sadfen und Württemberg ihre Ar- 
meen unter den Oberbefehl des Kai- 
fer Milhelm geitellt. 

Der Herzog von Braunfchmweig und 
der - Großderzog von Medlenburg- 
Strelig ziehen ebenfalls in’s Feld. 

Die Familien aller Referpe- 
foldaten, melde zu ben Fahnen 
gerufen werben, follen vom Staate 
anierjtüpt werben 


Alles, was England für Frankreich 
tun fann, ijt, deifen nördliche Küjte 
gegen Inpafion zu fehügen und zu ber- 
hindern, daß die neutralen Häfen Bel- 
giens und Hollands als Operations- 
rüdhalten für bewaffneten Anariff ge- 
gen Franfreich benußt werden. 

Deutfchland würde geneigt fein, eine 
Verpflihtung einzugehen, dab es 
Yranfreih nicht im Norden zur See 
angreifen und feinen friegerifchen Ge- 
brauch von der Geefüjte Belgiens und 
Hollands machen würde, wenn es fich 
herausftellte, daß Großbritannien dies 
zur Bebinaung feiner Neutralität zur 
jegigen Zeit machen würde. Solcerart 
fönnte England, ohne felber in's Feld 
zu ziehen, yranfreich das höchite Maß 
bon Beiftand zu leiten, melches e3 lei- 
ften fünnte, wenn e& jelber Krieg an- 
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| War nur pP 


| Truppen das Gebiet des Großherzoa 


| ven zufammengefegt) um über bie jeßi 
ge Krije binweazulommen, 
Koalifationsminifter berieten Tich 
beute mit den drei Hauptführern der 
Oppofition, 


olizeimapnahme, 
London, 3. Auguft, Das beutfche 


Borihafteramt dahier erließ folgende 
folgende Erflärung über die jüngjteBe- 


belliaung britifher Schiffe burd 
beutiche Kriegsſchiffe: 
Vorgehen war lediglich eine 


Sarenmwittwe feitaehalten. 
Die ruffiide Ja 


„Dieles 


London, 3. Aug. 
Polizeimaßnahme, und es beftand feine | zinmwitiwe, welche auf der Heimreife 
beutiche Abficht eines Finareifens in * St. Petersbutg (von Enaland) 
war, wurde in Berlin feſtgehalten. Es | 


das Eigentum der Frabrzeuge. „Eaftro“ | 


wurde ihr die Wahl geitellt, entweder 





wurde nach Hamburg beorbert, weil es | ö 
| ö 4 dan BR nah London zurüdautehren oder nad 
| mwünichenswert war, daß irgenb ein Hopenbagen zu aehen 
| Handelsihiff im Kieler Kanal Tei, 
e = = E  -- —— — 
| während im Tall des „Saron, Die | EEE, 
beutfche Regierung bie, an Bord be ö ® er 
I (iQ ierert bon ber 1 reile 
| findliche Kohle der Firma, für welche | Waſhington, D. K. 3. Auauft. 
ſie beſtimmt geweſen war, abgelauft | Ohne irgendweldhen Widerftand er 
hatte und nachher den Beitimmungsort | ftatete das Mırinelomite des Abae 


orbnetenhauies einen aünftigen Bericht 
über die Vorlage, welche den Bräfiden 
ten ermächtiat, aewilfe Beitimmungen 
gegen das Stellen ausländiiher&chiffe 
unter ameritanifher NRegiitrirung 
außer Kraft zu fehen, um fo eine Läh | 
mung des transatlantiihen Schiffs 
verfebrs unter den jegigen lImftänden 


bes Schiffes nad Hamburg änderte. 
100,000 Mann in £uremburgl 
Brüfiel, Belgien, 3. Auguf, Man 
ihägt, dak 100,000 Mann deuticher 


tums Qurembura beiegt haben und an 





* Im Keller jeiner elterlichen Wob- 


rüdgebliebenenTruppen betreiben noc m 
r, 


| 
F | 
der franzölifhen Grenze entlang an zu verhindern. | 
häuft find, — — — 
Oeſterreich ſtellt Angriffe ein. Auappes Eutfommen, | 
— * * 
— — 8 ——4 Beim Baden im See, am Fuße von | 
“ud. » ' > wen ” I Hollywood Upe., wäre geliern Wibert 
Ungarn vorerjt feinen Ungriffsfeldzug | Obera, Nr. 8539 Stenmore Xve., er 
gegen Serbien aufgegeben hat, — um | trunfen, wenn nicht rechtzeitig Yohn | 
fich für einen möglichen Angriff von |; Madden, Nr. 5233 Winthrop Xpe., 
Aubland Herr vorzubereiten! Die | ihm zu Hilfe gelommen wäre und ihn | 
2 2* herausgefiſcht hätte. Der Verun-⸗ 
Hauptmacht der öſtert. Truppen, wel· udie erhole ſich bald und war im 
de zu Semlin fonzentrirt war, ift | ftande, fi ohne fremde Hilfe beim 
nad einem unbefanntenBeftimmungs= | zu begeben. 
ort abgerüdt. Die wenigen, noch zu — — 


nung, 1624 Xoomis Str., wurde 


immer eine vereinzelte Bombarbirunc — 
3 der 20jährige Dito Dobopa, an Gas 
von Belgrad. 





| 
| erjtidt, tot auf dem Fußboden liegend | 
Rom, 3. Aug. alien hat heute in | aufgefunden. Ob es fih um einen Un- | 
aller Form feine Neutralität in dem | fall oder einen Selbitmord handelt, | 
europäifchen Konflift erflärt. Ea ir | fonnte don Der Polizei bisher nicht | 
: — . | feitgeltellt werben. | 
der Meinung, daß es nur im Fall ei- | F | 
ned DVerteidigungsfrieges, nicht eines — — 
Angrifftrieges, zur Teilnahme als Das Weiter. 
| Dreibundmitglied verpflichtet fei. Auch) 1 } 
heißt es, die Regierung fürchte eine Br 
Revolution, wenn das Land aus ber _ | 
Neutralität berausitritt. | on | 
„Aubıg Blut”, fagt Onfel Sam, N | 

| 

I 


Waſhington, D. K., 3. Aug. Prä 
fipnet Wilfon erließ heute einen Auf 
ruf an das ganze Volt der Ber. Staa 
ten, während des europäifchen Frie- 
ges feine Ruhe zu wahren. Er fagt, | 





Der Temperaturftand, | 


Nachftehend der Temperaturjtand 
nach der ftündlichen Aufzeichnung des 


bie. Ber. Giesken — = . Wetteramtes von geftern Nachmittag 3 
Menichheit, während der jebigen Pi ae 3 
Krife der übrigen Welt zu helfen. | 3 Upr Rasan......77 2 Ude Morgens..7o 


Koalitionsregierung für Eugland? 


London, 3. Auguft. „Der Evening | s 
Standard“ jagt, es jei alle Wahr- | 3 | 
fcheinlichfeit, für die Bildung einer | iu 


Koalitionsregierung für Grosbritan: | '; has 
nien (aus Liberalen. und Konjerbati= 








| geitern früb an 
| ven ©itr. 


| feinem Geaner Yames Marfen, 


| Zope. 


| Union, McHenty County, Yllinois, Die 
| telegrapbiihe Nachricht, 


ı Frau M. 


' beitäftätte, 


| ältlihen Fräulein, das die 












































Vroten in erfolgrei, 


Mayor Harrifon erließ heute am 
ben Poligeigef die Anordnung, die Bes ’ 
nuhung von Glüdsrädern bei Bazaren 
bon Kirchengemeinden nicht zu flören. 
Der Polizeihef bat dor furser Zeit 
eine Anordnung erlaffen, die m Be 
trieb derartiger Glüdsräder in Ber 
gnügungsparts und ähnlichen LZolalen 
verbot. Die Polizei dehnte das Ber 
bot aub auf Veranftaltungen von 
Stirchenaemeinden aus, was einen leb 
baften Proteit von vielen Gemeinden 
beim Manor zur Folge hatte. Das 
tadtoberbaupt erließ baraufbin bie 
Anmweifung, die Gemeinden ungeido 
ren zu lafien 

ee j 


Unter hoher Bürgihaft, 


Der 30jährige Frant Bom wurde 
heute vom Stadtrichter Sabath unter ‚ 
$6500 Bürgihaft den Großgefhiwore- 
nen überivieien. Er wird bezichtiat, } 
Frau GE, Sterling, Nr. 412 N. State 
Str., und ihre Hausgenoffin Frau’ H. 
Y%. Stoller in eine Gaffe gezerrt, fie au 
vergemaltigen veriuhbt und Frau 
Sterling um einen Obrring im Werte 
von $175 beraubt zu baben. 
u 
<alimm vermeflert. 







m Verlaufe eines Streites bradhie 
Sedamwid und Beetho 
2Djährigee John M. 
23 Chatbam Court, 
Nr. 
300 Beethoven fünf Stiche in 
den linterleib bei. Der Bermwunbete 
ringt im Wlerianerhofpital mit dem 


der 


Duffy, Nr. 1 


Zitr 
Sir 


— — — 
Voſtamt auegeplundert. 





Die Poſtinſpettion erhielt heute aus 





daß geſtern 
Abend Einbrecher den Geldſchrank des 
dortigen Poſtemts geſprengt und die 
Briefmarlenvorräte geſtohlen haben. 


Bantkerottgeſuche. — 








Der Kaufmann Charles E. Sellers 
379 Fullerton Ade, bat im Bun 
des diſtriltsgericht ſeinen Bankerott 
mit 86689.94 Berbindlichteiten und 
$1982.63 Beftänden angentelbet. 





* Inn banger “Sorge befindet fich 
YJodnfon, Nr. 200 ©. Eali 
fornia Uve., deren 16jährige Zochter 
Unnie feit Donnerftag fpurlos ver 
Ihmunden ift. Das Mädchen ſoll ſich 
wie üblih am Morgen nad ihrer Ar- 
der Anlage der Ehicago 
Mercantile Eo., begeben haben, traf 
dort aber nicht ein. Die Polizei foriht 
jegt nach dem Verbleib des Mädchens. 



















— Ein Zmeifler. — Herr (zu einem 
Sommer: 


friiche durch ihr Alapierpauten „vers 


Ihönt“): „Allen Refpett vor jhrer 
Yusdauer, mein räulein; aber ich 
glaube dob, Sie erlernen e# heut nicht 
mehr.“ 







































































































ung bon Amerifa. 










MOELLE 


Milwaukee Avenue 
Dienstags, 
Unſer 
Männer Ausftatt.” 
Dept., 2. Floor. 
Pongee = Hemden für 
Männer, daran befinde 
licher Kragen, jind 75c 
wert, fpeztell, 48 
Dienitag.... c 
Union Suits für Män— 
ner, reg. Preis 81.00 
bis 81.25, während 
diefes Verfaufs 79 
nur c 
Balbriagan-Unterzeua für Männer, in 
allen Größen, reaulärer 25c 17 
Be nee ö — c 
Knickerbocker-Hoſen fuür Knaben, 35 
——AX— — Re € 
Saarwaaren: Departement. 













Garmen Haarnete, das Tugend... 25c 
Haar „Switches“, 82.00 1 59 
J 


Futterftoffe- Departemeni. 


500 Yards 25 und 35 Sateen⸗Reſter, 
in allen Karben, speziell, 





































Old Guckenheimer Rye Whieker 31. 429 Flaſche Old rlina ten | s1 00 Klaihe Bazın ı ne} 
oder Kentufv Bure Rue 100 * Whietey, v £ ro mwge N 
"roof, volle Quarte,— g ic | wa d* 560 
die Zlaſche 1.10 8 n wen wg 
Ervortbier. 2 Tut. Kifte.9Oe | _fümmel, C.uartflaice_ 5lel tun YWbinte 20 
Grocery'-Departement — !ieter Sloor, 
Bilsburn oder Malbburn Drenl, ı Elbow Mafaroni, AB cop1_ | Butter si Crea« 1 
1:8, 69, * *3a*273 Gier Kinalete, Pfd. 640 merv, d. 28:c 
Vdbl. ... 82. 75 dé mopbelle Suvven, affor 25 Am. Fam. Serfe, 2t,.238e v 
Palm Tlive oder Olivilo 23 tirt, 3 Büchfen AIC | mit 1 Tee od. Nalfee 
Seile, 3 Stüde .....0..0 DC | ynoellers friidb aeröfteter Rio | Hein; Vort & Beans, Bit.. .De 
ı Ir . Do I ffe das Btund 1 De i —— 
5c allee sun 1240 | Dei fi ori 5 
Naro Syprup — die 21 ver uenewähite i 2 und var — Js r 
BEER + 000054.» ...D2C | das Dute RR 0 | Büwien, 3 Bücbien 33c ä 
RE Er EEE EEE RETTET FT I 20 9 RE ERTL Ya aan 
— — — — — — — 
sr ‘ 1 Yfıy nf hs} in | 
1 -R 4 l J und wenn Ihr Sohn bei mir | 
+ arkers * u J. bleibt, dann wird er mich nalurlich be 
au Sauss u gleiten. Aber ich made Sie darauf 
tmalroman vo or Dr 3a v en, — . . . 
” er aupmertjam, Frau, daß Amertita ein 
— Land in was die Leute ſeſthan, be 
9. Fortjegung.) ’ / 
* J J a — ſonders ſolche von dem Schlage Ihres 
Richtigen Aummer, was man 197 Sohnes. Ayo beſtimmte Verſprechun 
wnnte, hatte ber Joſeph iht ja Me gen tann ich nicht machen, im leb 
ls gemacht, „_ er —* immer rigen iſt der Joſeph längſt mündig 
ane en & ind 200 u 
Jans Dampp im allen Sufjen umd | up wird id) wohl nicht an die Wün 


‚onnte eö niemals lange auf einem 
sled aushalten. So mußte es denn 
uch jet wieder fommen, und anjtatt 
en jchönen Dienjt bei dem gnädigen 
Jerrin zu behalten, war er richtig nach 
naland aegunaen, wo die Deutjchen 
oh eigentlih gar nidts zu juchen 
ıtıen! 

Frau Binder zerrte einen Brief aus | 
ze Iafche und geriet immer mehr ins | 
euer, 

„Nu figt er da mit 'n diden Stopp, | 
er Junge, denn was jein neuer Herr | 

it, der bat ihm gleich wieder getün 
digt, bloß weil er nicht fir genug in 
der englifchen Sprache war, und das | 
ann man doc nicht von heute auf | 
morgen lernen! Er bat an mid ge 
ichrieben, gnädiger Herr, benn an Gie 
felbjt geiraute er fich das nicht, und 
venn Sie fo gut fein wollten, ihn wie 
er in ben Dienjt zu nehmen“ — — 








Der Reit diefer Rede ging in einem | „ 


ndeutiihen Gemurmel unter, und 
ver praltifche Amerilaner itredie ein 
inch feine Hand nad) dem Briefe aus, 
denn feinem verfloffenen Chauffeur 
traute er eine fachliche Darftellung zu, 
der war, weiß Gott, nicht auf den 

topf gefallen! 

Der arme Kerl jchien wirklicy bös 
ngeiommen zu fen. Gr war von 
‚einem Brotheren aus irgendeinem 
wichtigen Grunde auf die Straße ae 
egt worden und bejaß nicht mal fo 
>iel Geld, um nah Deutfchland zu 
üdlehren zu können; übrigens gab er 
ordnungsgemäß feine Wohnuna in 
London an und ſprach die Zuverſicht 
aus, daß Miſter Parker ihn nicht im 
Stich laſſen werde, denn einen beſſeren 
Shauffeur friegte er in feinem Yeben 
nicht wieder. 

E53 war alles in Allem ein Briei, 
der Joſephs Karalter durhaus ange 
meſſen erfchien; diefer unternehinende 
junge Mann tannte feinen Wert und 
gab fi nicht unter der ITare ber; er 
tonnie mal oelegentlich einen Purzels, 
baum fiyiehen, aber er fam dabei gunz 
aewiß twieber auf die Füße. 

Und Frant ging ftilfehweigend an 
ben Schreibtifh, um fich die Adrejle 
‚u notiren. 

Dann zündete er eine Zigarre an, 
die in einer Opiumlauge gelegen hatte, 
und betrachtete das erwartungspolle 
Müiterchen mit fritifchen Bliden. 

Ich will $hnen was Tagen, Frau 
Binder; Sie Icheinen ja nicht ehr für 
das Ausland zu fchwärmen, aber 
wenn Ihrem Joſeph geholfen werben | 
foll, dann wird er wohl noch ein Stüd 
weiter in die Welt hinein müllen. 





Morgen reife ich nah New Dort — 


Sie mwiflen doch, mo das liegt?“ 
Die Alte hatte eine dunkle Vorftel- 


„Ra gut, über London ift ein fleiner 
weg dahin, aber €3 fommt mir 
icht barauf an. ch werde aljo über 
ondon fahren und den Kofeph mit- 
ten — er ilt ein anftelliger Bur- 
und einen Diener muß ich doch 


ıben gut Ihnen das recht, Frau 


recht war es ihr nicht, denn 
den Jungen lieber eingeheimſt, 
der Grete, die ihr als 
ertochter im Sinn lag, aber 
rnehme Herr ſtand fe fühl 
erlegen vor ihr, und er Hatte , 
in feinem Wefen, das feinen | 
uch litt. Da fragte fie denn | 
ichte ‚ob der Sofeph denn | 

| 


üdfommen mürbe. 

bon den Umjftändben 
Parker. „Ich felbit 
in etwa Monatzjrift 


hy 


Emo 
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ide der Wiuiter binden.” 


Ad) nein, Bott jei’s geklagt, das tat 
er ganz gewip nid, Dus var über 
haupt niit mehr Mode. 

Und das Ende vom Yiebe war, daf; ! 
die Alte ein Ielegramm aufagejegt 


trieaie, Das Jollte fie aufs Amt tragen 
und den Leberihuß jür fidh jelbit ve 
halten. 

Als jie aber die Landitraße entlana 


| ging und die fejtgeichloffene Hand end 


ltd) öffnete, da fand fie, daf der qnä 
dige Herr ihr ein blanles Zivanzia 
marlpud gegeben hatte, und fie wurde 
ganz gerägrı Darüber, denn ein jo frei 
gebiger und leutjeliger Mann 
auch ein fehr auter Herr für den 
jeph fein. 

Und fie ging an der Tür des „wil 
en Mann” vorüber, obwohl jie erit 
te AHbficht achabt hatte, mit Grete 
Kidiprade zu nehmen, die dort jeit 
ht Zagen hinter dem Büffet fchal 


rn) 


27 


lette. — 


* * * 


Barter nahm ſeinen Weg nach Lon 
don über Oſtende-Dover. Er hätte 
vielleicht einen bequemeren wählen tön 
nen, aber der Grund ſtellte ſich bald 
heraus, denn als der belgiſche Dam 
pfer am Pier von Dover angelegt 
hatie und die Zollreviſion erledigt 


a RR 







mußte } 


war, begab Parker fich fofort auf das | 


Polizeiamt, legitimirte fich, erzählte 
haartleın die Affäre des „Iriton“ und 
fragte fodann, ob vielleicht jeit dem 
22. Juli eine unbelannte Leiche in der 
Umgegend gelandet ei. 

Die Auskunft lautete zweifelhaft. 
Bei Dover felbjt war es nicht der Fall 


geweien, und eine telepboniiche ln 
jrage in »olfeftone ergab dasielbe 


Reſultat. 


Immerhin konnte es irgendwo der 
Fall geweſen ſein, aber man verwies 
auf die Sirömungsverhältniſſe des 
Kanals, die jede ſichere Annahme aus 
ſchloſſen und auch den Ozean als Grab 
einer Leiche offen ließen; im Ganzen 
war es eine peinliche und trübfelige 
Konferenz, und ihr Ergebnif; drüdte 
offenbar den Amerikaner nieder, denn 
als er auf dem fehmugigen und bü 
ftern Bahnhof die Abfahrt des Lon 
boner Zuaes abmwartete, war fein Ge: 
fit fo blaf wie eine Leiche, und Elau- 
dius hätte wieder Geleaenheit achabt, 
bon einem „Iotentopf“ zu fprecen. 

Auch während der Fahrt nach Zon- 
don hellten fich feine Züge nicht auf, 
obwohl ihm die Geaend 
war und dur Ihren Reiz mohl das 
Auge feffeln fonnte; als die erften An- 
zeichen von London auftauchten, ver: 
wandelte fich der tiefe Ernft in eine 
peinliche Unruhe, und zuleßt lief er 
bon einem Fenfter an das andere, bi3 
das donnernde Getöfe der Räder die 
Unfunft in der meiten Halle von 
Charing-Croß antündigte. — 

Sofeph hatte die Depefche erhalten 
und war auf dem Bahnhof. “ Der 
furze Aufenthalt in England fchien 
bin etwas heruntergebracht zu haben, 
denn obwohl feine Kleidung ziemlich 
neu war, trug fie dennoch den Stempel 
der Vermahrlofung, und fein Wtem 
roch nad) Spirituofen. 

Im Uebrigen war die erjte Be- 
grüßung fehr einfilbig und vollfon- 
men ncch englifcher Sitte zugefchnit- 
ten. MWeber das neu angelnüpfte 
Dienftverhältnif wurde feinWort ver— 
loren; Yofeph erhielt den Befehl, das 
Gepäd zu beforgen, und wenige Mi- 
nuten jpäter verließen die beiden in 
einem Gab den Bahnhof, um in dem 
Gemwirr der Straßen Londons unter= 
zutauchen. 


unbekannt 





Der Juſtizrat 
übernommen, die Ebenholzvilla wäh 


rend Franks Abweſenheit zu verwal— 
| ten, und e& war ihm zu diefem Zivecd , geitehen! 


— —— 


- Tiche Ordnung gehalten, das 


ein Bund Schlüffel überliefert mwor=- | Zimmer, bisweilen einen Bliet hinte 


den. 
Das Mandnt unterschied fich nich 
I groß bon anderen, aber felbjtverftand 


2 | Lich dachte der Rechtsanwalt nicht ha= 


bei an eine perjünliche Tätigkeit, fon 


! lälfigen Wächter zu beforgen, der 
einfam gelegene Haus 


| wohnen Tolfte, 
Und hier jteilte fich eine unermar= | fanden fich nur Die notwendigiten Mö 
ınd es fehlte das intime 


tete Schmwierigfeit entgegen. Nach Ab 





achjelzudend, daß er niemand gefun 
den habe, der jich diefer Aufgabe um 


| terzieben wollte, und er feßte erläu 
| ternd hinzu: 


| natürlich 


ı rend 


„Sie dürfen nicht veraeffen, Herr 
Suftizrat, daß in folchen Dingen mit 
vem AUberglauben des Volles gerechnet 

Die Villa ſteht nun ein- 
Nuf eines Spufhaufes, | 
Shnen wohl nichts meiter | 


werden muß. 
mal in Dem 
und es wird 
übrig bleiben, als fih an die Wach 
und Schließgeſellſchaft zu menden. 
Die ſchickt natürlich jede Nacht ein 
paar Mann hinaus, die das Grund 
ftiif ableuchten, aber viel ift damit 
auch nicht erreicht, denn Hineingehen 
tut feiner, darauf fünnen Sie fich ver 
laſſen.“ 

Der Juſtizrat kam wütend 
Hauſe. Er ſchimpfte über „dieſes ver 
dammte Mandat“, über die Narrheit 
der Leute und verſchiedenes andere; 
zuletzt fragte er Edith, was denn nach 
ihrer Meinung nun eigentlich geſchehen 
ſollte. 

„Alles, was geſchehen kann.“ ent 
gegnete das Mädchen ruhig. „Aeußer 
lich werden wir uns wohl mit den 
Dienſten der Wach 
ſchaft begnügen, aber außerdem muß 
doch wenigſtens dann und wann je 
mand durch das Haus gehen, um nach 
dem Rechten zu ſehen. Dir kann es 
nicht zugemutet 
Papa, aber ich ſelbſt bin gerne dazu 
bereit, und ich werde gleich heute Nach— 
mittag den Anfang machen.“ 

Wenn Edith ſagte: „Ich werde dies 
ind das tun“, dann pflegte der Alte 
zu nıden, und er erhob auch’ diesmal 
teinen Einspruch, fondern brummte nur 
etwas von „antizipirten Hausfrauen 
pjlichten“ — darauf aber hatte bie 
junge Dame nur ein ruhiges Xächeln, 
und Diefe Hubhe lag aud auf ihrem 
Geficht, als jie Nachmittags wirklich 
durch das Nicolaitor wanderte und 
mutterjeelenallein den Weg nad) der 
Ebenholzvilla einfchlug. 

Ein Klein wenig änderte jich das 
ichon, als das fchwere, eiferne Garten 
tor im Schloß freifchte. Die Land 
jtraße war zivar menig belebt, aber es 
war doc immerhin ein öffentlicher 
Wea, den jeder benußen fonnte, wäh 
mit dem nächiten Schritt eine 
fremde und darum auch aeheimnik 
volle Welt beaann. llebrigens laq ver 
Garten im hellen Sonnenicein ziem- 
lich harmlos da, er hatte nur ein paar 
ichattiae Wintel, die ein Deutjches 
Mädchenherz zu allerhand Gedanten 
anregen fonnien. — 

Edith fühlte fi in diefem Mugen- 
blid ziemlich englifh, — Und fie 
wollte in ihrem Repdifionäwert aud) 
mit echt englifcher Gründlichkeit vor 
gehen. Alſo zunäcit die Garage. 
— Das fchöne Auto ftand wohlgebor 
gen und forgfältig gepubgt an feinem 
laß; 88 war feine Spur von der lan 
gen Hamburger Fahrt daran zu fehen, 
und da Xofeph nicht mit zurüdgefom 





men var, mubte Frant fich der Arbeit | 


jelbit unterzogen haben. Das war echt 


ameritanifch, und Edith empfand ein | 


ftoljes Gefühl, aber fie gab fi nicht 


lange damit ab, fondern betrat die 
Stammer des Chauffeurs, um aud | 
biev Nundichau zu halten. Und ba 


fiel ihr etwas auf. 
und Kaſten — alles war vollitändig 
ausgeräumt, es fand fich auch nicht die 
leijeite Spur von dem letten Bervoh 
ner, und dennoch hätte das Gegenteil 
der all fein müfjen; denn als Xofeph 
Binder mit den beiden Brüdern nad) 
Hamburg fuhr, hatte er doch die Ab 
jicht, feinen Herrn zurücdzubegleiten, 
und nahm ficherlich für die paar Tage 


nur das Notwendigfte mit. Uber 
dann lächelte Edith felbit über ihre 
arübelnden Gedanfen. Die Mutter 


des Chauffeurs wohnte ja jenfeits des 
Waldes in Moosbadh, und vermutlich 
waren ihr Die Sachen ausgehändigt 
worden; überhaupt erfchien die ganze 
Sache fo bedeutungslos, daß e3 nicht 
ber Mühe wert war, fich den Stopf da= 
rüber zu zerbrechen. Edith jchloß rafch 
hinter fi) ab und gina nun die weni- 
gen Schritte bi3 hinüber nach der 
Villa; die Sonne begann fchon niede 

zufteigen, und von der Dämmerung 
wollte fie fich doch nicht überrafchen 
laffen. Denn die Dämmerung in ei: 
nem leeren Haufe ift niemals anae 
nehm, felbft wenn die Phantafie des 
Volkes nicht gefhäftig an der Arbeit 
ift, fie mit unheimlichen und gefpen 
fterdaften Geftalten zu beleben. Edith 
war nicht abergläubifid — nein, alle 


guten Geifter follten fie vor diefer um= 


modernen Schwäche bewahren! 
aber als fie das totenftille Haus he- 


trat, da lief ihr eine Gänfehaut über 


ben Nüden, fie fonnte fich nicht da- 


gegen wehren, beim beiten Willen war 


fie dazu außerftande, 


Und mit ihrer 


ftarf ausgeprägten Vernunft erklärte 
fie fih das auch auf phyfiiche Weife, 
— E85 mar feit ein paar Tagen nicht 
gelüftet worden, und es herrfchte da= 
ber in diefen fejt verfchloffenen Räu: 
men eine dumpfe und ſchwüle Atmo 
Iphäre; während da draußen in der 
freien Natur jeder aut verflüchtete, 
fam er hier aus den Winkeln zurüd, 
Endlich hatte hier ganz zulekt aus- 
Ichliehlih ein Mann ohne meibliche 
Gefellichaft gehauft, und auch diefer 
Umftand mußte auf den Organismus 


der Frau feindjelia einwirten, 


dern er wendete fih an ein Vermitt- 
lungsbüro und bat, ihm einen zuver— | 
as neſt umwandeln ließ. 
natürlich be— 


lauf mehrerer Tage erklärte der Agent 


nach 


und Schließgeſell⸗ 


werden, 


Schränke, Kiſten 


ſich werfend, 
t und einer ganz beſtimmten Idee fol 
gend. — Sie war mitten in dem weib 
lichen Geſchäft des 
= Umänderns und hatte bald 
daß fich Diefe nicht fehr große Woh 
nung dennoc) zu einem reizenben (he 
Zuleßt fam fi 


' aftftube gedient hatte, denn es 


bel darin, 


| in einen Raum, ber anfcheinend al3 
e= 


Behagen des ftändigen Bemohntierns; 


Abendpoit, Chicago, Montag, Pen 3. Auguit 1914. 
Claudius hatte es } Uebrigens Hatte der Mann eine pein: | 
mußte 
ihm felbjt Ediths fritifches Urteil zus 
Sie ging prüfend durch alle 


r 


aber doch ſyſtematiſch 


Disponirens und 
heraus, 


©.“ 


’ 


dennoch war gerade dieſes Gelaß das 
hübfcheite von allen, denn feine Seniter 


gingen nach hi 






ıten hinaus, mitten in 


ı die grüne Wildnif, Die den aniteinen- 


den Berg überiwucherte, 


richten laſſen. 
weife jteigerte fich juft in diefem Zim 


| lich gefunden zu haben glaubte, 


Hier mußte 
ſich eine lauſchige Frauenkamenate her— 
Aber merkwürdiger— 


mer bei Edith jenes Gefühl des In: | 
behagens jo ehr, daß fie wiederum 
| nach dem Grunde forfchte und ihn end- 
Hier 


| hatte zuleßt Franis Bruder gefchlafen 


— jener Unalicliche, den ein fchred 
licher Wahn in Den Tod trieb, 


zugeführt wurde. 
ı förmlich die Näbe 


nur aus 


doch 














id allo db 
ndet cerit nad 
ner tenftaedter & 
so tor 121 icw »orl auf Berlangen 
oftenirei sırl ‘ erd ehe ihr einen Bor 
l allen renemmirten 


ber . 
| tateiis, 'iet. 
3 Rrobe, Die Cu 8 
1 

rar zu lauten bramat, In 
| Mworbeien I beit 
—⸗ 
Ald. Beilfuß beſtattet. 


Er wurde geſtern unter zahlreichem Geleit 
zu Grabe gebracht. 

Bom Trauerhaufe, Nr. 2258 Wal 
ton Place, aus wurde gejtern das frü 
here Stadtratämitalied Wlberrt W. 
Beilfuß, Vertreter der 15. Ward, un: 
ter zahlreicher Beteiligung nad dem 
Kontordia Friedhof zu Grabe getra 
gen. Fine große Irauerverfamm 
lung, darunter Bürgermeifler Harri 
fon, die Mitaliever des Stadtrates 

ı und eine Menge ftädtifcher Angeflell: 
I ter, hatte fich eingefunden, außerdem 
auch mehrere hundert Kinder, abge 
fandt, um dem Verftorbenen als „Ba 
ter der Spielpläße von Chicago“ den 
Dantestribut der Jugend darzubrin 
aen, welcher auch in einem prachtvollen 
Auf: 
| ichrift trug, feinen äußeren Yusdrud 





fand. 

Die Trauerfeierlichleiien begannen 
mit einem Geſangsgottesdienſt in der 
Wohnung, an welchen ſich die eigent 
liche Trauerfeier in der lutheriſchen 
St. Johannes Kirche anſchloß. Bei 
diefer amtirte Bafior Heinrich Succop, 
unterftügt von PBaflor Paul Sauer. 
| Die Ehrenbahrtuchträger waren die 
Aldermen Henn Utpatel, James 9. 
Lawiey, John Powers, George F. 
| Harding, Edward Trebing, Edward 
F. Cullerton, Lewis D. Sitts und 
Henry D. Capitain, altive Bahniuch— 

träger die Herren Emil Zeller, William 
| Burkhardt, Charles Zuttermeiiter, 


— 


Suftav Tatae. 

Auf dem Graceland Frievhofe wur 
de geitern Karl Scherhinaer, ein in 
weiten Kreifen befannter deutfcher Ge 
Ihäftsmann, zur lebten Ruge gebettet. 
Der Verfiorbene,welder am 26. März 
1869 in Tübingen geboren war, war 
lange Zeit leidend gewelen. Un feiner 
Beltattung beteiligten fich eine Reihe 
!vpon Stadtratämitaliedern ala Ebren- 
babrtuchträger. Pfarrer Julius Kir 
cher leitete die Irauerfeierlichkeiten. 

— —— — 


Neue polniſche tirche. 





In Anweſenheit des Erzbiſchofes findet 
feietliche Grundſteinlegung ſtatt. 


fand geſtern die Grundſteinlegung für 
die neue polniſch-katholiſche „St. 
Mary of the Angels-Kirche“ an Wood 
und Cortland Str. ſtatt. 

Erzbiſchof Quigley, unterſtützt von 
Biſchof Rhode, Erzbiſchof Weber aus 
Polen, Pfarrer Francis Gordon, E. 
R., und vielen Prieftern aus allen 
Teilen des Landes, feanete die bereits 
fertiagefiellten Grundmauern ein,nad- 
dem vorher in der alten Kirche ein 
Hohamt zur Feier ihres fünfzehnjäh- 
rigen Bejtehens ftattgefunden hatte. 
Nach) dem Hochamt zogen die Andäch- 
tigen, 20,000 Mann ftart und polni- 
ihe Hymnen fingend, nad) dem Baus 
plaß für das neue Öotteshaus, 


damit zugleich eine praftijche Er— 
| wägung. 
| (Fortlegung folat.) 
ne ee 
Tie Nam im Tal aeianft! — au 


und | 
veifen Leichnam jebt von der Gtrö- 
mung bes Kanals langfam der Ozean 
Aber Edith Tpirte 
des Ioien, den fie 
der Beichreibung ihres 
| Vaters fannte, und Dus wurde ihr zu= 
let: jo unerträglich, daß fie Die Flucht 
ergriff und fich twieder in den Horritor 
| begab, wo ihre Ruye zurücfehrte und 















| Wie’s im 


| — 


Kußland eröffnete” die Feind: | 


feligkeiten. 


— 


| Jegen Preistreibereil 


| 30,000 Berfonen bei Gottesdienite 
| im Freien. 





Schüler entlaffen, um Erwacfenen bei 


Erntearbeit zu erjeten, 


Was Zeiterreih von Serben fordern wird, 


— 


(Sonderfabeldeyefhe der „Ubendpoft“.) 
(Zeilweife dur den sricg ftand verfpätet 

Berlin, 3. Yug. Um Sonntag 
mittag fand aın Bismarcddenfmal vor 





dem Weichötagsgebäude ein Gottes: 
bienjt jtatt, welchen etima 30,000 
| Wenjchen beiwohnten. Der Hofpre 


diger Doering ſprach über den Ernſt 
der Stunde und flehte zum Himmel, 
daß er der gerechten den Sieg 
verleihen möge. Auch die Gottesdienſte 
| in fämmtlichen Kirchen waren ftart be 
ſucht. 


Zrrho 
zuue 


Nuffen eröffneten Kriea. 

| Umtlich wird bejtätigt, daß ein An 
ı griff der Ruffen auf 
| Eichenrieder Warthebahn 
wurde. 

Eine ruſſiſche Kolonne überſchritt 
in der Nacht vom Samſtag auf Sonn— 
tag die beutfche Grenze unmeit 
Schmidde, und Damit eröffnete Ruf 
| land den Strieg. 
| Dem ruffiichen Botichafter in Ber, 
fin wurden Samftagabend zur jelben 
Zeit, ivie dem deutichen Botichafter in 
St. Petersbura, feine Päife zugeitellt, 
und er teilte ab. 


Sranzofenflieger warf Bomben! 





abgemieien 





Arien gehl. | . Der Vertreter der „Ki 





— — —— — 


licht nennt. 


Was Italien ſeine Pflich 


— — 





‘ Mar molnpt tal}or 
ung“ in Rom meldet, „statten € 
Beſtimmteſte ſeine Pflicht als 


| auf das 
Dreibundmits 
Bombenattentat auf Bahnbetrieb. 





I . - 
Aus Thorn, Weitpreu 


meldet, daß ein jpremder 
einem Bahnzu 
gen bie Bi 
Attentat wurde indeh vereitelt, und der 
srembde verhaftet. 









Sranfreichs Antwort: Mobilmaduug. 

(63 wird hervorgehoben, dah Frank- 
reich Die | 
ſeine Ab li 
deutſch ruſſiſchen Kriege einfach 
Mobilmachung beantwortete. 





ich Stellung zum 








mit 


Am Schloß und Kanzlerpalais 
Große Menfchenmailen moge 
ftandig am fönigl. 
Kanzlerpalais Hin und 
gen Hocrufe aus. Der Kanzler hielt 
wieder eine Anjprache an die Menae 
und fagte, er jet überzeugt, daß jeder 
feine Pflicht tun werde. Noch in leh 
ter Stunde habe der Kaifer verfucht, 
den Frieden aufrechtzuerhalten; aber 
ılle feine Bemühungen jeien erfolglos 
gewejen. „Got: allein fann ein Wuns 
der pullbringen, "das mir dankbar hin 
nehmen würden,“ fagte er am Schluß, 
„aber wenn fein Wunder geichieht, — 
dann mit Ontt für König und Vater: 





ber 


nn 


1.068 
| iund, 


eine Brüde der | 


ı Der 


| Iitärifch wichtige Bielinas 
| nehmen. 


Aus Nürnberg wird gemeldet, daf | 


ein franzöfifcher Flieger auf die Hif: 
finger Bahnftrede, nahe der Gtadt, 
Bomben warf. Das ijt eine jchmwere 
Verlegung der Menfchenrechte, da zur 


| Zeit fein Krieg mit Frankreich beſtand. 


| bie Leitung des „Roten Streuzes“ iiber 


; aes in München 


| 


I 


George Mugler, William Nieftadt und | hat die höchften Preife, welche für die 


Unter eindrudspollen Feierlichfeiten | gungen dem Adreffaten ausgehändigt. 


Grofberjoginwittwe leitet Notes Kreus, 
Mie aus Karlärube, Baden, gemels | 


bet, hat die Großberzoginmittive Yuife 


nommen, 
Schüler auf die Ernteielder 

Der badiihe Schulminiiter bat die 
drei oberen Stlafien der Büraerichulen 
bom Unterricht entbunden, damit fie 
auf den Erntefeldern aushelien, weil 
die Ermwachlenen, die fonit joldye Arbeit 
beforgten, zur Fahne gerufen jind, 

Bairifher Landtag ſchließt. 

Die Tagung des bairiſchen Landia— 
wurde feierlich ge— 
ſchloſſen es herrſcht dort eine rieſige 
Begeifterung. 


Kaifer und Schwieaerfobır, 

Das Braunfchweiger Herzogspaar 
traf in Berlin ein und wohnte, jammt 
dem Staifer und feiner ganzen Familie, 
dem Gottesdienjt in der Garnijons 
firche bei. 

Dorerit fein Brotmangel, 

Ber Berliner Magiftrat gab amtlich) 
befannt, daß für Brot und Getreide 
hinreihend Vorjorge getroffen fei. 
Preistreiberei verboten, 
Oberlommando ber 


Das Mart 


wichtigiten Yebensmittel berechnet wer: | 
den dürfen, amtlich fejtgeießt und alle | 


Kontrolle über Muslaudbriefe. 


Preistreibereien verboten. Zumider: | 
handelnden werden die Läden gejchlofz | 
fen. | 

Der Poitfetretär ordnete an, daß | 
alle, für das Wusland bejtimmte 
Briefe ausfhließlid in deutſcher 


Sprade geichrieben jein müffen, und 
daß fie in Gegenwart des Abſenders 
oder der Abfenderin amtlich gelejen 
werden. Wenn das geichehen it, und 
fie nichts Anftößiges enthalten, fo wird 
die AUbfendung aeftattet. Auch alle 
vom Ausland eintreffenden Briefe 
werden unter entiprechenden Bebdin= | 


Keine $unfiprüche mebr. 


Der funtentelegraphifche Verkehr ijt 
vorläufig ganz eingeitellt worden. 

Hur halbes Strafenbahnperjonal. 

Die Straßenbahnen arbeiten nur 
noch mit dem halben Perfonal, da die 
übrigen Angeftellten einrüden mußten; 
und der Verkehr ift ein befchräntter. 

Erflärungen des „Reichsanzeiaer”, 

Der „Reichdanzeiger“ veröffentlicht 
die amtliche Erklärung des Kriegszu- 
ftandes, nebft Ausfuhrverbot und Te- 
legraphenfperre, und meift auch auf 
den Paragraph 10 des neuen Spiona- 
gegejeges bezüglich der Preffe hin (am 


Die Koften der Kirche werben auf | 3. Juni d. J. erlaſſen), welcher fait 


$200,000 veranfchlagt. 
Günftiger Ausweis, 





Chicago fteht unter den Städte 
mit mehr ala 200,000 Enwohnern a 
17. Stelle, wa$ die Unfälle mit tötli- 
chem Ausgang, die auf den Gebraud) 
von Schukmaffen zurüdzuführen find, 
onlangt. Das geht aus einer ftatifti- 
ichen Zufammenftellung hervor, 
von der ftädtifchen Bücherei abgefaßt 
worden ift. An erfter Stelle fteht New 
Orleans, an legter Stelle Rocefter. 





— Bon feinem Standpuntt. 
Herr (zu einem Wirt im Surort): 
„Run,wie find Sie mit der heurigen 
Saifon zufrieden?" — „Nichts, rein 
nichts ift 108!” — Herr: „Nanu? Jh 
denfe, fo viele Gäfte waren überhaupt 
noh nit Hier?“ — „Na, — Kurs 
gäfte!“ 


jede Verbreitung von Nachrichten über 
Sandesverteidigung und Qiruppenbe- 
wegungen fowie über Schiffäbemwegun- 
gen verbietet, unter Androhung bon 3 


n | Jahren Gefängnig und 5000 Mart 
n | Geldftrafe. Diefe und alle Beitim- 


mungen bed Gefehes traten jofort in 


Kraft. 


* 


Im ſerbiſchen Landtag. 
Die „Voſſiſche Zeitung“ meldet aus 


die.| Nifch, Serbien, daß die Stuptſchina 


(ferbifcher Landtag) mit einer Thron- 
rede eröffnet murde, imelche betonte, 
daß Serbien auf die Sympathie Eng: | 
lands und Frankreich rechnen könne. 
Reichstagsfraftionen beraten. 

Alle Fraktionen des deutfchenReichz- 
tages halten heute Sonderfigungen ab, 
vorbereitlich der Eröffnung der Ertra- 
feffion des Neichdtages am Dienstag. 

Einquartirung für Berlin. 

Die Stabt Berlin erhält fchon dem= 

näcit Truppeneinquartirung. 


Völlige Sonntaasrube, 

Das Berliner PBolizeipräftdium ord— 

nete vellftändige Sonntagsruhe an. 
Die öfterreicheferbifben Kämpfe 

Wien, 23. Aug Die Kämpfe m 
Drina dauern anhaltend fort. 
Serbifche Banden verfuchten, das mi 
Sranica zu 


Bandaranaten auf Slüctlingsdampfer! 
Bei Orfowa bewarfen jerbiiche In 
fantefliten öfterreihiihe Dampfer, 
welche mit Flüchtlingen beladen waren, 
mit Handgranaten, und 2 Paifagiere 
wurden babei getötet! 

In Borafina überjchritt eine öfter: 
reichiiche Streitmacht, mit Mafchinen- 
aeiwehren, die ferbiihe Grenze, und 
warfen die ferbiichen Truppen zurüd; 
fie find noch im Vorrüden. So befagt 
die legte Meldung aus XYolniga. 





Keine Kriegsberichterftatter, 

Das öjterreihiich-ungarifhe Aus: 
väriige Amt erjuchte die Redaktionen 
aller auswärtigen Zeitungen, feine 
Krienäberichterftatter zu entienden. 
Kteinesfalls Dürfen WBerichteritatter 
näber, als bis 20 Kilometer an den | 
Schauplaß herantommen. 


$ranz Joieph bat weitere Konferenz. 

Der Kaiſerlönig Franz Joſeph gab 
dem Miniſter des Auswärtigen Berch— 
told, dem Kriegsminiſter Krobatin 
und dem Generalſtabschef Goehendorff 
eine gemeinſame Audienz,’ welche zivei 
Stunden dauerte. 
Tibehen und Uugarın balten zur fabne. 

In Wien fam es zu einer tichechifch- 
ungarıfchen Verbrüderungstundges 
bung. Gemeinfam durchzogen Ange 
börige diejer Nationalitäten die Ring» 
jtraße, an den Dentmalsjodeln wur— 
den Anjipracen gehalten, und allent» 
halben zeigte ſich ftürmifcher Patrio- 
tismus. 

Ruſſen ſprengten Bahnbrücke. 

Eine ruſſiſche Truppenabteilung 
unterbrach den Bahnverkehr zwiſchen 
Warſchau und Wien durch die Spren 
gung einer Brüde. 
Was Veiterreidypllngarn fordern will, 

Budapeft, 3. Aug. Der unga 


| rifche Minifterpräfident Tisza erklärte 


Ihrem Storrefpondenten, die Frie- 
densbedingungen Deiterreic- 
Ungarns für Serbien würden jeden» 
falls folgende forderungen enthalten: 
Rüdhaltslofe Annahme der öiterrei- 
&bifch-ungarifhen Note; Bewilligung 
eines SHandelsvertrages, Erledigung 
der Orientbahnfrage, Verminderung | 
der ferbifchen Armee, Kriegsentichädi- 
gung, und dauernden Verzicht auf 
Vereinigung Serbiens und Montene- 
gros, 
Wegen Spionage! 

Zu Kreuß, Pofen, wurde an ber 
Ditbahn ein heimfehrender ruffifcher 
General unter Spionageverdadt ber: 
haftet. 

Desgleihen wurde zu Koburg ein 
ruffiiches Paar feitgenommen, da es 
fich herausftellte, daß die „Frau“ ein 
verkleideter Mann war. 

— — ⸗⸗ 
Flammenwüten. 





Bedroht ein ganzes Fabrikviertel. —Säug⸗ 
ling in den Flammen umgekommen. 
Ein 13 Monate alter Säugling 

war geſtern Abend von ſeiner Mutter 

eben eingewiegt worden, während eine 
laſtige Geſellſchaft verſammelt war, 
um die Hochzeit der 18jährigenSchwe- 

jter zu feiern. Die Feier fand im 

Haufe der Eltern ftatt, die eine Woh- 

nung in einem Gebäude der W. O. 

King Qumber Eo., Nr. 2456 Loomis 

Str. inne hat. Die Gefellihaft war 

gerade dabei, dem jungen Paare ein 

Hoc auszubringen, als draußen Feu- 

erlärm ertönte. Alles eilte baftig ins 

Freie, während Jchn Pincet und dei- 

fen Frau Mary, des Säuglings El— 

tern, fowie ihre Söhne James, 16 

Sahre alt, und William, 9 Jahre alt, 

in den Stall eilten, um die dort ftehen- 

ven Pferde zu reilen. Ehe man Tich 
der Gefahr recht bjwußt wurde, hatten 
die Flammen das Holzlager ergriffen 
und waren über bie Gaife auf das 

Haus. übergefprurkgen, das von allen 

perlaffen worden war. Während die 

Hochzeitsgefellichait noch eifrig tätig 

iwar, die Pferde inh Freie zu führen, 

erinnerte fi der 16jährige James 
feines fchlafenden‘ Ihmwefterchens Alice 
und eilte nad) dem haus. Da die Woh- 
nung der Familie Pincet im zweiten 

Stodwert gelegen ift, mußte fich ber 

tapfere Aunge deu Mea binauf durch 
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Kleider. 

Hausfletder 
n, aus hellen und 
, und 


für 
reales 


ambraus 












Kaliko. 

Faney roſa Kleider⸗ 

oder Quilting Kaliko, 
yerfette Waaren, 

fleine Wiuiter, 
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Strumpfe. 


Fein 






Korſets 
Weiße lange Kor 
ſets mit Spitzenbe- gerip 
faß,mit 4 Ztrumpf- Ztrümpfe 
boltern und der, all 
Rodfbafen verichen, , die renuläre 120 
alle Größen, wert! Zorte, Tienstag d. 
Baar zu 
nur 






oder 
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S5c, D 
tag zu..... 












Weine 
runde 
gezackte 
od. vier⸗ 
echige 
hohl ge⸗ 
ſaumte 
Tirch— 
tucher — 
Größe 
55 bei 
55, aus 
mer- 
cerized 
Damait 
Iidböne 
geblüms 
te Muiter — wert Töc — am 

Dienftag ZU „ooou0.. a 










































Laden oifen Montag, Donnerſtag und 
Samitag Abends, 


_ Goud-Deden. | Bilder. 

Couch⸗ Teclken, ge⸗ Große eingerahm⸗ 
macht aus Roman te Bilder, Große 
geſtreifter Tapeſtry, 16 bei 20, drei 
in grün oder rot, | dreisöll. Goldrab« 
rundum befranit — | men, viele ver» 
2; Dards lang — | ichiedene Sujets 


wert Sic — 58 wert $1 — 
Dienjtag ... C | Dienitaa.. 47c 





Ktilfenbezüge. 

Weihe Jil- 
ien « Bezüge, 
Größe 86 bei 
4 Soll — 
garnirt mit 
ſchweren Lei⸗ 
nen Tordon 
Zpiken, zu 
25c verfauit, 
ipesiell am 
Dienitag zu 
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Zcht uniere_ Schaufeniter für dieſe 
grofartigen Dienitag Bargainverfäufe 


Biuien, 
Bluſen für Rinaben, 
einfaches ſchwarzes 
Zateen — blaues 
Chambray u. ſchon 
der, ſehr ſchoöne geſtreifter Gingham 
Openwort und — ſerner Vercales, 
geblumte Muſter, alle Großen, weri 








Kragen für Da 
men und Kinder, 
Weihe beitidte 
Yarın » ragen f. 
Damen und Kin» 








abiolut 25c wert, |25c — am Diens- 
Dienitag 1 tag zu 

J nr ‚EB 
Sandtucitoife. | Groceries, 
Keinlein. braune | Kitchen Klenzer — 
Roller Handtud- 3 Wiüchien 

ftoffe, 16 Zoll br., | für ....... 10. 
fünnen nicht für | Glimar Stärfe — 
weniger als 10c d. 3 Badette 

Dard gefauft wer- |für ....... e 


den — Dienstag | Smwiits Borar Wä- 
die Ward 1 icheieiie, 
— 2C. 5 Stüde für 1 0. 


Schuh Politur, , Mennen’s 
Yoblarb. od.weiße cum Powder 
Zcdubpolitur, wt. | x 1de Büchſe — 


Oe, Flaſche tag 
Dienitag * Be! Be: 1de 
Hausausitattungswaare, 

Grau email» 
lirte Schüls 
ein » Ges 
ibirr # Was 
iden, 10. Qt. 


Größe, wert dd — am 
aaa ...19e 


Tals 













EEinmachalaſer. 
Maion Quarts ........ e....Ble.. 
Maion Pints ......... ee — 


Toilettepapier, aute Sorten, 3 Rollen 3e 
a ———,— 
en 





Raub und Qualm bahnen, fonnte 
jedoch fein Rettungswert nicht aus- 
führen, da er fchon vor derWohnungs- 
tür von dem dichten Rauch überwäl- 
tigt wurde und bewußilos zufammen= 
brad. William war feinem älteren 
Bruder gefolgt und jtolperte über 
deffen Körper, als er in die Wohnung 
dringen wollte. Auch er wurde durch 
den Rauch zum Rüdzug gezivungen 
und konnte nur mit Dlühe feinen be= 
mußtlofen Bruder ins Freie tragen. 
Inzwifhen war das ganze Haus 
Iheon in Flammen eingebült, fodak 
weitere DBerfuche, den Säugling zu 
retten, aufgegeben merden mußten. 
Die Holzböfe find von mehreren gro- 
Ben Fabriten umgeben, von denen 
die eine eine Delfabrit ift. Auch be- 
finden fich mehrere große Gasbehälter 
in ber Nähe, jodaß die Feuerwehr die 
größten Anftrengungen machen mußte, 
diefe zu Schügen, da durch eine Erplo- 
fion der ganze Dijtrift vernichtet wer- 
den fonnte. Die Löfchmannfcaft 
wurde Durch mehrere Prahmfprigen in 
ihrer Arbeit unterftüßt, doch gelang es 
erjt nad ftundenlangem harten Rin- 
gen, die Herrfchaft über die Flammen 
ju erlangen. Der duch das Feuer 
entfiandene Schaden tft bedeutend und 
beläuft fi) auf etwa $100,000, 
Einige Stunden fpäter brah ein 
Brand in den Höfen der D. ©. Ri- 
hardfon Eoal Eo. an Archer Ave. und 
©. Halfied Str. aus, der einen Scha- 
den bon über $100,000 anrichtete, ehe 
er gelöfcht werben fonnte. Feuerwehr- 
anwalt Murray will beide Brände 
unterfuchen ; 


inch garnirt und 
t pallend; Größen 
46 5 
ehe 8c 
x 





—— 




















Anzeigen: Annafmeilelen. 


An, den nahiteyenden Stellen werden fleine 
Uinzeigen für die „Ubendpoit“ und „Sonniage 
pojl” zu denielben reifen entgegengenommen 
bie in der Haupi-Dffice des Blattes, nn bie 
‚felben bis 10:30 Uhr Sormiltags aufgegeben 
werden, erfheinen fie noh am namlihen Zage, 
le = a bi3 um 9:30 

st Eamstag Aben näeigen enige 
men werben, er Ermen 

Nurbieite 


Nic. — 1048 %. Aſhland Abe, Ecke Emilb 
J. Shinnid, 934 Center Str., Ede Bilfeli 
4. F —E 958 Center Eir., Ede Ehetfiele 
saccarstı 6o., 834 R. Elar! Eır., nave Ehefinut 
©. 2. Heriberg, 1000 N. Clert Sir, Ede Dai 
J. Egnin. 2460 N. Clari Sitx. Ece Arling 
Chriſt maun & Wieusied, 3113 R. Elari Etr 


ede Halited Er. 
&. 6. Rommelt, 3776 N. Clan Etr., Ede race 


etr. 





3 N. Abrbamion, 5125 N. Elark Eir. nahe 
inona Ave, 

&. Genmer, v158 N. Elari Eier. nabe Bram 
dille Ave 

R. A. Ban Tanden, 6401 N. Clari Etr,, Ede 
Sevon Ave, 

Deering Eharmacy, 2401 Einbouen Ave, Ede 
Sullerion Ude, 

Revesz ‚ 1445 ?ulierten Ave. nahe 
High Sir. 

“. 3. NAeliih, 1659 Cortlandı Str, Gde 
Halited Etr. 

9. €. Zeviiy, 413 W. Divifion Etr., nabe &edg- 
wi it, 

x. 6. Beiinie, 1732 N. Halfted Str., öde Flik 
on, Etr, 

J. N. Vahlteid), 2000 N. Halfted Etr,, Ede Een- 
ter ir. 

4. G. Xoeiing, 2200 3. Halited Etr, Ede 
ea Ude, 

R Zu Zindt. 1848 Larrabee Stt. E.ie Eihbouen 

Ftant Begate, 1654 Larrabee Etr., Ede Eugenie 
Eıir, 

Aatob Zopf, 2000 Larrabee ötr., Etc Gent: 
Stu 

Kohn ©. gestunen, 2291 Lincoln Ude, de 
Xarrabee Eir 

Herm. 2. Naxicert. 2303 Lincoln Uve,, Ede 
Orchard Eir. — 

E. S. Ladiſh, 172 W. North Avbe. Ecke Wells 
Sir, 

N. Geo. hy, 421 W. North Abe., Ede Seda⸗ 
wict Eir. 


Kohn J. Aeinnoſer, 458 U. Notih Aben Ece 
Cleveland Ave. 
„ 6, Aumann, 303 B. Nortu Avenue, Ede var 


rabee Eir, 
George Mars, Norib Ave. Ede Hal 
. & ©. Drug Store, 1330 Eedgwid Etr.. nahe 


lei Eır, 
Siegel Eir. 
vx. F u. 1301 Cedgwid Str, Ede Venom 
nee ir. 
Dspen Grove Bharmarm, 1765 Sheiiteid be. 
Ede Elvbourn Ya 
im. G. Nennen, 1103 Webiter Yive,, Ede © 


minarh Abe. 
un2 Koaon, 1308 Webfter Ave, Ede „outh 
Ede Indiana 


Dar "Robind, 621 Bells Eır. 

— Meihner, 600 Bells Etr., Ede Obto Etr. 
Uinperion Trug Go., 901 Wels Sır., Ede Locut 
Arcapind Loik, 1200 Wells “tr., Ede Dipilton 
En.“ a Mart, 1285 Wells Sır., de Sätller 
% 8 2. Seviten, 2349 N. BWeitern Ave, Ede Fu⸗ 


lerton_ Ude. 
W. 2. Anid, 2747 N. Weltern Ave, made Dı 


derfeb Live. 
Late Bien 
Frrant Giienfoetter, 1900 Wddilon ir. Ede 


Xincoln Er, 
Diener Drug & Truh Go. 3207 ». Ulbiane 


757 W. 


Abe nade Beinent Abe 

Albert * Safe, 3556 N. Albland Uive., Ede 
Addilon Sır, 

m. 2. Brauns, 2200 Belmont ve, Ede Tea 
bin Eır. 

Sr. vᷣ Euiers, 2056 Velmont ve, Ede Bau 
48 


“de Lıncoin 
Ede Ha 


335 1001 Belmont Abe 


€. 
6. J— 1201 2eimont Ube. 


cine Ude. 

2 3. Nangadevian, 1024 Belmont Ade,, dı 
Degcod Eir. J 

“seo. Huber, 1000 Diverieh +ipb.. Ede Ebel 
fleilr übe 

Pariwan Pharmach, 1403 TDiverfoy Partwah,e 
Ede Eonibpori Ave, 

Diver Partwan, 1557 Brverievd Bartwab 


nabe Yfbland “de. 
Simen Nogon, 1001 George Eır,, 


zT 
Elsass. 2800 R. Hallteb Etr., Ede Di. 
ver 
2405 N. Salfteb Eırabe 
©. 9. Lens, 3558 N. Hulften Etr., Ede Modı 
fon @tr 
8. W. <enların, 2200 Kebina Vart Lind. Ede 
Leabilt Cır, 
Arsina Bart Drun 60, 3036 Yrvrap Bart Blvd. 
nabe Zibippie Eir. 
Lot, 3008 Nrvına Bart Sivo, nade Eilten 


Ave 
zur Bitte-Shrikieni rn Bbarrıecm, 3010 NArbımp 
Bart Bilod.,. nale Ellton Ave. 


Ude Lincois 


Adolph Imenhocker. 
Ede fullerton pe 


Bon Etewart, 4050 N. edit. Abe, nabe all 
muod Yide. E 

a. 8 — 278% xincoin ’Ive. Ede Diver 
fen 

Robn A. — ens Lincoimn Avde. Ece South 
pori 

Emil Holimann, 2964 Limcoin Ave, nabe Well 
ingion Pipe, 


A. Georges, 3175 Lncoin Mve,, wdeBelmonttive 
Albert #. a 3261 Lincoln pe. Ede 


Etoul © 

„ubler Yharnac, 4416 Xincoln Ude,, Ede Eub- 
ler 

ne Sharmach, 4365 incoin “de., ad 
MNontzofe Ave. 

hrant Kremer, 48C1 Lincoln Ave Gde dam 
rence Abe. 

Bieter A. Tremer, 53158 Anenn Aen Ede no 
ter be. x 2 

N. 8. Dante, 1009 Momtroje Ave, Ede Robeb 
<trahie. 

Ned x. Newel, 7035 &. Navenswocd Part, nab: 
Greenleaf Ave. J 
OD. Emidt, 2001 Roscoe Siod. Ude ..onel 
Str. 

Gharies S. Hirim, 2558 Souryvort YIve., nabe 
Bullerton Ave. 

2. eireter, 3401 Eoutbpori dive., we Roßcoe 
Div. 

Bcehietie 

Naralid Yros., 2020 Armiiage Ave. Ede Hum 
bolbt Eir. 

©. * — 3204 Armitage Abe. Ece ſeed· 
ale Ube 

Gentrai Bart —— 35,4 Armita ee. 

—— 191» ©. Albland 'ıde. Gaabe { 

3. Swapiro, 1761 Augufta Etr,, Ede Mood Str 

®. €. Aeohn, 2857 Belmont Üve., nabe Eifton 

v. » Audolph 3008 Belment Ade. Ecde Sa⸗ 


cramento Ade 
Go, 8 Knie, 3058 Belmont Abe. nabe Albanb 


Anton: ws Vlarmach, 1379 olue NMlanb Uübe. 
Yes. Hirmfield, 1846 Canalvori Abe., Ede It 


fefon 
=. . ns W. Chicaao Ave, vdı Robk 











T. 
db Etr. 
Ave. 
Chad 
1. Court 
Di et 
€ 
ehr 
B. 
Abe 
‘ 
Ave 
& 
Id 
av 
Eir 
.6 3 
Ae 
Fir. 
40. Ave 
Etr. 
€. 
one We 
€ 
ae 
T. 
Abde. 
6. 





Matthai Bros, 1858 W. Ebicage Ave, Ede 
Sincoln E€ir 
® & yarter, 2100 W. Ehicago Ude, Ede 


So ohne 
—— — 3500 ®. vbicano i be,, Ede 
out 
Soon en 3750 W. Ehicage Ave. Ede Sam 
agent 1756 8. Dibifion Eir, kde Woob 
namen — 2000 2. Diviſion Str. Ede 
obe 
2 — 2101 W. Dibiſion Str. Ede Gobhme 
.RX. Euxe, 2202 W. ODibifton Stt. Bee 
Leabitt Etr, 
. 3. Heih, 2600 U. Dipiftor Eier, cde Maple 
loch Abe. 
Serälide, 2825 Didifion Str, Ede Mo 
IR 
. DM 8471 Elton Ave, Ede Ulbant 
. Brunner, 2565 suillerton Ube,, tete Rocdwel 
Eir. 


Fr anf Rremer, Ar. 3534 Fuilerton Upe, Eis 
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Erſchlagen. 





John Kolt, alias John Miller, wird das 
Opier eines Straßenräubers. 

Als John Kolt vor mehreren Jah— 
ren aus Deutſchland nach den Verei— 
nigten Staaten kam, änderte er ſeinen 
Namen nd nanntie ſich John Miller. 
Gejtern befand er fich auf dem Heim= | 
wege und war im Begriff, die Pforte | 
feines Haufes Nr. 248 N. Aſhland 
Üvenue zu öffnen, als er von einem 
Raubgejellen angehalten wurde, der 
die Herausgabe feiner Baarfchaft ver- 
langte, Der Wederfallene, der fid | 
nicht ohne Geaenwehr ausrauben laf- 
fen wollte, rüdte dem Burfchen zu 
Leibe, murde jedoch  niedergefchlagen 
und jchlug jo jhwer mit dem Kopfe 
auf das Pflafter auf, daß er einen 
Schädelbruh erlitt. Der NRäuber 
beugte fich gerade über fein Opfer, um 
deffen Tafchen'zu leeren, ala die Peli- 
ziften John Kernan und PBatrid Burte 
auftauchten. Sobald der Burfche der 
Beamten anfichtig ivurde, gab er Fer⸗ 
fengeld, wurde jedoch von den Polizi- 
ften verfolgt und nad kurzer Jagd 
eingeholt. In der Wache gab der Ver- 
baftete feinen Namen als fFrederid 
Burr, Nr. 2313 Walnut Straße, ai, 
weigert jich aber, irgend welche Ange: 
ben zur Sache zu machen. Eine Po- 
lizeiambulang überführte Miller nad) 
dem Countyhofpital, wo er gleich nad 
feiner Einlieferung ftarb, 


ı 6620 Univerjity Uve., 


| bag er verſetzte. 


* 


| 


| 








Während er an Süd State Str. 
ih erging, wurde geftern der farbige 
Hausmeiiter William H. Moore, Nr. 
von zmei Ge- 
beimpoliziften verhaftet und im De- 
teftivbüro eingeliefert. Hier wurde 
der Öefangene dem dienjttuendenteut- 
nant vorgeführt, welcher ihm einen 


| Pfandfchein vorlegte, und ihn fraate, 


wo er ein Gewehr herbefommen habe, 
Moore gab dann zu, 
daß er einen Stein durch ein Hinter- 
| fenfter der Wohnung von Charles 9. 
Sanode, Nr. 11,361 Vincennes Avbe., 
geworfen habe und in defjen Woh⸗ 
nung eingedrungen ſei. Das Gewehr 
war nur ein Teil der Beute, die Moore 
in dem Hauſe erlangte. Die Polizei 
iſt der Anſicht, daß Moore eine ganze 
Reihe Einbrüche auf dem Gewiſſen 
hat, und hofft den Gefangenen zu ei— 
nem umfaſſenden Geſtändniß zu ver— 
anlaſſen. 
Ausgeraubt. 


Zwei Banditen betraten geſtern 
Abend die Wirtſchaft von Charles 
Maronado, Nr. 5161 ©. State Str., 
und beraubten den Wirt, welcher ſich 
zur Zeit allein in dem Lokal befand, 
um $10. Während ber eine der faube- 
ten Grfellen den Wirt mit feinem 
Sıieheifen in Schach hielt, leerte der 
| andere die Kaffe. 


feiger Mor. 

Der Barbier Samuel Scaletta, Nr. 
1119 Zomnsend Straße, fehrte geitern 
Abend gegen zehn Uhr heim und fegte | 
Tich neben feine Frau, die ihn mit vier 


—_ 





ihrer jieben Kinder auf der Vorder: 
treppe erwartet hatte, alä zwei Männer 
des Weges famen, bor der Gruppe jte- 
ben blieben und ihn fragten: „Heißen 
Sie Scaletta?“ 

Als er die Frage bejahte, zogen fie 
Revolver und eröffneten, ehe er Jich er= 
heben fonnte, Feuer auf ihn. Eine Ku- 
gel drang ihm oberhalb des Herzens in 
die Brujt, eine zweite durchbohrte jei 
nen Hals. Er ſchnellte hoch und ver— 
ſuchte die Treppe hinaufzueilen, brach 
aber ſchon auf der zweiten Stufe zu— 
ſammen, ſchlug mit dem Kopf auf den 
Bürgerſteig auf und ſtarb auf der 
Stelle. Einer der Mordbuben blieb 
ruhig ſtehen, muſterte ihn einen Augen— 
blick, jagte ihm eine dritte Kugel in den 
Leib und folgte dann ſeinem Spieß— 
geſellen, der ſchon das Weite geſucht 
hatte. 

Frau Scaletta, deren Arme von je 
einer Kugel durchbohrt wurden, erklär⸗ 
te im Hoſpital, die Veranlaſſung zu 
dem feigen Morde nicht zu kennen. 

Wer ijt der Täter? 

In feiner Schantwirtfchaft Nr. 245 

Oft 16. Straße, Chicago Heiahts, un 


| 


| 
| 


Abendvoſt, Ceago, 





Waflerapollel Konferiren. 





Anti-Saloon League bejpricht 
Wahlansfihten in zehn Staaten. 


Gute Nachrichten. 





Teilnehmer an der Konferenz republika—⸗ 
niſcher Parteifühcer der Staaten 
mittieren Weſtens bringen ſie nach Chi⸗ 
cago. — Herriſon une Kenna. 


des 





Vertreter der Anti-Saloon League 
aus zehn Staaten des mittleren We— 
ſtens werden heute Abend im Hotel La 


Salle zuſammentreten, um die Wahlen 


| gan, 


zum Kongreß und zu den Staatä- 
legislaturen diejer Staaten zu befpre: 
Ken. nn der Konferenz, die vier Tage 
andauern foll, werden Jllinois, Michi: 
Wis tonfin, Minnefota, North 


und South Dalota, Jomwa, Nebrasta, 


ı Indiana und Mijfouri vertreten fein, 


terbielt fich geitern Abend Philipp | 
Falfo mit jeinem einzigen Gaft | 
Sloncga Fong, Nr. 9 New Str aße, 


Blue Jsland, als ein Stüd aus einer 
Büchfe abgefeuertes Blei die Tyeniter 
fcheibe zerfchmetterte und ihm in3 Ge- 
nid drang. Der Vermwundete brad) zu- 
fammen. Fong flüchtete, von Entjegen 
gepadt, wurde aber jpäter gefunden u. 
polizeilich vernommen. Er fchilderte, 
mas fich ereianet hatte, und beteuerte, 
weder den Täter noch deifen Bemea 
gründe zu fennen. Die Polizei alaubt 
ihm das, ber Vermwundete befindet fich 
in ärztlicher Behandlung. 


Machten aute Bente, 


In der Vorhalle feiner Wohnung, 
Nr. 935 Leland Uve., wurde um Mit: 
ternadht herum ®. M. Ulerander, der 
Gehilfe des Präfidenten der Chicago 
& Altonbahn, von zwei bewaffneten 
Banbiten überfallen und um $120, 
einen Diamantrina im Werte von 80 W 
und eine Tafchenuhr im Werte von 875 
beraubt. Die Raubaefellen haben fich 
und bie Beute in Sicherheit gebracht. 
—— 
Auf der Stelle getötet. 








Republifaner melden gute Ausjichten. 


der republifanijchen 
ftaatlichen Parteileitungen von adt 
Staaten im mittleren Weiten traten 
heute Nachmittag im Konareßhotel zu 
einer Beiprehung der Ausjichten ihrer 
Partei in den fommenden Wahlen zu 
jammen. An der Stonferenz nahmen 
teil Roy DO. Met, Illinois; W. H. 
Hays, Indiana; T. J. Sherrard, 
Weſt — Charles A. Roſſan, 
Jowa; A. J. Grosbechk, Michi igan; €. 
FJ. —* Wistonfin; 3. F. Bab 
ler, Miffouri, und W. £. armenter, 
Cbio, Hans, der Vertreter von Xn- 


Vorſitzende 


diana, erklärte vor Beginn der Konfe 


| 


Während feine Frau in der kirche | 


war, verjuchte geitern der 32jährige 
Gujtao Byurman von der Veranda 
feiner im 3. Stod des Haufes Nr. 815 
Townsend Straße gelegenen Wohs 
nung aus auf einer jchmalen Plante 
nah einem Geitenfeniter zu Klettern, 
verlor aber das Gleichgewicht, fiel auf 
den Hof binunter und wurde auf der 
Stelle getötet. Die Leiche befindet fich 
im Bejtattungsgeihäft Nr. 
Chicago Avenue. 

— —— — 


Freudiges Wiederfſehen. 


Vor drei Jahren führte Samuel 
Harris die Jungfrau Hilga Walaren 
zum Altar. Am nädhiten Tage pumpte 
er fie angeblib um $50 an und ver- 
duftete nach unbelannten Regionen. 

Geitern begegnete Hilga ihrem Gat- 
ten ‚ven fie fchon als tot bemweint hatte, 
an Lincoln Partmay und Chicago 
Üoe., fiel ihm mit einem Freudenjchrei 


328 mW. | 


| 


um den Hals und ließ ihn, ehe er fid | 


noh von feiner Ueberrafchung hatte 
erholen können, verhaften. 


Die Stadt Der Intelligen. 


Durch eine Kabinetsorder 
6. September 1727, h 
ſten Jahre noch eine ähnliche Verfü- 
gung anichloß, hat ber Soldatentönig, 
der im allgemeinen der Prefje wenig 
oünftig geiinnt war, die Gründung | 
ton Jntelligenzblättern in allen größe: 
ren Städten Preußens angeordnet. 
Diele Intelligenzblätter hatten ein Mo: 





dom 


Behörden, auf wichtige VBertehränad)- | 
richten, auf bie Fremdenliſte uſw., und 
dieſes Monopol, das bis in das Jt 
1850 beſtand, ſollte ſogar die Einfüh— 
rung der Gewerbefreiheit überdauern. 
Vielleicht verdantt Berlin der frühen 
Einführung eines ſolchen halbamt— 
lichen Organs die Bezeichnung als 
„Stadt der Intelligenz“, die ihm bis 
lange in die nachmärzliche Zeit treu ge— 
blieben iſt. Als Ernſt Dronte Anno 
1846 ein vielbeachtetes Buch über Ber- 
lin fchrieb, betonte er nachdrücklich, wie 
fe&r die preußifche Nefidenz auf dieſen 
E&rentitel Anfpruch Habe. Die Teil: 
nehme am Staat fei Harafteriftilch 
für das öffentliche Leben in Berlin 
und erjege beinahe den Mangel eines 
mirflihen politifchen Lebens. Wäh— 
end felbit gebildete Wiener ohne mei- 
teres eingeftänden, daß fie, um ernite 
Dinge mwenia befümmert, ihrer Phan- 
tafie und Unterhaltung lebten, fei bier 
das Verftandesintereffe ein allgemeines 
und lebendiges. „Dies ift eö, mas ben 
Aufenthalt in Berlin anregend und je- 
dem erniter ftrebenden Manne uner- 
jeglich macht, und hierin bejteht der oft 
mißverftandene, von Toren befpöttelte, 
aber wahre Ausdrud der norbbeutichen 
„Stadt der Sintelligenz“. Diefer Ernit, 
bies Streben geht in Berlin durch alle 
Klaffen, Gebildete, Philifter, mie in 
die gebrüdteften, unterjten Schichten 
des Volfes.“ Es märe gewiß nicht 
ohne Intereſſe, nachzuforſchen, wer für 
die Erfindung des bezeichnenden 
Schlagwortes, das in der Biedermeier- 
zeit immer tieder auftaucht, verant- 
wortlich ift. 
en 


— — zæWegweiſer. 


Allerlet Attrallionen. 
QAlleriet Yitraftionen, 
Allerlei Aliraftionen. 
Burleöfe. 
ta „yc — „ibe Whbirl of 


4 — — 
* = —24— 
eden A RL. Ye Sonniag 


— Konzert 
bend und Sonniag Kadmittag. 








teden 





— Ein braver Sohn. — Student 
(der Kellnerin einen fhleht gefülllten 
Maßkrug zurückreichend): „Wiſſen 
Sie, Nannerl, was mir mein Alter 
beim Abſchied ans Herz gelegt hat? — 
„Immer maßbvoll, mein Sohn!“ hat 
er geſaai. 


der ſich im näch⸗ 





ſulat 
nopol auf die neuen Verordnungen det Außzergewohnliches 


tenz, er habe mit der M ebrzahl der 
Zeilnehmer geiproden. Sie hätten 
die Aussichten auf den Erfolg der re 
publitaniihen Partei in der Nopvem 
berwahl als die dentbar beiten bezeich 
net. In den meiften Staaten habe die 
Vartei einen ftarten Zumachs aus der 
Fortjchrittspartei zu verzeichnen. Die 
fer Zumadhs verfprehe auch in Zu⸗ 
tunft anzudauern. 


Owens wird Kampf fortietzen, 


Countyrichter John E. Owens er— 
tlätte heute, er ſehe die Oppoſition der 
Aldermen der 1. Ward gegen ſeine 
Kandidatur als einen großen Vorteil 
für ji an. Er habe die Unterjtügung 
Ad. Kennad nicht nur nie gewünjcht, 
fondern ihn von Anfang dazu geziwun 
gen, jih gegen ihn zu erflären. „X 
babe Aid. Senna und feine Herrichaft 
in der 1. Ward befämpft, folange ich 
Gountprichter gewejen bin,“ ertlärte 
der Richter. „ch werde den Kampf 
fortfegen und die Ward, fomweit die 
Wahlmaſchinerie in Betracht fommt, 
fäubern. Xroß Sennas mird Die 
Ward fich ehrlicher Wahlen erfreuen. 
sh freue mic, daß die Sachlage, jo- 
meit er und ich in Betradht kommen, 


Montag, den 3. Aunguft 191 








Hütet die Kleinen. 


STERBLICHKEIT DER 


SÄUGLINGE ist grauenhaft. Wir können es 


IE 
D kaum fassen, dass von allen Kindern civilisirter Länder zweiundzwanzig 
Prozent, oder nahezu ein Viertel, vor Vollendung des ersten Lebensjahres 
sterben, siebenunddreissig Prozent, oder über ein Drittel, sterben vor dem fünften, 


und die Hälfte stirbt vor « 


lem fünfzehnten Jahre. 


Wir behaupten unbedenklich, dass die zeitige Anwendung von Castoria die 
grössere Anzahl dieser kostbaren Leben retten würde. Auch nehmen wir keinen 
Anstand, zu sagen, dass der Gebrauch narkotischer Präparate als Ursache dieser 


Kindersterblichkeit anzusehen ist. 
Kinderkrankheiten enthalten im Wesentlichen Opium oder Morphin. 
ren Dosen sind sie tödtliche Gifte. 


Tropfen, Tinkturen 


und Soothing Syrups für 
In grösse- 


Wie gross oder klein aber die Dosen sein 


mögen: sie verdummen, hemmen den Blutumlauf und führen zu Congestionen, 
Krankheit, Tod. Ganz das Gegentheil wird durch Castoria bewirkt, aber Ihr 
müsst darauf achten, dass es die Unterschrift von Chas. H. Fletcher trägt. Das- 
selbe —— den Blutumlauf, öffnet die Poren der Haut und beseitigt Fieber. 
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Dr. A. F. Peeler in St. Louis, 


Mittel ist.’’ 
Dr. E. Down in Philadelphia, Pa., 


R bei meinen Patienten sehr befriedigt.’ 
Dr. 


Dr. E. J. Waggoner in Chicago, Ill 


empfehlen. 


ich seinen Gebrauch angelegentlichst. 


Dr. 


der Pflege von Kindern ergeben.’’ 





Edward Parrish in Brooklyn, N. 
in meiner Familie mit Erfolg gebraucht und es mehreren Patienten angera- 
then, weil es milde abführt und unschädlich ist.” 

‚sagt: 
Publikum als ein Mittel gegen Kinderkrankheiten anggelegentlichst 
Ich habe es versucht und stets sehr werthvol] gefunden.’ 
Dr. J. B. Elliott in New York City sagt: 
= Jahren Ihr Castoria bei Magenleiden von Kindern verordnet habe, empfehle 
Seine Bestandtheile enthalten nichts 
Schädliches, selbst nicht für die schwächste Constitution.’’ 

Dr. J. A.Parker in Kansas City, Mo,, 
dem ärztlichen Beruf geachtet wie keine andere Patentmedizin. 
4 eine sichere und verlässliche Arznei für Säuglinge und Kinder. 
thatsächlich das allgemeine Hausmittel gegen Kinderkrankheiten.” 
C. G. Sprague in Omaha, Neb., sagt: 
ideale Arznei für Kinder, und ich verschreibe es häufig. Obgleich ich den 
urtheilslosen Gebrauch von Patentmedizinen nicht unterschreibe, mache 
ich doch mit Castoria eine Ausnahme bei gewissen Zuständen, die sich aus 


Briefe von hervorragenden Aerzten an 
Chas. H. Fletcher. 


Mo., 
vielen Fällen verschrieben und immer gefu 


sagt: “‘Ich habe Ihr Castoria in 
nden, dass es ein rasch wirkendes 


sagt: ‘‘Ich habe in meiner Praxis 


Ihr Castoria seit vielen Jahren verschrieben und war von seiner Wirkung 


Y., sagt: “Ich habe Ihr Castoria 


“Ich kann Ihr Castoria dem 


“Da ich in den letzten sechs 


sagt : “Ihr Castoria wird von 
Es ist 
Es ist 


“Ihr Castoria ist eine 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 





Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


TMECENTAUR COMPANY, HEW YORK GITY, 





vom Stonfulat durd die „Abenbpoit“ 


Mar ift, jo daß Niemand über meine | betannt gegeben werden. 


Stellung im Zweifel fein tann.“ 


Die Parteileitung der aktion 


| die Gründung 


Hearjt-Harrifon trat heute Mittag zu= | 


fammen, um ji binfichtlich ihrer 
Haltung aegenüber den beiden Stadt 
pätern Elar zu werben. Mayor Har 
tifon erklärte, er habe jeit längerer 


Zeit gewußt, daß Htenna gegen Omens | 


und GStringer jein würde. Die beiden 


| 


Auf die Frage, ob er eimas 
eines beutjchen drei 
willigenregiments wifle, von welcher 
die engliihen Morgenzeitungen ae 
meldet hatten, meinte der Konjul, daß 
es fchon möglid) fei, dah ein berarti» 
ger Schritt geplant, dak ıym aber ba 
von Nichts betannt fei. Solche Unier- 


| nehmungen lägen gänzlich, außerhalb 


Stadtväter würden aus dem Parteirat | 
| tion könne er dazu auf teinen Fall 


ausgeitoßen werden. Aus der Partei 
leitung könne man jie nicht ausftoßen, 


da fie erwäblt jeien. 
Darin 


Eilen zur Aahne, 





| Diele Gejtellungspflicytige lajjen fi im 
Kontular eımtragei. 

Wer heute auf das beutjche Kon— 
tanuı, tonnıe jeden, va eliwas 
ım Gange war, 
„torridoren ım neunıen 
wo ſich 
ſtanden 


Venn auf den 
Stoawer: bes Wasgebaubdes, 
das Ronjulat bepinbet, 

Dußende von Männern ın eiprigem 
Geſprache zuſammen, alles Leute, 
welche ſich zum Vienſte bei den ap: 


nen des Dbeutjchen Larerlandes meiven 


I 


|; wollten. 


ver Undrang ijt aber jomeit nicht 
allzu grop. wie Der jieuvertreiende 
Kon Soaron D, seiswig Dem 08: 
ticpterjiaiter Der „Abenppoit“ mit⸗ 
teilte, leben in jeinem ganzen Bezirte 
noch nicht tauſend milugarpflichtige 
Deutſche, von denen ſich bisher etivas 
über hundert gemeldet haben. Und 
dieſen iſt noch nicht einmal beſtimmier 
Beſcheid erteilt worden, wann ſie ſich 
reiſeſertig machen ſollen. Es wird 
ihnen vielmehr, joweit ſie in Chicago 
ſelbſt wohnen, direit geraten, ruhig 
ihrer bisherigen Beſchaftigung nach— 
zugehen, bis man weiß, mwanfl igr 
Transport vor ſich gehen tann. 

Denn die Transporifrage iſt die 
große Schwierigteit. Von der deut— 
ſchen Regierung ſind direkte An— 
weiſungen noch nicht einmal über die 
Auszahlung der Reiſegelder an die 
mittelloſen Stellungspflichtigen einge⸗ 
troffen. Aber das würde ber Konjul 
wohl auf ſeine eigene Verantwortung 
nehmen, wenn er nur erſt wüßte, wie 
und wann die Leute ſich in den öſt— 
lichen Hafenſtädten einſchiffen können. 
Der Transport von hier nach der 
Seetüſte würde mit Sonderwagen ja 
ſchnell und leicht beſorgt werden tön— 
nen, aber mit den Schiffen hapert es. 
Allerdings erhielt der Konſul heute 
die nicht verbürgte Privatnäachricht, 
daß am Samstag allen widerſprechen— 
den Meldungen zuwider, die „Vater⸗ 
land“ doch in See ſtechen würde. Da—⸗ 
mit iſt aber keineswegs geſagt, daß 


auch Geſtellungspflichtige dieſes Schiff 


benutzen könnten. Von Waſhingion 
tann auch feine beftimmte Nachricht 
fommen, da der deutiche Botichafter 
fih auf Urlaub befindet. Aber man 
nimmt auf dem SKonfulat an, daß 
der deutfche Marineattache fich bereits 
nach New Horf begeben bat, um bort 
die Zransportangelegenheit in- bie 
Hand zu nehmen. Sobald etwas Be- 
itimmtes darüber verlauiet, wird e& 


feines Machtbereiches, und feine Sant 


geben. Mebrigens bedauert Herr vd. 
Reiswit perfönlic; jehr, daß er nicht 
felbft bei feinem Yeaimente — er ift 
Oberleutnant der MWRejerve im 1. 
Garbdefeldartilferie-Regiment — ein 
rüden fann, fondern daß ihn jeine 
Pflicht hier feithält. 

Als er das Konfulat verlafien hat 
te, geriet der Berichterftatter in ein 
Geipräh mit einem Herrn, ber foeben 
fi zum Dienfte gemeldet hatte. Wie 
fich berausftellt, ift der Betreffende 
fhon lange Jahre hier anfällig und 
bat fein fogenanntes „erftes Papier“ 
fhon fo lange eingereicht, daß er am 
vierten September Vollbürger dieſes 
Landes mwerden fünnte.. Der Mann 
bat in feinem Berufe ala Mufiter fich 
eine angelehene Stellung hier ermor: 
ben, hat frau und Kinder und ift Ei 
gentümer eines Haufes. Aber obmohl 
er nur zur Landwehr zweiten Aufge- 
bote3 gehört, hat er eö doch ala Ehren 
pflicht erachtet, fih zum Kriegsdienſt 
zu melden. Der vom Konfulat heute 
befannt aemachte Einberufungsbefehl 
bat folgenden Wortlaut: 


Seine Majeität, der Deutfche Kai: 
fer, haben die Mobilmadhung der ge: 
fammten deutfhen Streitmaht zu 
Waffer und zu Land angeordnet. 

Ale im Ausland befindlichen Per- 
fonen des Beurlaubtenfiandes haben 
fih unverzüglih und ohne bejondere 
Aufforderung nch Deutichland zurüd- 
zubegeben. Zu den Perjonen des Be- 
urlaubienftandes gehören insbefondere: 

Ale Offiziere, Merzte, Beamten und 
Mannjchaften der Referve, Marine: 
referve, Landwehr und Seemwehr, fomwie 
die Mannichaften der Erfaßreierne 
und Marineerfagreferpe. 

Da die Chiffäverbindungen geaen- 
märtiq ftarf eingeichräntt find, en 
pfiehlt es fich, daß die zur Rücdtenr 
Verpflichteten ihre Udrefie dem näch 
ften deutihen Stonfulcte unverzüalich | 
mitteilen, damit fie von fich bietender 
Ueberfahrtsgelegenheit benachrichtigt 
merden fünnen. 


Der Bermweier des Kaiferl. Koniulatz, 
von Neiswih. 

Gemaltig ift der Andrang ber öiter- 
reichifchen Untertanen auf ihrem Kon- 
fulat, wo nebenbei gejagt der Mobil- 
machungsbefehl in elf verfchiedenen 
Spraden angeihlagen fieht. Dort 
herrſcht ein gewaltiges Gedränge. Iſt 
auch fein Wunder, da fih täglich 
durchſchnittlich fünfhundert Monn 
melden, und zwar von allen Nationa— 
litäten. Bei Allen herrſcht die gleiche 
Begeiſterung. Aber auch dort weiß 
man nicht recht, wie man die Leute — 
eö jind ihrer jegt jhon über äweitaus 


über | 


| fend — befördern joll, 
öflerreihifhe Marineattahe ift nad) 
New Hort geeilt, um de Tugnsport 
Jit dies geichehen, fo 
wird e3 gleichfalld durch die Spalten 
der „AUbendpoft” befannt gegeben. 

Kurz vor elf Uhr fpielte fich auf 
dem Konfulat Oefterreich-Ungarns ein 
hübiche-r Auftritt ab. Geführt von 
Hans Borchert, der früher beim Jn- 
fanterieregiment Nr. 199 im Elfaß ge: 
dient, dann den Chinafeldzug mitge- 
macht bat und dabei beforirt worden 
ift, erfchienen etwa fünfzig Männer 
aus allen Gauen Deutichlands. Sie 
waren eben auf ihrem eigenen Sonfu- 
lat gewwefen und hatten fich zum Dienft 
gemeldet. Seht famen fie, um bem 
Vertreter des Reiches, mit welchem ihr 
eigenes Vaterland in treuem Bünbniß 
ift, ihre Ehrfurcht zu ermweifen. Bor: 
&hert hielt in diefem Sinne eine kurze 
Anfprade, dann fangen fie zufammen 
die „Wacht am Rhein“ und bradten 
ein dreifaches Hoch auf den Sailer aus, 
Der Konful dankte ihnen gerührt und 
fügte bei, daß er das Vortommniß als 
Beweis dafür, daß die deutiche Bun- 
bestreue fi auch im Auslande be- 
währe, feinem Kaifer über den Draht 
melden werde. 

Um die biefigen Geichäftsinterefjen 
während der friegsaufregung zu 
ihügen, haben die Chicagoer Banten 
Schritte getan, Unmeifungen ber 
Banfvereinigung, fogenannte „Scerips“, 
für den Gejchäftävertehr unter fi 
jelbft auszugeben. Diefer Beichluß 
wurde zu dem Zwecke gefaßt, den Golbd- 
vorrat der Vereinigten Staaten nicht 
cus der Hand zu geben, jo lange in 
Europa der Krieg wütet. Denn die 
Goldausfuhr will man möglichit ein- 
ichränten. für den Tagesvertehr find 
genug Baarmittel an Hand, fo daß 
das Geichäft an fich nicht die geringite 
Störung erleiden wird. ‘in Neem 
ort war fchon vorher der gleiche Be- 
Ihluß gefaßt worden. 

Tür den allgemeinen Gebrauch wer- 
den dieje Anmeifungen nicht ausge: 
ftellt werden, auch werden fie aufhören, 
jobald das neue Gefeh über die Banf- 
notenveraußgabung ungenommen ift, 
was binnen zwei Wocen ermariet 
wird. Dadurch würden für 500 Mil- 
lionen neue Banftnoten in den ®ertehr 
gebracht werden können. 

Einen Schritt von allgemeinem Sn 
tereife für das aroke PBublitum haben 
ber die Banten injofern getan, als fie 
— haben, daß bei der Aus— 
| 
| 


ı frage zu regeln. 


ablung von Sparguthaben alle ein- 
ſchräntenden Vorfchriften jegt genau 
ingehalten werben müjfen. Und zu= 
gleich teilen fie mit, daß die Einleger 
für ihre Guthaben nicht baare Münze, 
ivndern Ched3 erhalten werben. Wer 
oaher einen Zeil feiner Spareinlage 
beheben will, fann dies erft nah Ab- 
lauf der von der Bank feitgelegten 
Kündign ıngsfrift tun, die in der Regel 


190 Taae beträgt. 


Krisgernessin bewilliat 22:5 
Der Deutiche Kriegerverein beſchloß 
geſtern in einer Verſammlung in der 
Nordfeite Iurnhalle, in der die Wogen 
der Begeijterung hoch gingen, dem Ro- 
ien Kreua al3 eriten Beitrag $250 auf 





Auch der! 








der Vereinätaffe zu übermweilen. Pru 
ſident Joſeph Schlenter wurde beauf⸗ 
tragt, ſofort die nötigen Schritte dan 
ju tun. Ferner wurden alle Dienſi 
pflichtigen aufgefordert, ſich under 
züglich dem deutſchen Konſulat zu 
Verfügung zu ſiellen. Die Familier 
derer, die dem Ruf folgen, follen nad 
Möglichkeit finanziell unterftügt mer: 
ben. 


Die Poftbeförderung. 


Die „Abenbpoft” hat us ihzeem Le 
ferfreife viele Anfragen bezüglich dei 


Annahme von Poftanweifungen nad 
Deutihland und ber Örberung 
von Briefen erhalten. Boftmeifter 


Campbell, von einem Berichterftatter 
befragt, fagte heute darüber: 
„Borläufig bleibt Alles beim At 
ten. Wir nehmen BPoftanmweifunger 
an und befördern überhaupt Brief 
und andere Poftfendungen wie ge: 
mwöhnlid. Der einzige Unterfchieb 
der in biefer bewegten Zeit gemadıi 
wird, beiteht darin, dab von gewiſſer 
Verträgen Gebrauh gemaht wird 
welche die Vereinigten Staaten mi 
anderen Ländern für den Fall abge: 
ichloffen haben, daß die Gefahr einei 
Mißbrauchs des Geldaustaufches vor: 
liegt. Um den Mibbrauh dei 
Poftanmweifungsfpftems zu Spelufa: 
tionszweden zu verhüten, find bis 
Poitmeifter ermächtigt, Poitanweifun: 
gen nad dem Auslande, bie auf un 
gewöhnlich hohe Summen lauten, vor: 
verband zurüdzumeifen. Wenn bei: 
Ipieläweife Jemand zehn Boftanmwei- 
fungen auf je $100 zu gleicher Zei 
nad dem Auslande abfchiden mollte 
fo würde erft in Waſhi ange 
fragt werben, ob diefe Genbung zu 
befördern fei. Was die von Europe 
eintreffenden. Sendungen je 
ift vorläufig fein eg 
fh 


merfen; dazu ifl e3 
Ende der Woche wollen a. das 


rüber reden.“ 





Ein jugendliger Seld. 


Kürzlich jpielte fich bei den Zwillinge: 
infeln im Hafen von Belfaft, Irland, 
ein fleines Drama ab, deifen Held ein 
zehnjähriger Knabe war. Diefer tapferı 
Junge, der fein junges Leben für jein 
Gefährten bingab, vergnügte fi mii 
einem neunjährigen und eimem drei: 
zebnjäbrigen Stameraden auf einer 
ee men Floh, das ichliehlid 
fenterte. Schwimmens fundig war 
nur Bilfem Bople, der Neunjähriae. 
Tas mutige Vürfchchen tamchte zuerfi 
nad dem jüngeren Spielgenoiien unk 
brachte ihn ans Ufer. Dann — 
er zu dem älteren, der mit ſeinen verzwei⸗ 
felten Bewegungen fih) ih) unwillfürlih am 
der T berfläche gehalten hatte, nun abeg 
dem CErtrinfen nahe war. Auch diefem 
balf Bonle, das Land zui erreichen. x 
jelber aber verfanf, Baum einen Scheitt 
von llier emtfernt, im der jlut. Der 
Körper des Heimen Helden konnte exit 
u mehreren Stunden geborgen mers 
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Leſet die 


„Sanntagpof‘ i 
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DB Allen Leſern, die wahrend des 
Sommers einen längeren oder kürzeren 
Landaufenthalt nehmen wollen, wird die 
„Abendpoſt“ und „Sonntagpoſt“ durch 
die Poſt zugeſendet werden, wenn ſie uns 
ihre Adrefje mitteile: Die Noften ftellen 
fih, bei PBoraushezahlung, für Die 
„Abendpoft”" auf 25 Gents, für bie 
„Abendpoft“ und „Eonntagpoit“ auf 35 
Gents den Monat. 

She Abendpoit Go, 
2232 225 Weit Walhington Straße, 


>) 





Wer iſt der Friedensbrechert 





Deutſchland hat an Rußland den 
Krieg ertlärt, und Deutſchland hat mit 
den Feindſeligkeiten begonnen. Deutſch⸗ 
land hat von der franz. Republik 
verlang., daß ſie ihre Mobiliſirungs 
arbeiten und Vorbereitungen an der 
Grenze einſtelle und eine Erklärung 
über ihre Pläne verlangt, und Deutſch 
land bat während der Wartezeit, ehe 
bie Antwort auf ihr „Ultimatum“ ein» 
treffen konnte, große Iruppenmafjen 
an feiner franzöfifchen Grenze zufam 
mengezogen! Mehr: Deutichland hat 
von den Eifenbahnen u. Telearaphenli- 
nien Luxemburgs Beſitz ergriffen, 
eine Armee von 100,000 Mann nach 
Luxemburg geworfen und nahe der 
Ortſchaft Cireh, vierzig Meilen weſt— 
lich von Nanch, die franzöſiſche Grenze 
überfchreiten lajjen — trogdem noch 
feine striegderflärung an Frankreich 
erging oder von Geiten TFrantreichs 
erlafjen wurbe, und trogdem die Neu- 


Vertrag vom Mai 1869 von allen 


Sroßmädten garantirt wurde! 
Deutjhland, das Deutjche Reich, 
ber Staijer als oberjter Striegsherr des 
Reiches, ift dem Augenicheine nad) ber 
Angreifer. Wlles mas gefagt wurde, 
das deutfche Reich, den Kaijer, al den 
rriebenäbrecher, den Teind der Zipili 
jation, die nur im Frieden gedeihen 
und Fortjchritte machen kann, hinzu- 
ftellen, jcheint wahr. Deutfchland führt 
den großen Srieg herbei, ber feit Jahr: 
zehnten das Schredgefjpenft Europas 
und der ganzen zivilijirten Welt war! 
Dem Augenichein nad, ja; in Wirt 
lichkeit nein! Die Wahrheit ift, daß e3 
den Feinden Deutichlande gelungen 
ift, das Rei in die Rolle des Frie 
benäbreherö zu zwingen, indem fie 
sielbewußt und ohne Unterlaß, mit 
Eifer und lei daran arbeiteten, ihm 
eben das u nehmen, was allein die un- 
geheure \.ebermacht feiner Feinde et- 
was ausgleichen umd es ihm möalich 
macen mag, in dein von ben Gegnern 
feit Zangen bejchloffenen Krieg um 
feine Ehre und jeinen Beitand mit 
Ehren und fieareich beitehen zu können. 
Außlands Zögern und Hinhalten, 
NRuplands ausweihende Antworten 
und neuerliche „Unterhaltungen“ mit 
Deiterreih-Ungarn, follten nur dazu 
dienen, für die ruffifche Mobilmahung 
Seit zu gewinnen, das beutfche Reich 
feines Vorteild der größeren Bereit: 
fhaft nad) Möglichleit zu berauben. 
Frantreichs zur Schau getragene Un- 
luft zum Kriege und Aurüdhaltung 
und bie englifchen „riedensbemühun- 
gen“ hatten denfelben Zwed und ben, 
Deutfhland vor den Augen ber 
Melt als den ?riedensftörer hinzuitel- 
fen und in Mißtrebit zu bringen, nicht 
zum wenigjten jedenfalls um jegliche 
amerifaniihe Sympathien zu bringen, 
auch die Ber. Staaten gegen Deutjch- 
land einzunehmien. In MWirtlichteit 
rüftete yranfreih wie auch England 
in fieberhafter Eile. In Wirklichkeit 
find neben Rußland fie die FFriedens- 
brecher, denn in MWirklichteit war 
ber große allgemeine Krieg gegen 
Deutichland jchon beichlojfen, ehe die 
Meichäregierung von Rußland Auftlä- 
zung über bejjen Mobilifirung ver- 
langte, ehe Dejterreih-Ungarn Genug: 
tuung von Gerbien verlangte, ehe der 
eichiſch⸗ ungariſche Thronfolger in 
xajewo ermordet wurde — in Wirk⸗ 
3 war er ſchon ſeit Jahren be— 
ſchloſſen. Er wäre ſchon vor Jahren 
elommen, wenn man eine halbwegs 
Gelegenheit dazu gefunden hätte, 
man hat es gar nicht der Mühe 
wer erachtet, die Abſicht, Deutſchland 
u demütigen, zu verhüllen. Nur weil 
and eö veritand, jich biß jebt 
) wieber aud ber Stlemme zu 
murbe er bislang berzögert. 
ab er würde aud nicht vermieden, 
nur auf einige Zeit verjcho- 
1 fein, wenn das deutjche 
ioieder Mittel und Wege ge- 
m hätte, ich unbefchabet feiner 
Ausweg zu fchaffen. 
Mirklichteit lagen die drei 
‚om feit langem gegen 
d im Krieg, und im Skriege 
'ittel gerecht, auch die Ver: 
und Dinterlift, dur die 
lich tſchland ng, 


ben 

—* u 
— 
Schein auf fi zu 
t ar nit auf alle, bie 
ten, die «3 jich unter 
en und unermüblicher 
en ie wollte es ſich 
g t, den Krieg mit 
zu bejtehen, berau- 
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tralität Luremburgs in dem Lonboner | 























daß das amerifanifhe Volt fich auf die 
Dauer von dem Schein nicht täujchen 
laffen wird. Sein gefunder Menfchen- 
berftand — ber fprichmwörtliche sober 
second thought — und feine Gerech- 
tigteitäliebe haben fich noch immer be- 
währt. Das ameritaniſche Volk wird 
erfennen, daß Deutſchland zu dem 
| Kriege geziwungen wurde, daß e& einer 
gewaltigen Uebermacht gegenüberſteht, 





und in ſeinem Kampfe um Leben und 
Tod ſich nicht um Verträge fümmern 
ann, die in Wirklichkeit länajt gebro- 
hen und in den Papiertord geworfen 


wurden. 3 wird fich faaen, daß der 
deutiche Kaifer, die deutfche Reichsre- 
gierung, das Deutiche Volt plötzlich 
wahnſinnig geworden ſein müßten, 


wenn fie ohne äußerfte zwingende Not 
einen Krieg herbeigeführt hätten, den 
feine Feinde ſchon ſeit Jahren gewollt 
haben, in dem es gegen eine ı ungeheure 
tämpfen bat, in dem 
dem Spiele Steht, 
Wunder, 
Amerifa, 
ipird dem 
Reiche 


Uebermadt zu 
feine Eriitenz auf 
und den es nur, wie durch ein 
fiegreich beitehen mag. Und 
das mahgebende Amerita, 

fchwer fümpfenden Deutjchen 
Gerechtigkeit werben Yaljen. 


Bannnitte 





Mas find Verträge? — Geichries 
| pene Worte, die jo Iange Gewicht ha— 
ben, jo lange, mas fie Jagen, den In⸗ 

tereifen derer, die ſie ſchrieben, ent— 

ſpricht; Verſprechungen, die gehalten 
werden, ſo lange es vorteilhaft ſcheint, 
ſie zu halten. Nicht länger. Sobald 
jene Vorbedingungen nicht mehr da 
ſind, ſind Verträge nur mehr das 

Blait Papier, auf dem ſie geſchrieben 

ſtehen. — Verträge werden gemacht, 

gebrochen zu werden. Wie der Tod des 
ſo iſt der Bruch des Ver— 
trags natürliches Ende. Ein Vertrag 
mag verlängert, mag erneuert und 
wieder verlängert und erneuert wer— 
den, ber Bruch tommt jchlieklich doch. 

Die „Ewigkeit“ der Verträge währt jo 
lange, wie die Vorbedingungen und 

Annahmen, von denen fie ausgingen. 
bilden 


Menſchen, 


Und Bündnißverträge teine 
Ausnahme. 

Der Dreibundverttag und die Drei— 
verbandabmachung ſtehen heute gewiſ— 
ſermaßen unter Anklage. Unter ver— 
ſchiedenen Antlagen. Von einer Seite 
wird behauptet, der Dreibundvertrag 
habe ſich als nicht des Papiers wert 
erwieſen, auf dem er geſchrieben ſteht, 
da, als die Probe auf das Exempel ge— 
macht werden ſollte, Italien prompt 
verſagte; von anderer Seite wird neben 
dem Dreibund der Dreierverband (die 
Triple Entente“) hingeſtellt als das 
Karnickel, dem der drohende Weltkrieg 
zu danken ſei. Beides iſt falſch. Der 
Dreibund hat ſeine Dienſte getan und 
tut ſie auch jetzt noch, indem 
Stücke geht, und der Dreiverband iſt 
als Abkommen, als Vertrag betrachtet, 
ſe unſchuldig an den drohenden 
Schrecken, wie das harmloſeſte Lämm 
lein auf der Weide. 

Der Dreibund ging in die Brüche — 
Italien hat einen Wea gefunden, 
fih unter Wahrung „feines Geſichts“ 
ben Verpflichtungen gegenüber Deutich 
land und Deiterreich-Ungarn zu ent: 
äiehen — meil die Verhältnijie fich 
für Jtalien änderten. Er fand fein 
natürliches Ende. Aber einft leiitete 
er Gutes, weil man an ihn glaubte, 
und er den Berbältniffen entiprad). 
Er hat nit nur während feines 
Beitehens einen Krieg zwifchen Deiter- 
reich-UIngarn verhindert, ihm ift e8 — 
weil man an ihn glaubte — aud) 
mit zu danken, daß in MittelGuropa 
53 Nahre lang Frieden herrichte, 
naddem es in bem Menfchenalter 
bor ihm von nicht meniger ala 
fünf Kriegen heimgefucht worden war. 
63 ift gefagt worden, ber im Dreibund 
und dann im Dreiverband zum Aus- 
drud gelommene Bündnißgedante habe 
ganz Europa während ber lebten 25 
Jahre zu einem Kriegslager gemaht— 
wenn das gelten foll, dann muß aber 
auch aefagt werden, dab in ben 25 
Jahren vor dem Dreibund Europa ein 
Schlachtfeld war. Der Dreibund ift 
tot. Uber au im Tode hat er no) 
mehr Bedeutung als fein Baftardbru= 
ber, der Dreiverband, denn durch die 
Erinnerung an im wird talien mwe- 
rioftens vom Kampfe gegen Defter- 
reih-Ungarn und Deutfchland fernge- 
belten werben, und mit feinem Tode 
wurde auch dem Dreiverband der Le- 
bendnern durchfchnitten, fofern er als 
Vertragsſchöpfung jemals einen hatte. 

Vertrag hin, Vertrag her! Es ift 
völlig gleichgiltig, ob zwifchen Ruß: 
land, Franfreih und England ein 
Bündnißvertrag befteht, oder nicht. 
Wenn Frankreich und England glau- 
ben, bei einer Teilnahme an dem Kriege 
zwifhen Rußland und Deutichland 
suf ihre Rechnung kommen, im Ber: 
eine mit Rußland Deutichland fchlagen 
und bemütigen und daraus genug 
Nuken und Vorteil ziehen zu fönnen, 
bie gewaltigen Koften und Opfer zu 
techtfertigten, dann werben fie dem 
Deutfchen Reiche den ‚Krieg erklären, 
bezw. Deutfchland zwingen, ihnen 
ben Strieg zu erklären, wie Rußland es 
tat. MWenn nicht dann nicht! 
Dann würden fie aber auch ihre Säbel 
in der Scheide laffen, wenn ein heiliger 
Vertrag fie verpflichtete, gemeinfame 
ade mit Rußland zu maden. Dann 
mürben fie einen Ausweg finden, wie 
Stalien einen fand. 


Berträge find Worte und Verfpre- 
ungen, flüchtig wie das Papier, auf 
dem fie gefchrieben find. Und nicht 
widerſtandsfähiger als dieſes, ſo lange 
ſie nicht die Intereſſen und Wünſche 
der Parteien, die ſie ſchloſſen, hinter 
fich haben. Nur weil Rußland den 
Krieg wollte, zwang es Deutſchland, 
ihn zu erklären. Nur wenn Frankreich 
und England den Krieg gegen Deutich- 
land ftart genug wollen, fie bie Gefahr 
und die großen Opfer, die er bringen 
muß, in den Kauf nehmen zu laſſen — 
nur dann werden fie ibn herbeiführen. 
Ihre „Entente“ zwingt fie nicht dazu 
— tein Bündnik kann jemals einen 
Krieg erzwingen, — — 


we — 
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Die Frachtratenentſcheidung. 


Die Entfcheidung der Zmifchenftaat: 
lihen Handelstommiljion in der be— 
rühmten Frachtratenfrage hätte zu un— 
gelegenerer Zeit als eben jetzt gar nicht 
tommen können. Gewiß, es is gut, 
daß ſie endlich kam, ſie hat ſchon län— 
ger, als gut war, auf ſich warten laſ— 
ſen, aber es iſt nicht gut, daß ſie ge— 
rade in dieſe Tage des Kriegsaus— 
bruchs in Europa fiel. Denn es kann 
doch kein Zweifel darüber herrſchen, 
daß auch des amerikaniſchen Volkes 
und zwar — zlos des ganzen 
ameritaniſchen Volkes ganzes ‘nterefie 
zur Zeit von der europäifchen Striegs- 
lage in Anjprud) genommen tjt, jo daß 
für irgendwelche andere Fragen jo gut 
mie nicht8 übrig bleibt. Die Entjchet: 
dung, richtiger der Bericht der Zini- 
ſchenſtaatlichen Handelskommiſſion, 
verdiente aber mit vollſtem Intereſſe 
geleſen und überdacht zu werden, denn 
er vermag ein beſſeres Verſtändniß für 
die Eiſenbahnfrage und Lage zu ver— 
mitteln, und daß das Volt dieſe ver— 
ſtehe, iſt aus offenſichtlichen Gründen 
im höchſten Grade wünſchenswert. 

Wüßte man es nicht ſchon, ſo müßte 
man es aus der Entſcheidung erſehen, 
daß die Kommiſſion mit Eifer und 
Fleiß bemüht war, den ihr vorliegenden 
Fragen auf den Grund zu gehen und 
wirkliche Beſſerung zu ſchaffen, nicht 
einen Notbehelf anzubieten. Die gleich— 
mäßige fünfprozentige Erhöhung aller 
Frachtraten, die die örtlichen Bahnen 
verlangten, wird verweigert. Den Neu 
England-Bahnen und den übrigen 
Bahnen öſtlich von der Buffalo-Pitts— 
burg Linie wird überhaupt keine Ra— 
tenerhöhung zugeſtanden, ſondern nur 
anempfohlen, ihre Einnahmen durch 
beſſere Geſchäftsführung und die Ab— 
ſtellung von Mißbräuchen zu erhöhen, 
und die Mithilfe der Kommiſſion zu 
dieſein Zwecke wird ihnen in Ausſicht 
geſtellt. Denn die Neu Englandbahnen 
ſeien im Allgemeinen finanziell ſehr 
gut geſtellt und die übrigen Bahnen 
öſtlich von Buffalo und Pittsburg 
ſeien zumeiſt Kohlenbahnen, die aus— 
gezeichnete Geſchäfte und Profite ma— 
chen. Auch eine Erhöhung der Waſſer— 
und Bahnfrachtraten wird nicht zuge— 
ſtanden. Dagegen verfügt die Kommiſ— 
ſion eine Erhöhung von fünf Prozent 
für das Gebiet der ſogenannten „Cen— 
tral Freight Aſſociation“, von der 
Buffalo Pittsburg-Linie weſtlich bis 
zuüm Miſſiſſippi — weil die Raten, die 
zur Zeit hier herrſchen, unvernünftig 
und regellos und tatſächlich ungenü 
gend ſeien, doch werden verſchiedene 
Arten von Maſſenfracht, wie Kohle, 
Koks, Eiſenerz, Zement, Ziegel, Lehm 
und Ton von dieſer Erhöhung ausge 
nommen. 

Die Mehreinnahme Dank der er 
laubten Ratenerhöhung wird auf rund 
10 Millionen aeihägt und genügt 
nicht, den Bahnen befriedigende Ein 
nchmen zu fichern, die Hommiflion er 
Härt fich aber für überzeugt, dah die 
Yahnen das Mehreintommen unichier 
cuf fünfzig Millionen bringen können, 
wenn jie ihre yingerzeige und Nat 
fhhläge befolgen und für alle 
Dienftleiftungen Bezahlung verlangen 
wollen. Im Befondern jollte dem 
Freipaßunfug ein Ende gemacht wer: 
den und dem Brauch, hoben Bahnbe- 
amten, beren Beitern und Xanten, 
toftenfrei Sonderwagen und fogar 
Eonderzüge zu ftellen. Was die Stom- 
miffion über diefen Punkt faat, ift be- 
fonders intereifant, und man wird 
ftaunen, zu erfahren, dab die Bahnen 
öftlih vom Miffiffippi mährend der 
mit dem 30. November abgeichlofjenen 
elf Monate nicht weniger ala 629,668 
Schresfreipäffe und 408,848 Bälle 
für fürzere Zeiträume ausftellten und 
außerdem noch im Juni 1913 Pälfe 
jür Einzelfahrten in der Zahl von 
482,709. Yuni ift vielleicht ein beion 
vers ftarfer Freibergermonat, doch wird 
bad auf ihn entfallende Mehr nicht 
allzu groß fein; wenn man aber den 
—* als Durchſchnitt annehmen kann, 
dann ſtellt ſich die Zahl der von den 
öſtlichen Bahnen in einem Jahre neben 
den Jahrespäſſen und Päſſen für kür— 
zere Zeiträume verſchenkten Feg 
für Einzelfahrten auf 5,792,5 die 
eintauſend Millionen —— 
darſtellen und zu der Durchſchnitis— 
paſſagierrate den Bahnen ein Einkom— 
men bon rund 181, Millionen gebrasht 

haben jollten! 


Weiterhin ift von befonderem An- 
tereffe, was die Kommilfion über an- 
bermweitige Veraeudung und Korrun- 
tion fagt und über die Ratfamleit, ge- 
wiffermaßen Paſſagierklaſſen, oder 
Raten einzuführen, ſo daß Pullman— 
Palfagiere 3 Ct3. die Meile, Fahrgäſte 
der gewöhnlichen PBaffagiermagen 
2 Cent? und „Einwanderer“ 1 Gent 
tie Meile zu bezahlen hätten. „Ein 
jeder“, jaot die Kommiffion, „Tollte be- 
zahlen für das, mas er friegt“, und 
a8 fheint durchaus gerecht und billia. 
Der Bericht verbient die größte Beach— 
tung und e8 wird angebracht fein, fpä= 
ter noch einmal darauf zurüchjulom- 
men. — — 
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Die Rüdtehr abgeſchnitten? 


Das deutfche Konfulat ift nicht im- 
ftande, die Alut der Anftürmenden zu 
befriedigen. Der Telearaph fcheint 
au arbeiten ivie eine Straßenmwalze an- 
ftatt wie ein Jeuchtender Blit. New 
York, das die Führung hat unter den 
amerifanifchen SKonfulatten ſcheint 
mweltenfern. Der Entfchluß des Au- 
genblid3 in den Herzen Daufender 
ftößt an den zähen MWiderftand ver 
Verhältniffe. Da reibt er fich mund, 
Man möchte bedauern, daß unfer 
Deutſchland fo groß ift. Wäre e3 Hein, 
fo fümerte e3 die Mächte nicht. Dann 
burchfurchten ben Ozean die Schiffe 
wie fonft und fein mächtiger Arm ver- 
Tchlöffe den Weg. &o aber ift es groß, 
bielen zu arof. Und alle Hände der 
Geaner regen fich, ed non dem Reft der 
Melt abzufcpneiden. Das Meer ift 
nicht mehr frei. Ueberall kreuzt der 
Feind, um deutfchem Eigentum Scha- 
m zu dun und dreue Qurüceilende 
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abzufangen. Zur See fämpft Deutfch- 


Das pdeutiche Konfulat verfichert, 
daß Nem Hort bemüht fei, Beförde— 
rungsmödglichkeiten zu finden für die, 
die zu den Waffen eilen wollen. Wie 
e3 diefe beichaffen will, ift zur Stunde 
noch) ein Rätfel. Aber man darf mohl 
ficher fein, dab es Wege finden mird, 
Und auch dann noch beiteht die Gefahr, 
daß igrend etwas biefe Pläne durch: 
freugt. 

Inztoifchen aber harren bier unge- 
duldig Scharen von Baterlandafreun- 
den. Man kann fich vorjtellen, welche 
Stürme der Erregung ihre Herzen 
durchzittern. Und mie lähmend fi 
der Gedanfe, nicht zu wilfer den Wea, 
ber fie hinüber führt neben den Bru- 
der, ven Genojjen im Dienft der Ver- 
teidigung des WVaterlandes. 

©o haben dieie hier das fehmerere 
Zeil erwählt, Die drüben find bei 
den Fahnen. Stehen im Tyelde. Schla- 
fen die lebte Nacht vor der Schlacht. 
In ihnen iſt die Auhe der vollendeten 


Zatfache. Die hier aber, von demſel— 
ben Wunfche bejeelt, find mwidermillig 


fern vom Schuß. Und alle ihre Sträfte 
und Energie finden feine Brücde über 
den Ozean, feinen Schleichweg dur) 
die juchenden Scheinwerfer des briti- 
fchen Ogeanbeherrichers. 

Man meint, daß Deutfhland ge- 
ı nuga Soldaten habe, um fich des 
ariffs von zwei Seiten zu erwehren. 
Dem mag fo fein, aber wer weih, ob 
nicht die Stunde fommt, wer mill e3 
außer aller Vorberechnung aeitellt ha- 
ben, daß nicht die Stunde fommt, mo 
es auch feinen legten Mann braudt. 
Wer fann jagen, ob nicht gerade ihm 
ein Mleiner Xeil der Aufgaben zufällt, 
beren Folgen unabmehbar find? Un- 
fere auch im fremden Lande bemahrte 
Lebe zur alten Heimat, der Stolz auf 
ihre Vorzüge und Gigenheiten, gewiß, 
gibt uns die Zuperficht, dab Deutich- 
land nicht unterliegen fann. — ber 
haben wir eine Ahnung, ivie die heim- 
tüdifchen und  moilltürlichen 
des Schidfals rollen? Wir jind in un: 
feren Herzen überzeugt, dak au 
Deutichland für eine gerechte Sache 
den Degen 30a. ber wilfen wir nicht, 
daß foundfo oft aerabe die andere 
Seite Triumphe ainbeiinfen kann, da 
das Recht untergeht und das Unrecht 
ſiegt? 

Eines tut unſeren hier weilenden 
Landsleuten, die zu den Fahnen eilen 
wollen, zu allererſt not: Zu wiſſen, 
welcher Weg ſie dahin führt. Und 
unterwegs zu ſein! Denn das lehtere 
iſt ſchon Tat. Und unter ſolchen Um— 
ſtänden, wie ſie zur Stunde obwalien, 
fann nur bie Tat Erlöſung bringen 
von dem unerträglichen Zwieſpalt 
zwiſchen dem Zuſtand des Harrens 
und dem Wunſch zur Tat. — 


— — — 





ODeſterreich und die Serben. 


T. wurde unter dem 21. 
Juli durch ſeinen Spezialkorreſpon 
denten aus Wien geſchrieben, welche 
ſchwerwiegenden Gründe Oeſterreich 
zu dem Ultimatum an Serbien, und 
Damit im weiterer Folge zum Rriege 
beivogen, 

„Wie man mir verfichert, wird 
Deiterreich-ilngarn in Belgrad bereits 
in ben nächiten Tagen eine befrijtete 
Note überreihen und Garantien für 
tatfächliche Unterfuhung gegen 


Dem !. 


langen, die ald Aniftifter des Mordes 
an dem Erzherzog Franz Ferdinand 
und feiner Gemahlin anzufehen find. 
Die jerbifche Regierung wird aufgefor- 
bert werben, den „Slowensti Jug“, 
den „Naradna Ddbrana“, dann ben 
ferbifhen Bruderbund und den jerbi 
fhen Schweiterbund und vie Omla- 
tina, die fi ſämmtlich mit großſerbi 
ſcher Propaganda in den füdjlawifchen 
Provinzen in der Monarchie befallen. 
aufzulöfen und die Neubildung ähn 
licher Vereine für Die Zulunft nicht 
mebhr.zu gejtatten. Die gegenwärtige 
aropferbifche Propaganda aeht von 
ben genannten Vereinen aus, von denen 
die Serbifche Negietung bereit? im 
Jahre 1909 die Auflöfung des „Sio- 
iwensti Yua“ nach der befannten Regie- 
rungserflärung amtlich verlautbart 
bat. Irob diefer amtlichen Verlaut- 
barung beitand aber der Klub aunz 
rubig weiter. Man maq daraus er- 
jeben, welchen Wert jerbilche Regie— 
rungserflärungen haben. Derzeit nebt 
die großferbiiche Propaganda befon- 
erö von drei Belgrader Vereinen aus, 
vor allem vom „Naradna DObbrana“, 
ie nach revolutionären Methoden ar- 
beiten, dabei aber diefelben großſerbi— 


ichen Ziele vor Augen haben, ivie bie 
ferbifche Reaierung. Die „Naradbnna 


Ddhrana“ fucht eine für die Vereini, 
gung aller füdflamijchen Völker, aber 
quch für die MWiederaufrichtung des 
Balktanbundes aünftige politiihe Lage 
durch Anwendung terroriftiicher Mit- 
tel herbeizuführen. 

Die „Narapna Dbdbrana“ ift daher 
auc) für die Machthaber in Bulaarien 
eine gefährliche Snftitution. König 
Ferdinand von Bulgarien, Dr. Waſſi— 
liem Radoslamomw und Genadiew find 
Perfönlichkeiten, die von dem „Narad- 
na Obbrana“ gehaßt und ala Hemm- 
niß ihrer Pläne betrachtet werben, in 
Kroatien iit der Baron Sterne, in 
Ungarn Graf Tisza, in Bosnien Ge- 
n:ral Bopisref, Verfönlichkeiten, deren 
Befeitigung die „Naradna Dobrana” 
plant. Baron Sternecz ift der aroß- 
ferhifchen Naitation in Kroatien ein 
Dorn im Auge, weil fie aur Verfol- 
gung ihrer Ziele einen Auftand in 
Kroatien benstiat, der nur durch einen 
gewalttätigen Banus herbeigeführt 
werben fann. Graf Tisza wird von 
her arohferbifchen Propaganda als ein 
großer Geaner betrachtet, weil durch 
feine Ausfchaltung nach Anficht ber 
Belorader reife wieber innere Wirren 
in Ungarn ausbrechen würden. Gene- 
ral Nopiorat ift ein Sübflamwe und ailt 
als der fünftige Kommandirende in 
einem Krieg negen Serbien. Die Ver- 
eine „Serbifher Bruberbund“ und 


„Serbifiher Schweiternbund“ befaffen 
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DR. KURZON, 


EAte Aluminium:Mabmen und Linien. vollitändia 


fich feit 114 Jahren mit der Organi 
jation von Kaders von Banden, bie 
im gegebenen Augenblid nad Bosnien 
aeworfen werben follen. Die „Omla 
bina“ in Belgrad endlich ift ala Mit» 
telpuntt ber gefammten revolutionär 
selinnten nationaliftifchen Südflamen 
im Ausland gedabt und proflamirt 
die terroriftiiche Propaganda durch 
fortgefegte Attentate ohne Rüdficht 
auf beiondere politiiche Ziele. Die 
„Dmladina“ befteht erit feit kurzer 
Zeit und flößt felbft dem Minifterium 
Jafchifch große Beſorgniß ein, weil 
man Kenniniß von den terroriſtiſchen 
Abfichten diefes ftubentifchen Verban- 


bes hat, der durch Gerienattentate in | 
Deiterreih- Ungarn Schreden verbreis | 


ten will. 


Lotalbericht. 


Das freit Der Aufiedler, 








Es wird heute Nachmittag und Abend in 
Brands Par? aefeiert. 

In Brands Park wird heute zum 
40. Male das Feit der alten Anfiedler 
unter der Leitung der Chicago Turn- 
aemeinde gefeiert. Bald nad dem Ein- 
treffen der Feitbebörde auf dem Felt: 
plaß begann die Eintragung der Teil: 
nehmer, die vor dem jahre 1890 nad) 
Ehicago gefommen find, feither unun= 
terbrochen hier gewohnt und das 40. 
Lebensjahr überfchritten haben. 

Um 5 Uhr findet der Preistanz der 
lten ftatt und um 7 Uhr die Vertei- 
lung der Preiſe J Medaillen. 








Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die trauxige RNach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutter, Schwieger⸗ 
mutter und Gvoßmutier 

Diarie Ubriande nebor. Mertens 
nah langem und ficdhweren Leiden im Alter 
von 68 Jahren am Zonntaa, den 2. Yuauit, 
Abends 8 Ubr, jelia im Herrn entichlafen ift. 
Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch Nachmit- 
tag um 1:30 bon ber evdangeliiben Emanuels» 
Kirche, Dolton, Nl., nad dem Mt. Greenwoods 
Friedbof. Die traueenden Hinterbliebenen: 

Ernit Uhrfandt u. Pater Walter Uhr- 


landet, Sobne, 
Helene Heidenreich, BR Uhrlandt, 


Emma Vondit, Martha Bogart, 
Töchter, nebit chiwiegerföhnen und 
Enlellindern. 


Tobebanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach-— 
riht, dab unjer lieber Cohn, Bruder und 


Schwager 
Mar Müller 
(Sohn des beritorbenen Carl Müller) 
im Alter bon 44 Nabren geitorben ijt._Beerdi- 
nung vom ZIrauerbaufe, 614 Bedber ir, am 
Dienstag, den 4. Auguit, um 1:30 Nachm, nach 
dem Diontzofergrieddoi. Die trauernden Hinter 


bliebenen: 
Nihard und Arthur, Brüder. 
Anna Müller, Mutter. 
Lizsie, Schwägerin. 

nebit Verwandten. 





Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nadi- 

richt, daß unfer nelicbter Pater 
Carl Scheel 

am 8. Auguſt 1014 im Alter von 73 Jahren 
geſterben it. Veerdigung am Mittwoch, den 5. 
Anguſt, um 1 Ubr Nahm.. von der Wobnumg 
feiner Tochter, Frau Ana SHellvig, 5617 €. 
Baulina Str, mit Mutomobilen nab dem Mt. 





Sreeuwoodssriedbof. Die trauernden Hinter 

blicbenen: 
sn Scheel, Kran Am Hellwia, 
Frau Berıhe, usage din Zur) 
won, 

Nr Alnden 


meuefte orte Augenglä⸗ 
dig für $2.40, 
Jahre garantirt. 


Strümpfe vom Schnoutfa 
Lager. 

Cine Partie von Inc Deide Yisie 
Männer: 2oden, leicht feblerbalt, 
Idwarj, weih, — gran, 
Wavn oder Yabender; „71 
lange Borrat, bas Gast :12 2Cc 
Eine Wartie von Yisie Ainilb 
fhwarıen baummoll, Männer» 
2oden, bonpelte Boble 
fo lange Zorrat; das Paar ‚Be 
2 Kilten 10c ihmarıe baum m 
moll,. Damenftrümofe; Paar & 
450 Vaare 150 Idiwarıe banmıwoll, 
TDTamenttrümpfe, m. aerippten 
Öarter- Überteilen, alle Oro» 
hen; bas Baar 
176 Baare Idmarıe baummoll« 
Mäddenitrümpfe, 4-la®b „ioli ce 
#erien u. eben, verftärfte 
nie; 1% Werte; das Vaar 


wert $5.00. 

Lin⸗ 
Slonfultirt 

Annentpeyialift 
bei Linnings. 





Taihen-Atas der Belt. Mit 190 Zeiten Land- 
Talmen-A:ias der Belı. 

it 190 Zelten Xandlarten und Ginwobner 

avi reis WUB-o000000002000000000000 15 dems 


Koelling & Klappenbach 
unbaudiung 


Gblcages größte u. ı Itelte beutiae © 
170 W. Adams Sir. 











Todedanzeige, 
und Belannten die traurige Nah 


Freunden 
riet, dab unfer lieber Zobhn und Bruder 
Aebert Noriot 
im Alter dom 19 Sapren und 4 Monaten ge 


Vreerdigung vom Zrauerbaufe, 204 


—5 Ztr am Dienstag, ben 4. Auguli, um 
1 br Nabm., nab Der Evang. Emmaus- 
sirde, Galiiornia Yipe. und Ysalnut, bon bori 
mit Kurden nad dem Salobeim-Friedbof. Die 
trauernden Dinterbiiebenen: 
Frau Marb Moriod, Muiier, 
Gbaries, Frau @, “abum, Noleok, 
"iltiam ‚rau @. Wenoil, YWiber, 
Julius und Anamiı, @eichwilier, 


orbe al 





d ilt und genommen, 
Mund aeittlis, 

in unflerer Mitte, 
wird ausgefüllt 


Ein teures Glie 
Ein liebpoller 

Ycer ılt der Blau 
Der nimmermebr 


Todedanzeige 


Allen Berwandien und Velannien die trau 
rige Kadrii, Das unier gaeliebter Zobn und 
Yrubder 


Berthoid Aruendt 
nah Tursem idmwerem Xeiden im Mlter bon 
s Rabren unb » Monaten ielig im Bern em 
ihlafen ift. Die Beerdiguna Tindei Nlatt bom 
Trauerbaufe, 1413 3, 51, Sir. am Mittwoch 
den 5. Yuguli, um 11 Uber Sorm.. nah bem 
Grand Zrunf Depot, 40. Zir, und Mibland Ape,, 
und mit der Babın nab dem Mount Greonwod» 
@ortesader. Um itilics Beileid bitten die trau⸗ 
ernden Hinterbliebenen: 
Sentu und Bertha Fruendt gebor. 
Beil, Eltern. 
Blihelm, Sentu, Ebmarb u. 
dor, drüber. 


Tueo- 





 Eodedangeige. 
Breunden ımd.Belannten die traurige 
riht, dab meim geliebier Gatte 
John Martinfon 
Auguft im Alter bon 64 Jahren geſtor 
Beerdigung finder Nlatt am Mitt 
wod, den 5. Muauii, um 1 Ubr Nah, bom 
Ztauerbauie, 1024 ©. California Yive., mit 
"utihen nad dem Goncordia-Friedbof. Um ftille 


Nach⸗ 


am 2. 
ben ift. Die 


Teilnahme bitten bie trauegnden Sinterblie- 
benen: 

Eiisabetd Martinion früber frau 

mobi Siruteger, Gattin 





Todesanzeige, 
Allen Freunden und Belannten für die rege 
Zeilnabme und die reihben® Jumenipenden beim 
Degräbnißb unfered lieben Gatten und Baterd 
Emil Burkhardt 
unferen inniniten Danl. Gbenfalld allen Ber 

einen für ibre liebevolle Zeilnabme. 


da Burkhardt, Gattin, 
Bigina, Herbert, Berena, Sinder. 


Todesanzeige, 
‚Kreeunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab umlere geliebte Mutter 
Nohanna Nurs 
Nuguit 1914 im Wlier bon 48 Yabren 
Beerdigung am Mättmoh Nach 
vom Zrauerbauie, 
Dald- 


am 1. ‘ 
neliorben ift. 
mittag um 1 Uhr 30 :Mim,, 
3502 Palmer Eir., mit stutihben nad 
beim. Die trausrnden Dinterbltebenen: 
dran Elia Born, Frau Gtta Lichter, 
. #lorence und Helen ars, Töchter. 
modi 


Zur Grinnerung. 
an meinen lieben Gatten und unferen guten 
Bater 








Hermann Kaune, 
mwelder heute dor einem „Jabre geltorden ift. 
Nube in Frieden! 
Elite Kaune, nebft Kindern. Kindern. 


Waldheim. 


Ginziger u. — u Bar vor 

Ehicane, Zur —V —— nie 

za erreichen 288 auch wit allen Etra| 

allen Villine Yenctoniüpiäße db ım bi 
Wrienboi au 


in Her ei Sans — 


Si Go 
* 


— ——— 























Zodesauseise 
er und Velannien bie 
das met bieigelict 
nd unier Baber 
Ernſi Roth 
3 Sal ren nad langen, 
felig im Herrn s 
ung tindet 













Leiden 
































Anna Roth, 3. 
Karl, Arıthnr und Ette, Minder. 
Fran Winrie Piebler, Schweiter 
MOHN — Scwager, nebſt 
Berwar n und Belannten 













Todedanpeige. 
2 Ü die Mal ırige han 


Sat te, uufer lies 


eiig 


re jornd ‚bon 
*Gottesacker. Die 





Mary Wihmes aebor. Moore, Gattin. 

Lohn Ir. ıınd Gowerd, Söhne. 

winaben @ihmes, Anutter 

William nd Mihaer Wismes, 
beth Smreiber, und Frant 
mes, Seid 





@liia- 
ii 


6 arbarine Moore, 


miegereite nebſt Berwandten. 





—— 


aller 


fieben ® 
saufpreden 
die föltlihen ® 
erez geliebt: 1 





ei bi —— 





a 
und Echmelter 
Arieda Huber 
Inähelondere Herrn Baltor Tobn für bie tro 
i t arge Enchlaſenen 
ert traufve ı Zöhne für Die ausge» 
e Vedienung. Allen umioren beraliditen 








md Minnie Huber, Eltern, nebnt 
veſchw — 


Tabu 








Fr? Grinneeung 


an unfere diel unveraehlibe Zocdier umd 
Zchwelter 
@liricoa Kagel 
bie beu Sabren im uagendlichen Altet 


en murde. 


bier Erde, 
1er ein, 
falmen, 
fein 


n» ben 208 ontzijl 









mals 
len Xeiden, 
den Son, 
Scheiben, 





zdmer;. 


t Leben 
ft, Du leurcs Ser, 





bon ber did fe veraeffenden 


id —* ſcwiſter 17420 


Anuautta Nagel ı 
Rewport bir. 








— 


Es wird allnemeinen stenntnis gebracht, 








dalı 1) der wilenbreber Aari Jeſef Zebaitian 
Schönieben, t ft in Münden, Eobn ber 
Ausneberescheleute Joban mund Walburga Ehbön 


orene örg, beide wotn en 
bie Amalie Aion, wıbrnd« 

r in Gbicano, Zowter = 
ligen Gemeindbedieneräche 
Amalie Slow, leniere ac 
aulept wobnbaft in Rob ⸗ 
teinander einachen wollen. 

1. Aufli 1914 

Standesamt IV der Sal. Saupi und Hefte 
densliadt Münden, Der Eiundbeöbeamte: 
Sailer 


Giverviiew 








de 









Hroß — Prädlig — Herrlich, 
Pain’s Feuerwerk 


en Alt 
Mexiko” 


Id große aufregende Akte 


einichlieälich 


Sechs CASTILLIONS 


Gubaniihe Afrobaten 


MIGUEL ROBLEDILLO 


Gröhrer Hünlıler auf Dem hoben Draht 
























ROMONA ORTIZ 


Königin anf dem ihlalten Drakt 


WILLIS & HASSAN 


Gauitibriiten 


Kommt kkeute Abend 
un 8:30, 





urngemeinde 


N Selers Fitnik 


Montag, 3. Auguft, 


Brands Park, 


Belmont und Eliton Aves, 


Eintritt 25 Cenis. 


4118,25, aug1,3 


Wurz’n Sepps 
Enht deulfihes Samilien-Cokal 


1. Zincal 
a" 715 NORTH AVE, Tel, Since 


Münchner Küche, 
Jeden Abend Konzert! 


16mai,famodc* 











Alle Fufbefdwerden 


hehauvelt, 

9 Borm. bis 5:30 Nadın. 

zei-slinit ed, Tan bou 

bis 5 Nacnı., Ubends 
von 7 bi8 16° Ubr, 


ILL.COLLEGE OF CHIROPODY & 


108 
1321 N lark Str 
321 Nord Olark 8 asso 2,°& 
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Abendpoft, Chicago, Montag, den 3. Auguft 191 


sn Hadıt und Grauen. 



























! atemlofer Aufmertfamteit folate bad f 
Bublitum dem Niedergehen des Fyull- | 
fchirmes, der fich noch immer nicht ae | 
öffnet hatte, trogdem er fich ichon in 
Nähe der Erde befand. 


Aufruf an das Deutſchtum Chicagos 


Die gegenwärtige Kriegslage in Europa macht 
es nötig, dieſelbe zu beſprechen, um darauf zu be— 
ſtehen, daß die engliſchſchreibenden Zeitungen die— 
ſes Landes veranlaßt werden, in gerechter und 





Eine Bootfahrt auf dem Nordarm 
des Fluſſes nimmt ſchlimmes Ende. 


bedenklicher 
MeGurrin ſelbſt machte die verzwei⸗ 
felſten Anſtrengungen, um den Fall | 

| 





Ihirm zum Deffnen zu. bringen, doch 
vergebene. Im näditen Moment fiel 


Zwei Frauen ertrunfen, ! 
er wie ein Stein zur Erde und blieb 


— 


unparteliſcher Weiſe über die Kriegsurſachen und 
die Kriegslage zu berichten. 

Der Deutſch : Ameritanifche Nationalbund be: 
tradjtet es als feine Pflidyt, eine Berjammlung zu 
obigem Zwede anzuberaumen, und wird Diejelbe int 


Auditorium, am Mittwoch, dem 5. Auaufl, 
Abends S Uhr 
Hattfinden. Beruiene Redner werden die Niriegs: 


lage erläutern nnd beiprechen. 


Alle Deutſche, 


Deutſch-Oeſterreicher und -Schweizer, ſowie alle 
ſonſtigen dem Deutſchtum freundlich geſinnten Bür— 
ger ſind hiermit eingeladen, an obiger Berſamm— 
lung teilzunehmen und eventuell ſolche Beſchlüſſe 
zu faſſen, welche im Sinne dieſes Aufrufes gehalten 


ſind. 


Deutsch-Amerikanischer National-Bund 
(Zweig Chicago) 
Ferdinand Walther, Präjident. 
Max Wild, Sefretär. 
öMVV CNA 
Aufruf an die Sänger! 


Alle zu den Vereinigten Männerchören und den Vereinigten Sängern gebörenden 
Mitglieder find erfucht, bei der vom Nationalbund für näditen Mittwoch Abend 
m Huditorium einberufenen Broteitverijammlung auf der Bühne zu erfcheinen und 


:tliche Lieder zu fingen. 


Wilbelm Arens. 
Theo © Behrens, 


ANIDAARAAMAAIAAMMMAGGGIGALGLLDG — 


Aufruf! 


Tie untengenannten Serren haben ge 
ftern in einer Beipredhung im Sinbhbans 
bes Germania Männerdiors beicloiien, 
die Morflibenden und Zefretäre her 
beuticdiiprehenden Bereinigungen der 
Stadt Ghiengo und Ilmaegend auf hente 
Abend adıt Uhr zu einer Konferenz im 
Alubhbaus ded Germania Männerdors, 
Glarf Str. und Germania Place, einzu» 
laden, in ber Pläne für eine Rieien- 
fundgebung „es Deutidıtums und für bie 
Gröffnung von Sammlungen zum Beiten 
des beutihen Moten Kreuzes beſprochen 
werben follen. Die Vereinigungen iind 
zwar geitern brieflih zur Teilnahme an 
der Slonferen; aufneiordert worden, bad 
ift im Anbeirccht der furzen Zeit wahr: 
ſcheinlich, daß die Briefe nicht rechtzei⸗ 
tig im ihre Sünde aelangen werben. Die 
untengenannten Serren feben sie Daher 
durd Dielen Aufruf davon in Ktenntniß. 
9. DO, Lange Ferdinand Walther 
Julius Goldzier NRudoli Seitert 
E. J. irmeraen Lonis Debimlow 
Guſtar FJ. Fiſcher Alfred B. Steffens 
Hand v.Reinspera Arthur Hercz. 


Aufruf! 

Deutſche Franen, dentſche Männer! 
in welchem Gaun auch Eure Wiege geſtan— 
den, das Veterland ruft! Dem beut- 
idhen, dem öfterreihiih-ungariihen Ba: 
terlande baben neidiidhe Gegner die Waffe 
in die Hand gebrüft. Die blühende Au 
gend und das reife Alter unieres Volles 
steht im Felde und Taulende von Denen, 
bie anszogen und ihr Leben bem Bater- 
lande weiben, fehren niemals oder ver 
wundbet wieber. 

Die Kriegäfurie durdbranit die Ge 
filde unieres Baterlandes, Not bezeidmet 
ihren Weg. Uuiere Bilicht ift c#, da lin 
dernb einzugreifen. Und darum laden 
wir End Dentiche, ob von Nord oder Süd 
oder Dit oder Weit, ein, Euch am Diens- 
tag, dem 4. Auguft, Abends 8 hr, in 
der Nordieite- Turnhalle einzufinden und 
um Mittel und Wege zu treffen, wie wir 
unferem alten Baterlande helfen fünnen. 

Eug. Nieberegger. 

G. 2. Anforge. 

© 2. Brand 

— — —— 
Opinmhohlen ausgehoben. 


Unndenliſte verrät Damen als Anhänge⸗ 
rinnen des Laſters. 


Im Chineſenviettel wurden geſtern 
Opiumhöhlen ausgehoben von Regie— 
rungsbeamten, welche gleichzeitig ent⸗ 
dedten, daß viele in feinen Wohnvier⸗ 
teln lebende Frauen dem Opiumgenuß 
fröhnen. Die Beamten beſchlagnahm—⸗ 
ten hunderte von kleinen Blechbüchſen, 
von denen jede ein Dugend Opiumpil- 
(en zum Rauchen enthält. Lee Hing, 
einer der fechs Werhafteten, geftand, 
daf er ver Verkäufer der Pillen geme- 
fen fei. Er ging, fchembar um Wäfche 
abzuliefern, zu denftunden und brad)- 
te ihnen das Gift; auf feiner umfang- 
reihen Kundenlifte find auch viele 
Adreffen in Vororten verzeichnet, mo 
gutgeftellte' Leute wohnen. inter ben 
dk befinden fich auc) zwei der 
ejahrteften Männer des Chinefen- 
viertelö, der 7Ojährige Yong Gin, — 
ber im Haufe 226 W. 22. Sir. eine 
Opiumböhle betrieb, und der faft 
ebenfo alte Tiching Kay, Ynhaber der 
Bude 2263 MW. 22, Sir. Das dritte 
bon ben Beamten überrafchte Lokal 
waren die Kellerräume Tom Fungs, 
2243 W. 22. Str. Hier waren ganze 
Reiben von Kojen an den Wänden an 
gebracht, in denen über 100 Opium: 
trauer Pla finden fönnuen. Sn 
Song Gin: Bude brobelte auf einem 
Dfen ein Topf Opium. Außer ben 
fchon Genannten wurben Quen Hung, 
der angebliche Anfertiger der Pillen, 
und Wing Lee, ein Opiumrauder, in 


"Haft genommen. 


— 

— ’8 wird Zeit! — Schulze (zum 
Gemeindediener): „Schon zwanzig 
Sommerfrifhler haben Angeltarten 
gelöjt; ih glaube, jegt Könnten wir 'n 
halbes Dupend MWeihfifche einfehen.” 


Aufrufe von Dereinen: 


Ter PBerein der Bereinigten Deiter 
reicher und Banern bat alle ieine Mit 
glieder mobil wemadht, und fie werben 
vollftändig ausgerüitet am Mittwoch 
Abend in der vom Deutidh-Amerilani 
ichen Nationalbund einbernienen Broteit 
Beriammiung im Auditorium ericheinen, 
um nenen bas Treiben der engliſchen 
Breiie Stellung zu nehmen. 

Kohn Schmitt, Bräi. 
Matbew Kunz, Sehr. 


Die Mitglieder der vereinigten dfter- 
reidiich-ungariihen Bereine Sowie alle 
Deſterreich Ungarn sind eriudt, der 
Beriammlung Abends 5 Uhr am Mitt 
wod; Abend im Auditorium beisuwohnen. 


Gharies Hedi, Bräl. 
And Noft, Ser. 


— — 


Schiller Männerdor, 





Die Mitglieder des Schiller Männer 
dıors, Altive wie Balline, iind hiermit 
eriuct, fihb Dann für Mann am Witt 
word Abend, punkt 7 Mhr, in ber Ber 
einöhalle, Nordoitede 53. Ztr. und Ai 
fand Yve., einsufinden, um geſchlöſen 
su Der Broteitverfammlung nadı dem An 
bitorium zu fabren. Auch alle Dieieni 
sen, welde in ber Imacbuna wohnen, 
und feiner Organilation angehören, find 
erſucht, ſich anzuſchlieſen. 

Aunguſt Kieésling, 
Brälident. 


Zurner, Gut Seit! 


Wer nodı einen Tropfen deutihes Blut 
in den Adern bat, wer weih, was Deutice 
Kultur, Runft und Willenihait für bie 
jes Yand netan, und wer weil, dal gerade 
die deutihen Turner im Bürgerfriea 
swiidhen Nord und Züb Ahr Gut umd 
iur gelalien und nidt am wenigiten 
dazu beigetragen haben, die Union von 
Nord-Amerita zu erhalten, was von fei 
ner Nation, die augenblidiih von der 
engliihen Setpreiie io had achalten wird, 
oelagt werden fann; wer das wein, iollte 
nicht verichlen, dem Aufruf des Deutic 
amerifaniihen National » Bundes für 
näditen Mittwoch Abend im Auditorium 
zu folgen, ım Teil zu nchmen an dem 
Broteit genen die Preife, die in lebter 
Seit verfudt, uniere Nation zu verklei 
nern und an Die Wand zu drüden. Wir 
wollen Dielen Deudlern zeigen, aus wel 
dem Stamm wir gemadıt iind, 

Die Turner sollten fich in ihren Sal 
fen veriammeln und geihlviien nadı dem 
Auditorium fommen. 

Mit Turnergrun, 

Seinridh Krait, 
Schriitwart des Illinois Turnbezirks. 
QAufiruf an dieMitgliederdesdeiter: 
reihifhenstranten-iinterftügungs 
vereins „„Stod im Eiſen““. 








Die Mitglieder und Freunde obigen 
Vereins jind hiermit Dringend eriudıt, 
fih an der Berfammiung, die am Diens 
tag, dem 4. August, Abends 8 Ihr, in der 
Nordieite-Turnhalle jtattfindet, zu betei- 
ligen, ifowie aud) an der Veriammiung im 
Auditorium am Mittwodh, dem 5. Au 
guit, Abends 8 lihr, 

Uniere reguläre Vereinsveriammlung, 
die morgen ftattiinden jolite, ift vertagt 
worden und wird näditen Tonnerstag, 
Abends 8 Uhr, in der La Salle Turnhalle 
abgehalten werben. 

Bm. 3. Fifcher, Prülident. 
Charles Sedel, Selretär. 





Gab fein Opfer wieder. 


Die Leiche des vor mehreren Tagen 
am Fuße der Glengyle Ave. ertrunte 
nen. Eduard 7%. Krueger, Nı. 2444 
MWinona Straße, wurde geftiern gebor- 
gen und nach dem Beftattungsgeihäft 
Nr. 4905 Lincoln Ave. geihafft. Dort 
wird auch der Koroner den üblichen 
Inqueft abhalten. 


—ñ—ñ N — 
Schlagferiiger Patriot. 


Weil der Ungar John Millar, Nr. 
1520 Larrabee Straße, ſich ſtandhaft 
weigerte, dem bedrängten Vaterlande 
zu Hilfe zu eilen, prügelte ihn geſtern 
fein Landsmann Ph. Bergmann, Nr. 
9218. 16. Straße. Heute wurde der 
Thlagfertige Patriot vom Stadtrichter 
Sabatd um $10 und die Koften ge- 
ſtraft. 











— — 
8 Dan 
5 





Jbre Bealeiter hatten vergeblich verſucht, 
jte zu reiten. —Mlußte gewaltiam daran 
aebindert werden, fein £eben aufs Spiei 


ju jegen, 





Um feiner durch den Tod des einzi 
gen Kindes gramgebeugten Gattin eine 
Zeritreuung zu bieten, baute Robert 
Griffith, Fer. 3118 N. California Abe., 
ein torboot und unternahm jeden 


x Aria 4 + un 14 
g Fahrien mit ihr und Freun 


Mio 
i 









n bie Ziefe ge 
ın die Oberfläde umd 
den Kiel an. Da 
ern ın der 
mimmend und tauchend nach jener 


Ni 
“ini, 








ihwammer 
fen den Namen der 
aber feine Antivort, tauchten 





veraeblich und begaben ſic 
gänzlich erfchöpit waren 
Griffith ichleppte fich müblamı nach der 
nädbiten Schantwirtichaft und benad 
richtigte mittels Ferniprechers die Po 
Itzei. Wahbdem er ein Glas Waſſer 


getrunten und Jich etwas erholt hatte, 
ti5 er Jihb vom Schantwirt los un 
eilte wieder an das llfer des FFluifes. 
Als dort die Bolizei eintraf, tämpfte 


Griffith mit jeinem Yeidensgenofien, | 


"ot gehabt hatte, ihn 


Waſſer zu ſpringen 


der ſeine liebe 
zu verhindern, ins 


Schon nad) wenigen Minuten traf 


8 WPolizeiboot ein. Das lieh 
heinmwerfer ſpielen. Aber nichts, 
3 das gelenterte Boot, war auf dem 
Waſſerſpiegel zu eben. 

Als die Polizei die Suche einſtellte 


den 
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verſchwand Griffith. wurde aber 
ſpäter gefunden und nebſt MelGrogan 
in der Wache an der N. Robey Straße 
derhört. Die Männer wurden, nach 
dem ſie ihre Ausſagen gemacht, ent 
laſſen. Die Leie der beiden er 
trunkenen Frauen wurden heute ge 
orgen. 
In Todes⸗noten. 

Ein, junger Danı it dem Fri. 
Hilda Etade, Nr. 2832 Wellinaton | 
Ave, geitern Ubend am Truhe der Wil 
fon Ave. badete, wurde anijcheinend 


Nlöglih von Krämpfen befallen. In 
feiner Zodesangft flammerte er fi an 
Frl. Etade an und ri fie mit in die 
Tiefe. Beide wären ertrunten, wenn 
nit Strandwärter ihre Notlage recht 
jeitig bemerft und fie im legten Au 
genblid gerettet hätten. . Stade 
war obnmadtıa. Als man fe nad eiı 
hündigen Bemühen unter Anwen 
des Pulmotors ins Bewußtſein zuri 
gerufen hatte, war ihr Begleiter ver 
ſchwunden. Sein Name konnte bisher 
nicht ermittelt werden. 

Bald darauf hatten die Strandimär 
ter Gelegenbeit, Frl. Olive Paris, Nr. 
707 Ebriitiana Straße, ibre Zante 
Frl. Smweeney, Nr. 3332 Milmautee 
Üve., und ein Frl. Gordon, Nr. 1006 
S. Paulina Straße, die fich über Die 
Sicherbeitälinie binausaemwagt hatten 
und in Gefahr zu ertrinten waren, zu 
retten, 

Das Dreigeitirn fonnte fi, nad 
dem man es ins Bewußtjein zurüdge 
rufen hatte, ohne fremde Hilfe nad) 
Haufe beaeben. 

Badeaäfte meutern, 

Mehrere Perfonen murben geitern 
während eines Aufrubrs am Bade 


er 
Fri 





ftrande bes Chicago Bench Hotels 
verlegt, zwei Perfonen wurden ber- 
haftet. Kürzlih murbe am Ditende 


bes Geeitrandes infolge einer Verein 
barung zwifhen dem Chicago Beach 
Hotel und den ftädtiichen Behörden 
ein Zaun errichtet, der folange dort 
bleiben follte, bis die Gerichte entichei: 
den miirben, ob der aefammte Bade: 
ftrand vom Publitum gebraucht wer: 
den bürfe, und nicht, wie biöher, nur 
den Gäften des Chicago Beach Hotelä 
zugänglich fein folle. 
polizift wurbe geftern nach dem See: 
ftrand gefandt, um zu verhindern, daß 
Leute, die nit Gäfte des Chicago 
Beah Hotels find, den Privatitrand 
betraten. Kurz nach 2 Uhr machte eine 
Anzhal’ Badenäfte einen Anariff auf 
den Boliziften. Wie die Polizei be- 


hauptet, -war William Paris, Nr. 
5422 Alenwood Xpe., ein Farbiger, der 
Rädelsführer. mei meitere Boli- 


äiften, welche hinzueilten, fonnten den 
Aniturm nicht abwehren, fodaß die 
ftädtifche Polizei geholt werden mußte. 
Erft nach Fängerem Kampfe gelanı es 
ben Blauröden, die meuteriichen Bade: 


gäfte, ungefähr hundert an der Zahl, | 


auf den ihnen zuaeteilten Zeil des 
Strandes zurüdzutreiben. Paris 
wurde verhaftet. 

Dom Scidial ereilt. 

Michael MeCurrin, ein verivegener 
Luftfchiffer 
ber durch feine Follfühnheit ſchon oft 
das Publikum 
hatte, 


gerfeld in Cicero in einem Aeroplan 
etwa 1600 Fuß hoch in der Luft, um 
ih für eine Wandelbilvergefellichaft 
mit dem Fallſchirm herabzulaſſen. Ein 
Piſtolenſchuß kündete an, daß alles 
zur Aufnahme vorbereiiet ſei, und 


MeGurrin wagte den Sprung. Mit 


| 
| 


I 
j 
} 
! 
| 
I 
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| 
| 
| 
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Felſen. 
grat. 





mit gebrochenem Schädel, gebrochenen 
Beinen und ſonſtigen Verletzungen be 
wußtlos gen. Der Verunglückte 
nigſt in einem Kraftwagen 

Anthony 9: 1 
Uerzte an feinem Au 





wurde ſchle 
nach de 





*— 
Aryht an Nie 


bras mn 


® 





lommen 


Ihom: Ir 


In 





NeElliott, Nr. 5928 
diana e., welcher geitern an 
Badeftrand gegenüber dem Chicago 
Beach Hotel badete, fannte dieWaſſer 
machte einene Kopfipruna 
t dem Kopf auf einen 
veritauchte fih dag Rüd: 





tiefe nicht, 
und itieh mi 


Er 


Imst ante 
Smei 1 e 






t hatten, daß fie die dort badenden 
yrauen beobachten ftonnten, wurden 

ver Detektives und den Strand 
abgefaßt. Sie murden 
t, erhielten aber öffentlich 
racht Prügel. 


bei 











T ‚ungelarene‘ Revolver, 
Der 13jährige James Burke, Nr. 
ISIS W. 50. Place, wurde geitern fo= 
fort aetötet, ald fein gleichaltriger 


Zpieltamerad Wilbert Simpfon, S14 
Str. wohnhaft, einen Schuß 
ı Revolver auf ibn abgab, 
mit mehreren anderen Stamera 
im Keller der Burfefihen Wohs 
ı aefunden hatte und den die fina= 
i geladen hielten. Simpfon 
verhaftet und zur Wade ge 
vo er den Wahripruch der Ro 
wird, 
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t eri 


sjury abzuwarten baben 


— — —— — 


Des Todes Ernte. 


| Mehrere Derunglüdte ihrer Derlegungen 


Ein Sonder: | 


und Fallichirmktünitler, | 


in Erftaunen gelegt | 
befand fich geitern mit dem | 
Flieger Roy Francis über dem lie: | 


im Bofpital erlegen. 

Ein von Charles Neuler, Nr. 3058 
N. Homme Uve., benugted Motorfabr 
rad ftiek in Jrwing Park mit einer 
| Glettriihen zufammen. Bei Dbiejer 
| Belegenbeit erlitt Neuler Verlegungen, 
eitern noch im St. Elifabeth 
rlegen iſt. 
tſuche, vor ber elterlichen 
‚Nr. 1209 N. Wood Str, 
n in Fahrt befindliden Wagen 
ı Blettern, alitt aeitern ber jechsjah 
ige Harry Haplomib aus und fiel 

die Räder. Man ſchaffte ihn 
nae Marienhoſpital, wo er 
bald nach ſeiner Einlieferung ſtarb. 

Der 21jährige Rarl Dennen, Pr. 
2413 Xogan Boulevard, erflomm ge- 
itern Ubend vor dem Haufe Nr. 3749 
| Broadivon den Pfoften eines Bogen: 
F ts, erlitt, al& er zufällig einen ge- 

ladenen Drabt berührte, einen eleftris 
| 
J 








dem SI 


ſchen Schlag und wurde beiäubt zu 
Boden geſchmetteri. Die Polizei ſchaffte 
| ihn nad dem Late View Holpital, wo 
| er noch im Laufe des Abends ftarb. 
Fin ungefähr 4djähriger Mann 
| wurde heute an der Güb Nibland Ave. 
| und Weit 46. Str. von einem heranra 
| fenden Kraftwagen überfahren und 
ı fchmwer verleht. Der Lenter bes Kraft 
wagens kümmerte fih nicht um ben 
BVerlepten, fondern fuhr mit erhöhter 
Geihmindigteit weiter. Der Berlepte 
wurbe nad dem County SHofpital ge 
bracht, wo feinZuitand ala hoffnungs 
los bezeichnet wird. Die Polizei ber 
New Citn Bezirtämache verfucht jebt, 
den rüdfichtälofen Lenter des Kraft 
mogens ausfindig au maden. 

Als der 24jährige Harry Koftin, 
Nr. 2434 Weit End Upe., mit feinem 
Kraftfahrrad an der 23. Str. und 
Mibigan Ape. fubr, lief er Gefahr, 
mit einem Kraftwagen zufammenzu 
fioßen. lm dies zu vermeiden, lentte 
er jein Rab auf den Bürgerfteig, über 
ben eä jedoch iwealauite und in ein 
Scaufeniter fuhr. Koflin trug tiefe 
Scdwittwunden davon unb ‚murbe 
nah,dem Mercy Hofpital gebradt. 

An Eonareh Strafe und Wabafh 
Abenue fuhr der 35jährige J. Frant 
Gonver, Nr. 3539 Flournoy Straße, 
mit feinem Kraftfabrrad in einen von 
U. E. Gartenwald, Nr. 4735 ©. Hal: 
fied Straße aehöriaen und von ihm 


felbit aelenften Kraftwagen hinein. 
Gonver trug innerlih Verletzungen 
| und Abfchürfungen davon. Man 


brachte ihn nad) dem St. Lufad Hof- 
pital. 





Graham & Morton 
TransportationCo. 
Tünf ganzähterne Bampfer 
„Rah ganz Michigan‘ 


Unfer Motte: 
Bor alten Dingen Simherheit, fets Höfficleit. 
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Der ftaubloie Weg nad „Happyland”, 


St, Joseph-Benton Harbor 
GErturfionsfahrpreis $1.25 Rundfahrt 
Abfahrt bon Chicago 9:30 Bm, täglich, 
Nudlebr 9 Abds. — Abahert bon Ebicago 
10 Borm. Eonniagd, Hüdlehze 106 YWUbds. 
Gxtusfionsfehrprei3 Be Rundfehrt. 
Abfahrt von Chicago: 12 Niiggs, täglich, 
ausgenonımen Eamitag unb Eonntag; Rüd- 
fabrt 4 Uhr Abends. 
Abfahrt von Ehicago 2 Nıtm. ECamstags; 
11 30 täglid 
ee Rundfahrt $1.59; ein Weg 
2 


Grand Rapids Short Line’ 


„wei Aabzten täglich,” 






















Abfabrt ven Ebicago 9 Dorm. täglid, aus 
genommen Saridtag 1:30 Nam, und Eonn- 
lan 10 Borg. 

Nah Grand Mapitd, cinen Weg, 82.50; 

Rundfahrt, 54.15. 

Holland, Saxgatud, Diacarawa Bart, Ditawa 
Beat, einen Ben, 82; Rundfahrt 53,75, 
Epre;jielie Grturliou-Tampier können für 

Nadımittagd eder Abends n’hariert werben, 
E;lurfiouen nadı Tuicrurban Zur Soun,ag 

9:30 Zorm.; Aüdiabri 9:30 AbbB,, 32.50. 

Zol3 am Aut von ndrıg Ave, 

#houe Gentral 2162, 
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n wäble den ficberen Weg 


Zerjegung in irgend einem Nahrungsmittel verur⸗ 
jacht Magensund-Leberleiden und ein Gefühl der 
Ermüdung und Bedrüdung. 


Bier ift ein Nahrungsmittel, 


Licht ftört feine 


| | chemiſchen Eigenſchaften, Zerſetzung verurſachend. 
Bier in hellen Flajchen it—?? 
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Will ſich nicht den Machtwort 
Mayor Harriſous fügen. 





Gegen Oiwens nnd Stringer, 





Alderman erfärt, er habe fein Wort 
gegeben, und Mayor Barrifon wiſſe, 
daf; er es ftets halte. — Rathausfaltion 
wird heute Entfheidung treffen. 





Der Bruch zwifhen Mayor Harris» 
fon und den beiden Albermen ber 1, 
Ward, Michael Kenna und John }. 
Gougplin, jcheint unvermeiblid. Ken- 
na, der geitern au8 der Sommerfrifche 
aurüdfehrte, ertlärte, er vente nicht 
daran, ji dem Mactmort Des 
Mayors zu fügen und Countprichter 
John E. Owens oder L. B. Stringers 
Kandidatur für den Bundesſenai zu 
unterſtüten. Wenn er nur unter die— 
fen Bebingungen mit dem Stabtober- 
haupt in Frieden leben könne, mülje er 
i eben in Zutunft auf die Frreundfchaft 
Mayor Harrifons verzihten. &3 war 
ihm und feinem Kollegen bis heute 
Zeit gegeben mworben, fi) zu erklären. 
Der Stabtvater wartete nicht bi3 zum 
| Ablauf der ihm geitellten Frift, gab 

pielmehr kurz nad feiner Ankunft eine 
| forafältig abgefaßte jchriftliche Erflä- 
zung ab. 
Owens noch %. 8. Stringer in ber 
fommenden Vorwahl unterftüigen,“ 
lautete feine Herausforderung an dad 
Stabtoberhbaupt. „Sch Habe mein 


Kenne winkt ab. 
| 





Niemand weiß das befjer al Mayor 
Harriſon.“ 

Der Fall der beiden Aldermen 
lommt heute in der Parteileitung der 
Rathausfaktion zur Entſcheidung. 

Cermak hat ſeine £aft. 


Stadtgerichtödiener Anton J. 
Germaf, ber die demotratifche Organi- 
fation in ber 12. Ward fontrolirt, hat 
| feine Laft. m 9. Senatäbezirk, zu 

dem bie 12. Warb gehört, find jehs 
demofratifhe Kandidaten fürs Unter- 
haus vorhanden, die fümmtlidh aus der 
12. Ward ftammen. Germat Bat ih- 
nen bebeutet, es wiirde vernünftig fein, 
wenn fie fih auf einen aus ihrer Mitte 


— — — nn 








Nomination fürs Unterhaus für die 
12. Ward ſichern würden. Geſtern 
Ibedeutete der frühere Stadtvater J. 

%. Novak fünf Kandidaten, fie follten 


» zuaunften von Yofeph Placel aus dem terfihe Beamte in Frage kommen, für 


„Sch werde weder John E. 


e 
That Made Mi 


| 


Wort gegeben und imerbe e# halten. | 





| 
| 


als Bemerber einigen und bamit bie | 
| wirtichaft ala auch die Bundesgeriwal- 


| 


Schlit ift rein hergeftellt und im Dunfeln gebrant — 
die braune Flafche erhält es rein bis ed in Yhr Glas 
gegoffen wird, perlend und Far wie Kryftall. 


Sch't daranf, dat bie Kapſel 
die Marke „Shlig“ trägt. 


Monroe 6200 * 
Automatic 34-848 
Jos. Schlitz Brewing Co, 

Bottling 


8 e er rn en. 
iwaukee Famous. 
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An die Schweizer! 


Das hieſige Schweizer Konſulat hat geſtern die 
folgende Autündigung erlaſſen: 

Nach einer von der Schweizer Geſaudtſchaft in 
Waſhington heute hier eingetroffenen Depeſche find 
der Auszug und die Landwehr der Schweizer Armert 
zur Berteidigung der Greuze zu den Fahnen einberufen 
worden; Alle dienitpflichtigen Schweizer, die ih im 
Amerifa aufhalten, müfien daher fofort aufgeboien 
werben, 

Alle Schweizer, die zum Bereich des hiefigen Kon» 
fulats gehören, find aufgefordert, ih unverzüglich zu 
melden, 





















Eugen Hildebrand, Dizefonful, 


Diefem Aufruf fügt Serr Hildebrand hinzu, dak 
für Dienitag, den 4, Yuguit, abends 8 lihr, eine Maffen- 
verfammlung nadı den Räumen des Schweizer Vereins 
in der Norbieite-Turnhalle einberufen worden ift, 


— —— — 



















— — — — — — 





E 





— QR — 


Rennen ausſcheiden. Nur George %. 
Baſta, ein Hilfspolizeianwalt, ge: 
horchte. Die anderen murrten und 
Dito 3. Krampitomwätn fündigte offen 
an, er werde fich der Anordnung nicht 
fügen. 
Myer J. Steins Platform. 

Nchdrüdlich zugunften des Geträn- 
fehandelä erflärt jich in feiner Plat- 
form Myer %. Stein von Dat Part, 
Bewerber um die republitanifche No- 
mination für den Bundesfenat. Stein, 
ber lange Jahre Rechtsberater des 
Staatsſenats geweſen iſt, führt aus, 
baß, felange die Bundesverwaltung | 
ein Drittel ihrer Einnahmen, DB. | 
$230,000,000 jährlich, vom Getränte- 
bandel zieht, fie den Geträntehandel | einem von E, Mekenn, Rr. 4342 Leas 
billige. Die Landbbevölterung in Jlli- | pitt Straße, bedienten Krafticagem 
nois liefere jährlich ein Drittel © | überfahren umb lebenägefährlit ver» 
Ernte zur Heritellung vom geiftigen | let. Der Wermundeie befindet ich iM 
Setränten. Werde die Anduftrie eim- | der elterlichen Wohnung im ürztliched 
geichräntt, fo werde fomwoh! die Lafd- | Behandlung. 


— — — — 

— Mihperftändmik. — Buraführett 
„Und num, meine Serrichaften, toms 
men wir auf bie Zug brlde.“ 

Sen: „Mamg, nimm Dein Plaid \ 


! die BVereinfahung de Stimmzetiels 
durch Einführung der birefien Ab: 
' ffimmung für Ranbibaten für bad 
‚ Pröfidentenamt und für Einführung 
einheitlicher Ehe- und Scheidungsge 
fege für ale Staaten, 
Gegen frauenftimm erklärt fi 
in feiner Brogra zung John 
Bafil Barnhill von Xenia, Bermerder 
um die demotratifhe Nomination für 
das Amt eined der beiden beigeor due⸗ 
ten Rongrehabgeorbneten. 
— — e J— 


Kein Rinberfpielpia 4. 


An Milwaulee und Senton Yo 
wurde geſtern der mierjährige EB 
Ludlin, Nt. 43226 Grace Strore vom 


tung darunter leiden. Weiterhin er— 
tlärt fih Stein nahbrüdlich gegen den | 
Beamtenrüdruf, befonders jomeit rich- 















. The Big Store 





Dmeiter Floor 
















Ein felttames Trio, 
Von George Abe, 
Mrs. Wallace Half ihrem Mann 


beim Ublegen bes Meberzieherö und 
füßte ihn, wobei fie mit ihren warmen 





„Sute Nahrichten, Ed,“ jagte fie. 

„Was? Haft wieder was fabelhaft 
Billiges beim Sale eingelauft?” 

„Unfinn, Ed. Uber ich habe endlich 
ein neues Mädchen befommen, wie e3 
fheint, einen wirklihen Schaf. Gie 
ift weder jung, noch hübfch, und ala ich 
mich wegen bes Ausganges mit ihr ver= 
ftändigen wollte, verficherte fie mir, 
daß fie Abends nie fortginge. Was 
fagft du nur dazu, Eb?* 

„Daß es zu jhön wäre — folglich 
fann eö nicht wahr jein.“ 

„Warte erjt, wenn. du fie gefehen 
haft. Gie fam gegen zwei lihr und 
war bereit, gleih einzuftehen — die 
Küche ift bereitö goldrein, einfach nicht 
zu erfennen.“ 

„Woher ift fie?“ 

„Dom Land, jcheint ganz unerfah- 
ren zu jein. Uber ich jah auf ben er- 
ften Blid, daß fie eine gute Seele ift, 
auf die man fich verlajfen kann.“ 

„Denn es jich wirtlih fo verhält, 
Marv, jo geize nicht mit ein paar Stro» 
nen, mad)’ Spibenvorhänge in ihrem 
Simmer auf.“ 

Der Tifh mar tadellos gebedt. 
Mary läutete, und im nächften Augen- 
blid trat die Neue ein, ein großgewadh- 
Tenes Mädchen, befjen erfte Jugend be— 
reitö vorüber war. 

Da ereignete fich etwas Sonderba⸗ 
red. Mr. Wallace wendete fich ein me- 
nig um, um dad Mädchen zu befichti- 
gen, und feine Augen wurden immer 
größer. Waren ed ihre Sommer: 
fproffen, die ihn fo faszinierten, oder 
ihr Häubchen? Ungeheure® Erſtau— 
nen malte jich in feinen Zügen, und 
mit unterbrüdter Stimme rief er aus: 
„Da legt dich nieder!“ 

Als das Mädchen ganz nahe an ben 
Zifch heranfam, nahm fie ihrerfeits 
den neuen Herrn in Augenfchein; bie 
Zablette jhwantte in ihren Händen; 
da lächelte jie erfchroden und ftellte 
den Suppentopf auf den Tifc. 


2, 


berrn dauerte nicht lange; fein bemo- 
tratifher Sinn trug den Sieg davon. 

„Sit’3 möglich?“ rief er aus. „Effie 
Mittlefy? Ertennft du mich nicht?“ 

„Herrgott — du bift’3, Ed Wal- 
lace?“ 

Worte find zu arm, um zu befchrei- 
ben, wie Mary fich in ihrem Geffel zu- 
rechtrücte und bald das neue Mädchen, 
bald ihren Mann anftarrte, ohne fich 
auszutennen. Sie jah nur, daß Ed 
 perlegen die Hand ausftredie und bie 

Rechie Effies ſchüttelte. 

Da fand die Hausfrau endlich die 
Sprache wieder und rief aus: 
Na, ic muß jagen, das tft dern 
art!“ 


Das ift Effie Whittlefy aus Brain- 
D,“ jegte Ed verlegen, „wir find zu= 
fammen in die Schule gegangen, und 
je war fajt täglich bei und — ich hatte 
e Ahnung, daß du in Chicago bift, 
* wendete er ich an fie. 
%ch wußte natürlich, daß. du bier 
Ed,” antwortete da8 Mädchen, 
"ganz aufgeregt fchien; „aber der 
je Wallace ift jo häufig, daß es mir 
n Traume eingefallen wäre, du 
eö fein. Wie ich bich fah, 
’3 natürlid) jofort.“ 
‚Din zu Befuch zu em Bru- 
ri eu mohl, 


e An hat? ber ich 
m la fallen, 
ahm Dienft an bei 
m Sanders, aber da konnte 
Beer: 

nie ‚u er⸗ 
en als Altohol. Der Al⸗ 









EGEL(OOPER& 


Chicago's Economy Cente 
nei 


Doppelte Slamps Dienllag 


Wir räumen jetst alle unfere 
Sommer: Suits 





Händen feine falten Wangen berübrte. 


Die Unentichlofjenheit des Hauß-. 


& 


den gan« 
sen Tag. 





und Kleider 
Diefe 7.50 bis 12.50 
Kleider zu 


3.99 


Am Dienstag wird e8_ ein 
aroßer Tag in diefem Damen Paden 
werden. In diefem Verfauf zu 3.95 
befinden Yich fühle, Iuftige Yeinen« 
Suits aus Goffat oder Namies 
Leinen. Gemadt mit den beliebten 
neuen Norfolf und „Straight Coats“ 
forvie „Long Ruſſian Tunics*" und 
alatt herabfallende firte. 
Gbenfo feidene Warp Dreffes, 
Zap Seide-Kleider umd Kleider 
aus Awning geitreiften Grepes, 
Eine Gelegenheit, die Ihr nie ver- 
neffen werdet. 


S6 bis 10.50 Kleider 


2.95 
MWunderihöne feine Kleider aus 
Voiles, Amning geitreift und_Lin« 
aerie, in ben beiten der neuen Som« 
mermoden. tedes Kleid fo Fühl, 
wie eine Seebriie. Die Werte ran« 


Sr Tel mmn u... 208 
16.50 bis 8520 Kleider 
zu 9.75 

Prächtige Seide-Erepes, Golfines 
nt. importirte Boiles. Manche ſind 


mit ſeparaten Coats, die zu den 
Kleidern gehören. Weiß und farbig. 


— 


„Die Familie hat ſich überhaupt 
zerſtreut, wie es ſcheint?“ 

„In alle vier Winde — ſeit Mutters 
Tode. Lora hat Thomas Huntford 
geheiratet, der ift zwar ein fauler 
Menic, aber ed. geht ihnen trotzdem 
recht aut.“ 

„Sp? Nun, das ift ja recht.“ 

„Die Suppe ftand noch immer unbe» 
rührt da, und nun trat Marh auf den 
Plan. 

„Sp, Effie, im Augenblid brauche 
ich nichts mehr,“ jagte fie, und das 
Mädchen verfchwand in die Küche, 

„Was foll das heißen?“ fragte Mary 
ihren Dann. 

„Das foll heißen,“ antwortete die- 
fer, „daß wir als Sinder zufammen 
gefpielt und gelernt haben. Gie ift eine 
MWoittlefy. Zu PBrainerd maren die 
MWoittlefys mohlbetannt. Eine große 
yamilie, alle arm mie Kirchenmäufe, 
aber rejpettabel und — alle fommer= 
Iprofjig. Effie war ein brave Mä- 
del.“ 


„Effie! Effie! Und fie nennt dic Ed 
und Du!“ 

„Mein liebes Kind, das tft fo Sitte 
in Brainerd,dort gibts feinen „Herrn“, 
feine „Frau“, dort nennt man fid) ein- 
fach beim Namen.“ 

„Uber wir find nicht in Brainerd, 
Du mußt ihr das begreiflich machen.“ 

„Du darfft nicht von mir verlangen, 
daß ich mich ihr gegenüber aufs hohe 
Noß fee, Mary. Sie ift bei uns ein 
und ausgegangen, bat bei und audge- 
bolfen, wenn meine Mutter frant war, 
hat gefehen, wie mich der Lehrer in ber 
Schule geprügelt hat. Ych möchte nicht, 
daß fie zu Haufe erzählt, wie hochmü⸗ 
tig ich bin, und daß ich von ihr ver- 
langt habe, fie foll mi „Mr. Wallace” 
nennen. Das bverftehft du nicht, Tiebes 
Kind, du bift nicht in einer fleinen pu= 
titanifchen Gemeinde aufgewachfen.“ 

„Rein, Gott fei Dant.“ 

„Aber du haft gewußt, wie wir hei- 
rateten, daß ih ein Kind aus dem 
Volte bin, daß ich mich auf ber Univer- 
fität durchhungern mußte und daß ih 
meine Anzüge fertig faufte Wenn 
diefe meine Vergangenheit mich auch 
nicht befonbers dazu qualifizirt, zu den 
Vierhundert zu gehören, jo wird fie in 
meiner politiihen Laufbahn doch von 
Nupen fein.“ 

„sch habe gar nichts gegen beine 
Vergangenheit einzuwenden, aber e& 
wird nicht gerade fehr angenehm fein, 
wenn wir Gefellihaft haben und fie 
hereinfommt und dich mit „Ed“ an- 
fpricht.“ 

Der Haudherr lachte. 

„Sch glaube wahrhaftig, du mürbeft 
dir nicht3 daraus machen,“ fagteMary. 

„Sei unbeforgt, Mary,” tröftete fie 
ihr Mann. „Effie wird den Haushalt 
nicht demoralifiren; wir geben zwar in 
Brainerd nicht viel auf die Etifette, 
aber auf den Kopf gefallen find mwir 
auch nicht.“ 

Die Hausfrau läutete, und Effie er- 
fhien. Sie räumte Guppenterrine 
und Teller ab, und al3 fie den Fild 
brachte, ermutigte er fie durch ein lie- 
benswürbiges Lächeln zum Reben. 

„Hältft du da3 Brainerder Wochen- 
blatt?“ fragte fie ihn. 

„Gemwiß,” antwortete er. 

„Das tit gefcheit!” jagte fie. 

Als fie das Deffert brachte, bemerkte 
fie: „Mort hat erft neulich gefagt, daß 
er dich fchon fo lange nicht gefehen hat. 
Du haft aber ein jchönes Haus bier, 
Ed!“ Nach Tiſch erließ Mary ihr 
Edikt: Effie mußte unbedingt fort. 
Wallace hielt es ebenfalls für das beſte, 
beſtand aber darauf, daß man ihr dieſe 
Notwendigkeit diplomatiſch und ſanft 
beibringe. 

Er begab ſich alſo zu ihr in die 
Küche, als ſie das Geſchirt wuſch, und 
begann ſich mit ihr zu unterhalten. 
F die im Salon ſaß, war außer 
ſich. Sie war eine geborene Twombleh 
aus Baltimore, es fiel ihr alſo nicht 
ein, auf ein Mädchen für alles eifer— 
ſüchtig zu ſein. Geſtern hatten ſie bei 
den Gages dinirt, und Ed hatte am 













































haben am 
Dienſtag zu 


wünſchten Farben. 


heranwachſende Maädchen. 





1200 Mädchen von 6 bis 14 Jahren 
können diefe Rleider-Bargains 


{ 7 Zweiter Floor. 


Die Original-Preiſe waren 8S1. 25 bis 82.00 
Crepes — Ginghams — Percales — Lawns 
Ein prächtiges Aſſortment in all den er— 
Schöne und zweckdienliche 
Kleider in den ſchlichten und Kombinations— 
Effekten, Streifen, Checks, Plaids ete. 
Beſätze in Stickereien Spitzen, Strappings und 
Pipings erregen die Bewunderung aller Befucer, 
Gerade das richtige Kleid für dns 
Einbegriffen 
find alle Kleider für fofortigen Gebrauch 





Towie für den Frühherbit und den Schul- 


Die 





und 82,00 Kleider, zu 77c. 




























Beziehung garantirt. 


sı—in Schwarz, Weih, Navy Blau, 


in Fancies etc, 


biftinguirteften von allen fieben Herren 
ausgeſehen. Wie ftolz war fie auf ihn 
gewefen! Und vierundzwanzig Stun» 
den fpäter fommt ein Dienftmädchen 
und begrüßt ihn als „Ed“! 

Der Hausherr lehnte am Türftod 
und fagte: „Warum fährjt du eigent- 
lich nicht für ein paar Wochen zu Lora, 
Effie? Die mürde fi doch riefig 
freuen, bich wiederzufehen, nicht?” 

„Gewiß, Ed, und ich möchte ganz 
gern — ih bin nun fchon ein Jahr 
fort von Brainerd. Uber ich bin fein 
Nodefeller, dab ich mir vergönnen 
fönnte, die Arbeit zu lafjen und meine 
Verwandten zu befuchen.“ 

„Ah mas! Gin Retourbillett ver- 
fchaff’ ich dir morgen, und dort foftet’3 
dich ja nichts!” 

„Wa8 würde beine Frau dazu fa- 
gen? Sie hat mir geklagt, wie jchiver 
es ihr fiel, ohne Mädchen.“ 

„Wenn ich die Wahrheit geitehen 
foll, Effie, ich möchte dich gar nicht ala 
Dienftboten bier haben. Du bift eine 
Jugendfreundin von mir, und da wi« 
derjtrebt ed mir direlt...“ 

„Sch bin aber einmal ein Dienftbote, 
und da ift ed mir immer noch lieber, 
Ed, ich diene bei dir, al bei fremden. 
Aber wenn du meinjt, daß ich wieder 
gehen joll...“ 

„sch hoffe, du mißperftehft mich 
nicht, Effi. E38 wäre mir peinlich, 
dir von meiner frau herumbefehlen zu 
hören. Alfo, wenn du mwillft, haft du 
morgen deine Yahrlarfe nad) Brainerd, 
und wenn bu nah ein paar Wochen 
wieberfommft, verfchaffe ich dir einen 
ausgezeichneten Plag.“ Am folgenden 
Tage itand ein Auto für Effie vor der 
Tür, obwohl fie gegen diefe Ver— 
ſchwendung proteſtirte. 

„Wenn ich das in Brainerd erzähle, 
Ed, wird mir’3 kein Menfch glauben,“ 
fagte fie, als fie in der Hall von ihm 
Abjchied nahm. 

„Grüß mir alle, Effie, und wenn du 
mwieber fommft, befuche uns: meine 
Frau wird fich immer freuen, dich zu 
fehen.“ 

„Ich danke dir, Ed, lebwohl!“ 

„Zebmwohl, Effie, laß dir’ aut 
gehen.“ 

Mary fah durchs Tyenfter, daß Effie 
einftieg. 

„Sott fei Dan!“ flüfterte fie. 

„Mary,“ fagte Ed, den die Epifode 
erfrifcht hatte wie ein köftlicher Trunf, 
„ih habe Effie eingeladen, dich zu be= 
fuchen.“ 

„Soll das ein Wiß fein?“ 

„Mein vollfter Ernjt, Schat, und fie 
wird ficher fommen. Und ich hoffe, 
Mary, du wirft mich nicht fränten und 
fie freundlich aufnehmen.“ 

Und Marh verfpradh’3. 

— — — — 


Die Uhr am Zoo. 





Berliner Plauderei von Dtto Riemaſch. 





Wenn ich melanholifch bin und mich 
mieber einmal die große Wanderjehn- 
fucht plagt, dann ift eines meiner Re- 
zepte, mit denen ich. mich felbit au ku— 
tiren, d. h. zu „bemogeln“ fuhe — 
ich Tchlendere zum Bahnhof am 300. 
Dort fneipe ich benzingemwürzte Groß- 
ftabtluft und fühle mich in dem fraus 
fen Irubel als in einem der Mittel» 
puntte der MWeltgefchichte wie zu Haufe. 
Dort finde ich alles, was fo ein mo- 
berner Großftabt-Homontulus zur Be- 
ruhigung feiner felbjt und feiner Ner- 
ven braudt. Da kreuzen fich breite, 
herrliche Straßen, die fich im Enblofen 
verlieren. Da jchimmern Läden, bie 
bie Begehrlichleit aufs höchſte kitzeln. 
Jedes Haus iſt ein Kafe, eine Kondito—⸗ 
rei, eine Bar, ein Reſtaurant, ein Ho— 
tel. Jeder kurze Weg von einem 
Trottoir zum andern ſtürzt mich in 
bie pridelnde Gefahr, überfahren,über- 
titten, überrannt zu werben. Weber 
Ueber mir ftampfen die Stabtbahnzüge 
nad den Vororten, wo beffere Men- 
fen wohnen. Um mid) herum fau- 
fen die Eelettrifchen von A bis 3, von 
1 bi3 1000, grungzen die Automobile, 
lingeln bie Rabfahrer, Ichimpfen die 


gebrauch. VBorzügliche 1.25, 1.50, 1.75 


Unjer großer Verkauf von jeidenen Handicuhen fortgefett 


feidene Handfhufe zu G 

Ein Heer von Damen hat diefen wunderbaren 
Bargain am Montag aewürdigt—diefe langen 
Setde-Handichube, die zu 75c, $1, 1.25 und 1.50 


pro Paar verfauft worden find. Viele der Flugen 
KRäuferinnen haben verfchiedene Paare erftanden. 


Und morgen nimmt diefe Feier ihren 
Fortgang. Humderte von Baaren follen 
zu diefem niedrigen Breife geräumt mwer- 
den. Jedes Baar als tadellos in jeder 


hr findet hier 12 und 16 Knöpfe lange rein 
Dye Milanaife und Trifotjeide-Handichube, auch 
ellbogen-lange Handichuhe, mit geitidtten Ober- 
teilen; lange Milanaiie Eeide-Dandihuhe mit 
fhwarzer fancy Stideret und Milanatfe Seide- 
Handichuhe mit 2 Drudknöpfen. Größen | bis 

rau, 
Lobfarbe, Pongee, in gangbaren SHerbitfar ben, 


“m First Floor 
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Drofchtenkutfcher, die Blumenhändler 
tlappern 
und die Rollfchuhler. 
Und in meinen Fußfohlen vibrit das 
unterirdijche Gedröhn der Untergrund: 


und die Zeitungsverfäufer, 
die Pferbehufe 


bahn. 


Da ift eine fpite, romanifche Kirche, 
Menſchen herausgeben, 
und ein Kinopalaft, in ben fie hinei- 


aus ber bie 


gehen. Und da ijt eine Ausftellungs- 
halle mit Dingen, bon benen 
man feine Ahnung bat. Da ift 


ein Stüd grüner Tiergarten, und aus 
den ZTatterfalls riecht ed nach Pferd 
und Stoll, Ein blauer Duft von Mil- 
lionärsatmofphäre fliegt mir um bie 
Und wenn ich Glüd habe, höre 
ich aus dem Zoologifchen Garten die 
Kaladus 
Und da oben iſt die große 
Bahnhofshalle, und man ſieht Koffer 
und aufgeregte Reiſende. Und da ſind 
Züge, viele Züge, die donnern in die 
Welt hinein, und nach Paris — ach 


Naſe. 
Löwen brüllen und die 
freifchen. 


ja, nad Bari ..... 
Und da find Menfchen .. . 
ſchen ... Menſchen ... 
Da wiegt ſich alles in einem gran— 
dioſen Farben⸗, Bewegungs⸗, 
und Tonrhythmus. Ein 


Arbeitsbers. Eine Lebensſtrophe. 


Aber am intereffanteften ift mir im» 
mer bie lIhr unter dem Stabtbahnbo- 
gen, an der Ede beim Eingang zum 
Bahnhof. Dann inftallirte ich mich 
fo, daß ich fie genau im Auge behalten 
tann, und jehe fie an. Wie ein run» 
der Vollmond hängt fie über den 
Köpfen aller eiligen Menichen, die 
an ihr bin und her fluten. 
niemals eilig. $n immer gleichen Tem- 
po kommt fie ihrer dantbaren Auf- 
gabe nad, den Menfchen begreiflich zu 
machen, daß fie mwieber einmal eine 


Stunde, einen Tag verloren haben — 


fo zum Berzmeifeln ruhig, als ginge 
fie das alles gar nichts an. Dafür ilt 
fie auch eine Normaluhr. Aber wenn 
ich fie lange anfehe, dann entbede ich 
an ihrem feilten Rand doch eine Phy- 
fiognomie. ch glaube, fie tennt mich, 
und zwinfert mir zu. Sie fchielt und 
bat fo ein hämifches, infames, unan= 
ftändiges Lächeln an fihd — mitun= 
ter erinnert fie auch frappant an einen 
Kerl, den ich nicht leiden kann, 


Und wenn ich fo fie und jehe mir 
diefe Uhr und die Menfchen an, die 
fih um fie feharen und ihr aus allen 
Herzensregungen heraus ungeduldig, 
erwartungspoll, verärgert,  beforgt, 
aufgeregt, zärtlich, dankbar und ber- 
liebt in das blutleere Vollmondgeficht 
mit den fohwarzen Zähnen ftarren, 
dann fann mich eine gewilfe Genug— 
tuung überfommen, daß ich auf nie= 
mand zu warten brauche. Aber auch 
eine gewiffe Depreffion. Ach, wie be: 
leidigend ähnlich find fich alle Men- 
Then. Man fieht in anderen Men: 
Then immer nur biefelben. Sie heiben 
nur etwas anber® und zahlen mehr 
oder weniger Steuern. Aber fonfi... 
Und mit Befchämung erkenne ich von 
meinem Beobachtungspoften aus, daß 
alles eitel if. Vor allem aber ver 
Menfh — das Männden und das 
Weibchen. Und noch befchämenber ift 
ed, daß das ftärfere Gefchlecht dabei 
mindejtens ebenfo fchwahh wie das 
fchönere Gefchlecht ift. Denn eine gü- 
tige Vorfehung hat dem Bahnhofs: 
ausgang gerade gegenüber eine riefi- 
ge Spiegelfcheibe angebradt. Man 
muß in fie hineinfehen, und natürlich 
fieht jeder hinein. Es gibt Perfonen, 
die ganze Solofzenen vor diefem Spie- 
gel aufführen. Menfchen, die feinem 
andern zulächeln, lächeln fich felber an. 
Leute, die nie von anderen geliebtoft 
werben, liebkoſen zärtlich ihr eigenes 
Spiegelbild. Selbit die rotnafigen 
Dienitmänner, die tagein, tagaus un- 
ter der Uhr fiten und auf NReifende 
und Trintgelder warten, blinzeln im- 
mer noch in das gutmütig=gebulbige 


belle Glas. Da verwiſchen ſich 
alle ſozialen Grenzlinien, alle Nü— 


anzen von jung und alt, und ſchön und 



























Men— 


Licht⸗ 
lebendieger 
Film. Eine flimmernde Illuſion. Ein 


Sie hat es 


häßlich. Wenn ich dort ein Wettbureau 
etabliren könnte, wieviel Menſchen in 
der Minute in dieſe unwiderſtehliche 
Spiegelſcheibe hineinlachen, ich käme 
zu beängigenden Ziffern und brauchte 
feine Artifel mehr zu fchreiben. 

Sa, und dann fpribten die Stabt- 
und die Untergrundbahn, die Elefti= 


[hen und die Automobile wieder ein= | 
mal eine Menfchenwelle auf den A3= | 


phalt. Und mie Fliegen auf dem Leim= 
papier bleibt da gleih ein Dutend 
und noch mehr unter der Normaluhr 
leben. Ein unruhiges Augen und 
Mienen-, ein ftummes frage und 
Antmwortfpiel beginnt. Dann geht man 
fuchend auf und ab,und man bejchnup- 
pert fich. „Auf men wartet der mohl?“ 
fragt fie. „Wer wird die mohl ho- 
Ien? fragt er. Man tarirt. Und man 
bat den bunflen, bejchämenden Arg— 
wohn im Herzen, daß man länger 
wird warten müffen, al3 die andere. 
Und die einen mittern bei dem Umpher- 
promeniren in jedem ihren Freund, 
die anderen in jevem einen Feind. 
Und das merfmürbigite tft, daß man 
fich niemals gleich trifft. Warum nur? 
Die Nervöfen ziehen fofort diellhr und 


einen Brief aus der Tafche, verglei= | 


hen, murmeln: „Unbegreiflich!”, 
fchütteln den Kopf. Die Diden ent: 
falten eine Zeitung und mwarten, bi3 
man fie auf die Schulter klopft. Dann 
gibt e3 Leute, denen es furchtbar pein= 
(ich ift, vaf man glauben fann,fie war= 
ten auf jemand. Die fpielen dann ben 
harmlos intereffirten Zufchauer und 
machen fich läftig und unbeliebt. Es 
gibt aber auch andere, die tun nur fo, 
als ob fie warten. Und eigentlich war- 
ten fie doch auf jemand; fie wilfen nur 
noch nicht auf men. Da wird das 
Warten zum Beruf. ... Ad, wir 
warten ja alle immer auf etwas (a la 
Norc), und daß e8 dann niemals 
fommt, das ift dann das fchönfle da= 
tan. 

Und dann fehe ich den einen nad) 
dem andern imieber abziehen. Die 
Yünglinge mit denBlumenfträußen und 
dem Monofel. Aber diefe Yünglinge 
fönnen auch fehon fehr alt jein. Jh 


täufchten Augen meitergehen . . . » 
Frauen, mit großen, leergeworbenen 
Bliden.... Dämchen von der Gilde 
mit der Devife: „Eine für alle“ trollen 
munter weiter... fie geben mit ben 
Worten nicht die Hoffnung auf. 

Aber ich fehe auch oft, da et kommt, 
und daß fie fommt. Man fieht fich. 
Siegedbemußt und immer ein biächen 
verlegen, jtürzt man aufeinander zu. 
„Warten Sie etwa fchon lange?” ift 
unimeigerlich die erfie frage. „Aber 
das begreife ich nit!" .... Man 
fieht der runden, ftillen Uhr vorwurfss 
voll ind Geficht, fchiebt die Arme in- 
einander, Man bat fi gefunden. 
Umen, 

Und je fpäter und bunfler e8 mwirb, 
umfo unrubiger und ungebuldiger fu- 
chen die Augen. Dann find eö meilt 
nicht mehr rein gefchäftliche Ungelegen- 
heiten, die die Leute unter diefer Uhr 
zufammenführten. Dann mwispert et: 
mwa3 WÜbenteuerliche® aus den Eden, 
aus den Augen... Und felbit aus dem 
erleuchteten Zifferblatt der runden 
Uhr fcheint nun ein gewiffer nerpöfer 
geifpannter Ausdrud zu fladern; fie 
faut an der Zeit, die fie verfchludt. 

Aber immer gleihmähig manbern 
ihre fchmwarzen bdünnbeinigen Zeiger 
über bie Sreiäfläche aneinander vor» 
über, holen fi ein und trennen fi 
wieder. 

Die Uhr iſt wie ein laltes Symbol. 
Diefe alte Kupplerin hört und ſieht ja 
ſo viel. Aber ſie tut immer, als ginge 
ſie das nichts an. Sie richtet ſich ja 
nie nach den Menſchen. Aber dieſe 
dummen Menſchen richten ſich alle nach 
ihr. Die Uhr iſt unſer Herr, der uns 
herumſchleift, wie er will. Die Uhr iſt 
bisweilen ein Arzt, der uns erlöſt, 
meiſt ein Henler, der uns erwürgt. Die 

Halt! Dieſe Uhr am Zoo hat den 
Nachteil, ſie bringt einen auf ganz 
überflüſſige Gedanken. 

Ich will nach Hauſe gehen. Ich drehe 
mich um; ruft mich jemand? Ich warte 
heute doch auf niemand. Nein, nein; 
ber Lärm der Straße ift für eine Se- 
funde gerade fchwäcer geworben, da 
höre ich die fchwarze, Heine Amfel 
ganz deutlich. Sie fitt auf einer Stein- 
Thale hoch oben auf dem Dach und 
fingt und pfeift, was fie nur fann, zu 
der diden Kuppeluhr herunter, Diefe 
vergnügte, Kleine Amfel! 

Sch möchte wohl wiffen, auf wen die 
wartet .... 


— — —, 


Weeibliche Berufe in England. 


Einen intereſſanten Einblick in das 


Erwerbsleben der britiſchen Weiblich— 


keit gewährt ein Auszug des Zenſus 
von 1911, den eine Londoner Zeitung 
veröffentlicht. Danach beträgt die Ge— 
ſammtbevölkerung von England und 
Wales 36,070,492. Bon diefen 36 
Millionen find 16,284,399 Berfonen 
mit „Geldverdienen“ beichäftigt. Und 
zwar jteht dem Heer von 11,453,665 
Männern ein foldhes von 4,830,734 er- 
werbstätigen ‘rauen gegenüber. Das 
beißt, der weitaus größte Teil diefer 
Argıee von Arbeiterinnen refrutirt fich 
aus Mädchen. Nur 1,091,202 Gelder: 
werberinnen find verheiratet. Won be- 
fonderem Nnterejje iit die Tabelle der 
hauptjädhlichiten Beichäftigungen und 
Berufe, die früher allein die Domäne 
des Mannes waren. Da gibt e8 faum, 
nod) ein Gebiet, in das nicht das Emig- 
Weibliche eingedrungen ift. Seit An 
fang diejes Jahrhunderts findet man 
im Lande Albion Eleftriferinnen, Mau: 
rerinnen, Schiffbauerinnen und jogar 
Tierärztinnen. Aud) einen weiblichen 
Sclächtergefellen hat die Tabelle auf- 
zuweifen. syerner find verzeichnet: 204 
Waffenichmiede, 4 Schwertmader, 5 
Wagenbauer, 1 Eiienbahnbauunterneh- 
mer, 7 Architekten, 9 Toten, 3 rooms, 
1 Stutiher, 6 Schafhirten, 2 Holzfäller, 
2 „Sandwichmen“, 3 Kirchendiener, 2 
Stuffateure, 1 Bronzegießer und 1 


Müblen- und Majhinenbauer weib- 


fehe junge Mädchen mit beißen, ent= | 


} 


Zel: Wellington 262% 
Alle Department, 


DETTa 


LINCOLN & SOUTHPORTr 
Ss014-28 LINCOLN AVENUE 


Hier find einige auferordentlihe Werte, welde 
Ihr nicht verfäumen folltet. 


Dienflag, A. Augufl: 










Drogen: Dept. 
25 #1. SHartung’s 
Magentropfen oder 
©t. ‚Johannes 

tropfen ..... 

250 WBinf Gadcara 
Pille, vorzigl. Ab- 










Moffom C 
die Flalhe alt..... 


Koupon. 
10c Wert Graddod’8 


Blue Soap, 2 











Stüd 

(Mit dief. Koupon.) 
Schuhe. 

Barfie von Donaola 

Kinder-Knöpffchuben, 

bandgemwend. Soblen, 

Spring-Abläte; Gr. 



















Partie von Batent- 

leder: Damenichuben, 

Duft und Satin 

Coloniale, Babn 

wu und Mary 
ames, das 

Bar .....1.90 


„Bleiihwaaren. 
Friſche Svare 

Ribe, Bid 10c 
Sauerfraut, Qt’.9e 
Short 


Berl, a 1 0c 














Wisdom Zmeepina 
Compound, 100 mw 

Bade .. « 
(Mit dief. Koupon.) 












Bund ...... 
PrtfiheSchmet- 
newurft, 2 2560 










dleſe.... 






Grocery⸗Departement. 











Waihblau oder Amt 
1, Gallonen SUg... 








Liför- Departement, 
Oriainal Kentudy 100 Proof Wbisfen, 79e 





‘ 


Unfer Bargain=Tag! 


Muslin-Unter- 
zeug: Abteilung. 
Rea. 19c fpitenbei, 
Korietbezüne; Gröken 
36, 38, 40, um da⸗ 


mit zu räu 10 
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lichen Geſchlechts. Daß die Töchter des 
Landes ſich immer mehr dem faufmän- 
niſchen Beruf widmen, erſieht man aus 
der großen Anzahl der Buchhalterinnen. 
| Geicäfteblicher werden don nicht we⸗ 
niger als 117,057 Damen geführt. Die 
Zahl der Berfäuferinnen in der Schnitt» 
waarenbrandhe überiteiat längit bei wei» 
tem die der männlichen Angeitellten. 
Und in den SHerrenfchneiderateliers jind 
ungefäbr ebenſo viele weibliche wie 
| männliche Hilfsfräfte tätige. Dagegen 
haben in den Werfitätten der Yebder- 
ihubfabrifen von 217,896 Gelammt- 
angeitellten nur 45,896 Frauen und 
Mädchen Beihäftigung. Unter den an» 
deren nicht ungewöhnlichen und den 
eigentlichen weiblichen Erwerbazweigen 
fallen nachjtehende Angaben ala bemer- 
fenswert auf. Das Baugewerbe, gibt 
967,051 Männern und 2953 Frauen 
Brot. In den Baummwollwaarenfabri- 
fen find 372,834 Arbeiterinnen und nur 
250,091 Arbeiter tätig. Im Dienit der 
Negierung, einjchließlihb Polizei und 
Armenfürforge, itehben 412,501 männ- 
lihe und 176,450 weiblihe Berionen. 
Die Yandwirtichaft beichäftigt 1,134,- 
714 Männer und 94,841 Frauen. Da- 
gegen beläuft fich die Zahl der zum zar⸗ 
ten Gejchlecht gehörenden Dienftboten 
auf 1,260,673, während dienende Ver- 
treter des itarfen Geichlehts e8 noch 
nicht auf 42,000 bringen, 
——- 


Der Tattftod Nihard Wagners, 


Ein Tacktſtock Richard Wagners, 
der eine eigentümliche Geſchichte hat, 
iſt nach ſpurloſem Verſchwinden end— 
lich aufgetaucht und wird nun einer 
würdigen Beſtimmung zugeführt. Wag⸗ 
ner war befanntlih von 1837—1839 
Kapellmeifter des Theaters zu Riga. 
Eine ungemütlihe Zeit war das für 
den Meifter, der in Riga meiit er= 
bitterte Kämpfe mit feinen Gläu- 
bigern aus Königsberg und Magdeburg 
auszufechten hatte. Wie man weik, 
wurde er eines Tages des unbefrie- 
digenden Dafeins in Niga überdrüflig 
und juchte eine Beijerung feiner Ber: 
hältniffe in der franzöftihen Haupt- 
ftabt, wo ihm fein Schwager Eduard 
Avenarius, der Mann jeiner Stief- 
ſchweſter Cäcilie, hilfreich zur Seite 
ftand. Cs war für Nichard Wagner 
nicht ganz einfach, aus Rußland zu 
flüchten, hatte doch feine Gläubiger 
auf feinen Pak Beichlag gelegt. Das 
fluchtartige Verlaffen des rufjtichen 
Bodens erforderte daher eine Leber- 
ftürzung, in der vieles im Stiche 
gelaffen werden mußte. Als Theater- 
fapellmeifter in Riga hatte der Nom- 
ponift von Freunden feiner Kunit 
al8 Gejchenf einen zierlihen Taft- 
fto erhalten, der ein Feines NKunit- 
werf war. Diefer Dirigentenftab 
bejtand aus gedrehtem fFiichbein und 
war mit einer feinen Elfenbeinichnißerei, 
die eine Hand darjtellte, geziert. Ob 
Wagner nun feine Miete bezahlen 
fonnte oder nicht, jedenfalls war er 
gezwungen, den Taftitod feinen Wirts- 
leuten zu überlaffen. - Diejer Taft- 
ftod hat fi dann durch Generationen 
weitervererbt und ift jetzt in der Familie 
eines angefehenen Nigaer Bürgers, na- 
mens Pal Strauß, wieder aufge 
taubt. Herr Strauß bat ihn dem 
Nigaer Männergeiangverein zum Ge- 
hen gemacht, mit der Beitimmung, 
daß der jeweilige Chorleiter in allen‘ 
Konzerten den Taftitod des großen 
Meifters zu benußen habe, 


Sefet Die „Bonntagpof« 








Dom Teutihtum in Paraguay. 





Die im Jahre 1891 von der Regie: 
rung der Republit Paraguay gegrüns 
dete Kolonie Vegrod, deren Stamm 
urfprünglih franzöfifhe Soloniften 
waren, ift nunmehr ganz beutfch ge= 
worden und zeiat das anerfennens= 
werte Streben nad Erhaltung und 
Verbreitung des Deutichtums. Zunädhit 
hat der feit 1903 beftehende „Deutfche 
Sculverein Dearos“ den Bau eines 
reuen großen Schulhaufes in Anariff 
serommen, das ben durch Zuzug und 
Vermehrung der Stoloniitenfamilien 
wachlenden Anfprüchen jomwohl als 
Schule, als auch als Verſammlungs— 
lolal der Kolonie genügt. Die bedeu— 
tenden Mittel hierfür ſind faſt ganz 


gededt, zehren aber das Vermögen des 


Vereins auf, ſo daß dieſer gezwungen 
iſt, ſich in Zulunft auf eine erhöhte 
Unterſtützung durch Reichsdeutſche zu 
verlaſſen. Sodann hat ſich im Orte 
Degros ſelbſt (die Kolonie umfaßt im 
ganzen eine Fläche von 3700 Hektar) 
ein Verein zur Gründung einer zweiten 
deutihen Schule auf Anregung der 
Herren E. Yöriffen und 9. Kraufe ge- 
bildet. Die beträchtliche Entfernung 
der Koloniefhule vom Orte verhindert 
nämlich deren Befuh durch die zahl- 
reichen beutfchen Slinder des Ortes, 
Da e3 gleichzeitig an einer höheren Re= 
gierungd= oder Privatichule mangelt, 
und bie Schule in der erften Zeit von 


ua 


2, 
Stickerei beſetzte Kor⸗ 


AA— 


ben gegenwärtig vorhandenen ſchul⸗ 


pflichtigen beutfchen Kindern allein 
faum wird beftehen fönnen, hat man 
die Zulaffung anderer ausländifcher 
Kinder unter möglichiter Wahrung 
bes beutfchen Karakters der Schule be- 
Ichloffen. E3 ift zu hoffen, daß in 
Tälde die Eröffnung diefer auf das 


Leben des Ortes und des Debarte- . 


ments Yegros entfheidenden Einfluß 
ausübenden Schule erfolgen wird, In 
Verbindung mit dem wachſenden Ein— 
fluß des Deutſchtums in Paraguay 
und der Bedeutung, bie ber foeben 
eingetroffenen deutichen Militärmiffion 
cuf das Heerwefen der Republif beizu- 
meffen ift, find folche Fortfchritte des 
Schulweſens mit größter Freude zu 
begrüßen. 


— 
Das Hemdkleid. 


Unter dem Einfluß der ungeheuren 
Hige, mit ber diesmal der nn 
begaau, iſ die Mode, die neuerdings 
ohnehin meär auf das Ausziehen ala 
auf das Anziehen des ſchönen Ge⸗ 
ſchlechts bedacht zu ſein ſcheint, noch 
einen Schritt weiter gegangen. Ihre 
neuefte Schöpfung ift, fo fehreibt die 
„N. ©. E.*, da3 Hemöfleid. E3 über- 
trifft in der Tat an Leichtigkeit und 
Bequemlichkeit alle anderen Kleider 
und wird aus Organdy oder Leinen- 
ftoff bergeftellt. In der Linie ift es 
vollftändig gerade gehalten und die 
Taille wird im Rüden bis unterhalb 
des Mieders gefnöpft, nad) der Art, 
mwie bie bei Kinderfleibern zu geſche⸗ 
hen pflegt. Für das Aeußere von 
Frauen, die ſich einer einigermaßen 
ſchlanken Figur rühmen können, iſi 
das Hemdkleid außerordentlich vorteil 
haft, aber auch nur für ſoiche. Es 
läßt die Geſtalt in beinahe kindlichen 
Umriſſen erſcheinen und täuſcht die 
Hüften faſt vollſtändig fort. Rüſchen 
und Volants, die übereinander, big 
zum Saum herab, geſetzt werden er 


wecken gleichzeitig den Eindruck einer 


anmutigen Fülle, den der noch tiefer 
als —8 gelegte Gürtel wirlſam en 
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bendpoft, Chicago, Montag, den 3. Auguit 1914 








Entrances State. Jackson andVan Buren 
Eingänge an State Strafe, 


Ph 


at 


Doppelte 
Ss. & H. Stamps 


mit jedem Einkauf in 
allen Departements 


Dienstag 


Doppelte Stamps füllen Eure Bücher 
in der Hälfte der gewöhnlichen Zeit 
und bringen doppelt jo viele Prämien 
als die einfaden Stamps. 
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RE end Floor Entrance to L’ Treins 


Zakion Boulevard und Ran PBuren Straüic. 
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Lokalbericht. 
Geſtrige Vereinsſeſte. 
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Sommerfeit jämmtliher Sektionen | 


des G. U. 3. von Chicago. 


Froͤhliche Turnerfahrt. 





ser Zentral» Turnverein veranftaltet fie 
nachdem Deer Part Grove. —Der Mozart 
Männerchor beging fein Sommerfeft im 
Garten des Gano Bürgervereins, 





Dicht gefüllt war Brands Park ge 
itern Nadymittag und Abend von Mit— 
gliedern des Gegenfeitigen Unterjtüg 
ungsvereins. Sämmtliche Seltionen 
dieſer an Mitgliedern und Finanzen 
außerordentlich ſlarlen Vereinigung 
hatten ſich zuſammengetan, um ge 
meinſam ein ſommerliches Feſt zu 
feiern, und ber Feſtaus ſchuß hatte ein 
Progtamm aufgeſtellt, das jeder Al 
ierstlaſſe und jedem Geſchmack Red 
nung trug. Neben Tanz und verſchie— 
denen Boltäfpielen, Preistegeln ujw., 
mit denen Groß und Klein unterhal 
ten wurden, fand eine Zaubervorfiel 
lung des betannten Künitlers Henry 
Rocthig großen Antlang. Das Er- 
gebniß des Tages war böchit befriedi- 
gend für ſämmtliche Feſtteilnehmer 
fowohl, wie für die Vereinstafje und 
die nahbenannten Herren vom Feſt— 
ausfhuß, deren fachfundigeBemühun- 
gen einen jo jchönen Erfolg gezeitigt 
hatten: Lorenz Schlegel, Pr; Wm. 

“Stutte,Sefr.; John Wuller, Shapm.; : 
Fred. Kanberg, Tidetfchagm.; Geo. 
Salling, John Wahlenfeldt, Ernit 
ehle, Arnold BP. Meilter, Henry 
Bohnen, Ph. Williamjon, Fred. J. 
Schroeder, E. Wallrodt, Chas. Han 
felmann, Wm. Tepper, Kaspar rei 
tag, Ernft Hain, Rich. Landes, Nit. 
Zeltes, Phil. Bauer, Ferd. Dittmer, 
ChHrift. Noehre, Oswald Bauer, Ar— 
thur Schwab, Guft. Schliepp, Xouis 
Haſſe. 

Mozart Männercdyor. 

Das jährliche Pilnit des Mozart 
Männerchors s, gegründet 1900, wurde 
im Garten des Gano Bürgervereins, 
116. Sitr. und Eggleſton Abe., ge— 
feiert. Die Beteiligung aus den en- 
geren und weiteren Kreifen des Ver 
eins war ungemein zahlreih. Ver— 
gnügungen aller Art murben geboten, 
und eine befonders intereffante Num= 
mer des Programms war ein Schub- 
plattler, ausgeführt von den Wild- 
ſchützen von Gano. Selbſtverſtändlich 
trugen auch die Sänger mit ſchönen 
Liedervorträgen viel zur Unterhaltung 
bei. Der Feſtausſchuß beſtand aus 
den Herren Henry Hackenbrock, Henry 
Walter, Chas. Fri, John Frank, 
Paul Ruprecht und S. Plißla. 


Palmloge Ar. 467, J. O. O. F. 


Ein ſchönes Sommernachtsfeſt 
feierte geſtern der Vergnügungsklub 
der Palmloge 467, F. F. in 
Jeſtrams Park in Bellwood. Die 
Miiglieder der Loge mit Familien 
und Freunden nahmen in Schaaren 
an dem Ausflug teil, Züge ber 
Aurora & Elgin Bahn beförberten die 
Teilnehmer nach dem Feſtplatz, wo ſich 
fröhliches Volksfeſttreiben entwickelte. 
Unter Tanz, Spielen, Beluftigungen 
und gefelliger Unterhaltung verlief der 
Tag in jehönfter Weile. 


Zentral Turnverein, 


Nah dem Deer Park Grove in 
Palatine machten die Mitglieder des 
Zentralturnvereins geftern mit Kind 
und Segel einen Ausflug, um ben 
fhönen Sommertag im freien bei 
allerlei Kurzmeil zu genießen. Auf 
dem prächtig gelegenen Feſtplatz war 
vom Feitausfhuß für die Unterhal- 
tung der aftiven und paffiven Mit- 
glieder, der Damen wie der Schüler 
und Gäfte beitens Vorforge getroffen 
morben, und fo verlebten Alle jehr ge= 
nußreiche Stunden. 


Margaretha Srauenverein, 


In Gehris Garten war ber „Mar- 
garetha = Damenunterftügungsverein“ 
mit vielen Gäften zu einem Pifnif ver- 
fammelt. Da viele Familien fich be: 
teiligten, war auch eine zahlreiche 
Kinderfchaar zugegen, für deren Un- 
terhaltung der umfichtige Feitaus- 
ſchuß mit demſelben Vorbedacht ge- 
ſorgt hatte, wie für die Beluſtigung 


— — — — — —— — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — —— — — — — 















der Erwachſenen. Tanz und Spiel 
dauerten bis zu ſpäter Abendſtunde 
Oldenburger Frauenvetein. 

Im ſchattigen Exzelſior Park hielt 
geſtetn der Oldenburger Frauenverein 
ein großes Pilnit ab, das nicht nur 
jehr aut bejucht war, jondern bei dem 


ich auch Die Beiucher jehr gut unter 
Gielten, da ed an abwechslungsreichen 
Unterhaltungen nicht fehlte. Die aroße 
Kegelbahn war dicht bejegt, da Ti ein 
jeder Bejucher einen der wertvollen 
reife erringen mwollte, die für die Ge 
winner ausgejegt waren. Auch fonit 
sab es allerlei Beluftigungen, mie 
Mettlaufen für Damen, Herren und 
Stinder, mobei den Siegern jchöne 
Vreife mwintten. Unter den Klängen 
eines flotten Marfches 309 die Kinder 
Id,aar in gejchlofienen Reihen durch 
ven Bart und wurde von den Damen 
des Feſtausſchuſſes mit kleinen Tüten 


beichentt, die allerlei Spielzeug und 
Sudermwert enthielten. Auf dem Tanz 


plaß mwiegte fi das junge Volt nad 
den Stlängen eines quien Orcheiters 
unermüdlih im Zange, während die 
älteren Damen und Herren es fich bei 
einem quten Tropfen wohl fein liefen 
Der FFeitausihuß, der meder Mühe 
no Koſten aeicheut hatte, um das 
seit erfolgreich zu aeitalten, beitond 
aus folgenden Damen: Johanna Bier 
filcher, Präfidentin; Helene Gramberag, 
Auguſte Weitphal, Emma Helle, Hed 
wig Dammener, Bertha Boldt und 
Elife Schofnedht. 
Chicago Stamm, U. ©. R, m, 
Der Chicagoer Stamm Nr. 286, 
United Oder of Red Men, bielt geitern 
im Eurefa Part, 3424 Jrving Part 


Boulevard, ein ftark befuchtes Pilnit 
ab. Die Vorbereitungen waren von 
den Herren Theodore Trauft, Albert 
Manno, Phillipp Zoetebera, Rudolph 
Kunz, Frig Schluedert und Henry 
Müller in umfaffender Weife getrof 
fen worden, und das Feit ftellte, wie 


von vielen Teilnehmern verfichert wur 
te, alle vorbergegangenen in den zu 
ten. Mit Kegeln um wertvolle Pr 
unterhielten jich die älteren Befucer, 
mährend die Jugend fich zu den ftlän 
gen der Mufit im PBreife drebte. 

Das nächte Vergnügen des Vereins 
wird das 9, Stiftungsfeft fein, das am 
5. Dezember in fzleiners Halle ftattfin 
en wird, 

— — — — 


An Gas erſtickt. 





Geihäftsmanu tot 


Hotelzimmer aufgefunden 

In einem Zimmer des Neiv Hotel 
Bojton, Nr. 35 Süd Clark Str., wur 
de geltern der 2Tjährige Victor L. 
Prinz, Nr. 5332 Prairie Ave, ein 
Teilhaber der Firma R. %. Prinz 
und Sohn, Fabritanten von Muſter— 


Junger in einem 


fäften, Nr. 180 Wet Adams GStr., 
durh Gas eritidt tot aufgefunden. 
Prins fam am Samdtag nad) dem 
Hotel und mietete ein Zimmer. Ein 
a { F 3 

Junge, welcher den Aufzug bediente, 


roch Gas, und der Buchhalter ver— 
ſchaffte ſich über die Feuerleiter Ein— 
tritt in das Zimmer von Prins. Wie 
die Verwandten des Verftorbenen an- 
geben, erfreute jich Prins befier Ge- 
fundheit, auch) feine finanziellen Ver— 
bältniffe jeien geordnet gewejen. Was 
ihn in den Tod trieb, ift vorläufig 
no ein Rätfel. 

In feiner Wohnung, Nr.1012 Xber- 
been Straße, machte geitern Tony 
Guzbarto, Vater von vier Kindern, 
feinem Leben ein Ende, indem er lic 
eine Kugel in den Kopf jagte. Was 
den Unglüdlichen zu der Tat trieb, 
fonnte bisher nicht ermittelt werden. 

ae Eu DEE Se ne 

— Unerhört. Roſenthal (der 
mit Frau erſt um Mitternacht im Ho— 
tel angelangt iſt und am anderen 
Morgen weiterreiſen will): „Uner— 
hört, Roſalie! Wir haben näch 'm 
Hof hinaus geſchlafen!“ 

— Ein kleiner Itrtum. — Profeſſor 
(an ſeinem Arbeitstiſche ibzend, zum 
Dienſtmädchen): Sagen Sie mal, Ma— 
rie, weshalb ſchrei. denn der Kleine 
nur ſo furchtbar? — Dienſtmädchen: 
Ach, Her Profeſſor, das iſt nicht der 
Kleine, das iſt die gnädige Frau — ſie 
ſingt! 


Kleines Mißverſtändniß. 
Vater (zu ſeinem Aelteſten): „Heutzu— 
tage gibt es nur noch gezogene Ge— 
ſchütze.“ — Hänschen (das Neſthät⸗ 
hen): „Ach, muß das aber früher 
dumm gemein fein, wenn die Solda- 
ten bie fgweren Dinger fchleppen 
mußten!“ 


Lejet die „„Sonntagpoft“, 
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Die nachstehenden No Kotirungen an dei 
Getreidebörie, vom PBesinn der Börien 
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Samötag, weil angeblih die Padung 
in Eis die Haut der Zierförper zer 
reißt und fie dabuch weniger leicht 
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Die angekündigte Preiserhöhung für 


ı für Groc 
murde 


Bruins in de 
ten Badungen 


* 





4 . 1,8 
urchgeführ 








d t. Aübel 
und Pfund dpodet 31e. 

Kopfſalat iſt ſehr tnapp und 
wird zu $1.50 bis $2.00 
Somaten und Bohnen fi X 
nicht reichlich, und einen Gradmeſſer 
für die Marttlage gibt der Umſtand 


ab, daß mehrere große Konſerden 


fabriten, die ihre eigenen Tyarmen ha 
ben, jegt bereits Bohnen und Tomaten 


offenen 
ihre 


Martte zu kaufen fuchen, 
eigenen Vorräte erichöpft 


im 
weil 
find. 
Ka 
den. 
ala 


lers 


rtoffeln ſind teurer gewor 
Verkäufe tamen heute mit $2.50 
Mindeitpreis für Virginia Cobb 
juftande, andere gingen bis auf 
$2.75. 
Die Preife 
find feit, mit 
Sitronen, 


für falifornifches Obit 
YAusnabme von Meifına 
bie um rund einen Dol 





iar aeltiegen find. Rote Pflaumen 
werben jegt mit $1.00 bis $1.50 no 
tirt. 

Waſ fie erm neloner maren zu 
82,00 ba ah erbältlih, da das 
Metter nic ht w 


Nachfrage — * 
Rindfleiſch wurde zu nicht 
im Breile aeiteiaert, doch follen 
Preife in Sicht fein. 
Die folgenden Rreiie gelten für den 


Großhandel. Beim Gintauf Heinerer 
Duantitäten find die Preiic etwas höher, 


Molkereiprodufte, 


Butter, 


sahne 

















OBreile tür Srocers: „E eamery*, ertra, Kübel 
suc; in Plundbe abgemwogen, 31c.) 
Gier, 

(Motirungen don Yiahne & Low, 159 Welt 
Souih Ayaler etrtabe.) 

Gemit hie X oare, * len einge⸗ 
Ile 11 wer ER 30.1914 
D0 0.18 x 
„Dirties“, —0.15 
„steh Hirits“ — 0.10% 
Ordinary Fi —(.181, 
„Seconds“, —(.14', 
„Ebeds“, das © 0.14 —. 14% 
(Eier für Grocers ungefähr 1isc bößer.) 


Käſe. 


—— bon der Stäfchörie,) 











Rabı nläfe, „Imwins“, das Pfund 0.144 —0 15 
"I sun 8 —S— > Pund.. 0.15 —U.15% 
! 015 — 0.15% 

o.... Dis —0.15 

..... 0,124 —0.13 

1 0.15 —0.17 
‚neuer das Bund 0.14% 
Limburger, va Derosnonane 005 0.13 





Wolle. 
bon Nayıe & Kom, 
Soush Auater Eirabe,) 
Ungewaihene Xsolle von Zoma, 
Winneloia und Zsisconlin.... 0.20 —0.22 


Preis gilı für größere wiengen aus erfter Hand, 


Geflügel und Sleifch. 


Veflügel (lebend.) 


(Notirungen 159 


Zelt 
















(Notirungen bon Sepfen & YDurmann, 226 Weit 
South Auater Eirabe.) 
Hübner, das Piund...... 0.15% 
9 > » 0.17 
0.18 —(),19 
Truihubner das Pfund 0.16 
Sübne, das Pund. 0.11% 
Enien, das Bund... ol 
„unge „Spring “Enter 0.14 
Banle, Das Blund..... v.101% 
unge „Spring“-WBänfe, 0.14 
‘Berlyübhner, das Dugend.. 4.00 
Alte Tauben, iebend, Zug A.25 
bo., lot, das Dutend.. 0.85 
„Sauabs“ lebend, „Qupend. 1.50 
do, augerichtet, Duyenpd,.. 2.00 


Kleine, magere, weniger. 
(Dbige reife gelten für fünf Lattenfiiten oder 
mebr, Einzelne artenfiiten %c d. Bid. teurer.) 


Geflügel (geciite Waare.) 


(Notirungen von Sepien & Murmann, 226 Wei 








South Water Etrabe.) 
Zrutbühner, das Bund. scene. 0.18 
Dübner, das PBlund...... . 0,10% 
„Broilers“, das Pfund. . 0.19 
Hühne, da3 Pfund. ...... * 0.12 
Gänie, das Nund. . 0.12 
Enten, daS Vlumd...nenomersue. 0,15 —0.18 


ö here 


| 


arm genua ift, um ftarle | 





Schweine 


1 Ser 

















$ X bes obſt. 


Aepfel. 
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t c (2 
. 1.15 — 
< ⸗ hun. 115 15 | 
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( ? ı9nc & Low, 150 Bell | 
Souid aier Eirade.) Partie Gonts von der 3. 
* De 7 Floor teilung, früber bı 
> —* 897 röf — 14.a Sowie an»ere Zur. 
R 14 * | Sarben und ten von TAmmereren | 
zu 2 | Stoffe ? Bar Cualitae Seide mit 
eerc ea . beitidten Aranen und 
N = zu 2.48 und... Nanierten umd All 
) —1.10 . - n a4 a x ouer Bridereien; — 
24% 5 Tartie 4—Regenröde— 300 rubberiged Poplin Capes, in blau, ı grau 97€ Wrohen 36 BI 46; 
fuit | zeitreift, Größen 6 bis 14; Dielen Verkauf für morgen AU.22.se00s0r. m Ne und 31.19. 
a0 nn 
Filaumen. 
2 € > N i8 Bllau· | 
si . s — 
| ya Ter Grundeigentumämnrft. 
— ae R de Grundeiger Fe de Stundeigentumdäbert, unge in 
Kaliforniiches Obit. | Merl beige — Se u ae RE 
- im „a : 0“ etragen: id eingetragen: 
: t de 20 . 
Kernobit. io « TEate Mllesmen ) AM ve F. nordl, bon . Eir, Eli u — 235 u ‚Mi ı x nu 
€ 6, 1m B .. 07% * 15 d | 01 x ‚ 
(Notirungen von Ni Diron & Go, 177 Wen | " —— — — ei 124; Erben von Frant Hoprıva ! vet 124; Joleo 2. zei um 
a . * — —— —— t wer 3 Anlelı, an x pdbine Koprive, cumaueı, > ’ 
<ourb Water Eirabe ) E 31200 e e 2ive., duv bdeſtl. vonu Zuutbpsn 
seille.... 0 3.50 | Todesfälle. Euinn Ztr 5. ſudl. vor 2 Sitte BR) „ bei Ild; Zbomue dom \ 
so... y WW I 2 bei i n. Sellmutb 4. a jeltz i age ce Niebaus, Bu. IM 5 
) hend deröffentlihen wir die Namen der nubersfi, $. 204 8. well. von coutbpor Ave., 
y ill. .000c+ 1.50 — ) 2 t, über Deren Zob dem Wchundheiisauts | Sueniiworty Mbe, 100 5. fübl, er 1, &ır, < ber 125; ubaries wiegiheim am i 
s . irn | eiduuig auging: sente., 25 bei 120; Jzumis E. ip u. 8, Ubar bellmansı, va www 
‘ s 2 ol Diverich Bartway. duch in 6b., au Gbari cur 55740 Bauima "0 0. 1dbl. von Mdbilon 
— | 2 u & ‚ » | zruit Deed—o. Blarl wir. 2 wWerdl, von 21 ‚su bei 125, „seien ©. Zurans 
$ 1.2 - } ’ L tt s I ar vante nu i 
— J e bon —— 
ex # bei 1240; ubarıes Ken; an 
I. eitau | um x Mn t 
s .t - 25 | Aut 0 +. nordi. bon Gornclie Mbr., Ä 
s 44 — 1 | t 1 | L 14 bei I24 Aug. 9. Spring on g € 
. tel, B2.00 E 
Daliermelonen, | . * 225 8. welt, von Union @ir, & J 
. OVri 1 eſt | Surnbe ei 10; George I. Sandımaun an i 
<irabe . ie $4.37 
z nart so ; 152 . norbl. vou 18. @ir, &. Br. 
12 2 y | Bauetlaubnißſcheine Goles “ive., 223 3. nördl. von 83, Sir, Weltfr 2 1X YHuguit nönıg an Marie Muis 
wm n 25 bei I Arıbur Meiter an Jogel Bopdi 1 s2, 
wurden ausgeltelli für: mat, Sinz v 22. Blace »#1 7. Öltl, von Waribali Bios 
1142 e Ar td. Frame Reſiden⸗ sol * 7 #. nörbl. von Cbeltenbam WI, t Ernelt Dualtenberg an 
s 2 — bei 10 Thaties N, Bruff am fi, 93,004 “ 
— J. Frame eſidenz stautmann bon Hrancisce De. 
Gantaloupes und Melonen az: “ 3 —— 0 a * "Narie Nocorsfy am Iatb ä 
ngen von Grutdfiele Giore, | vi Baditein-Neltdeng; om, 26 bei 124 Ule z 
il Se vd Iber &, Bak, $ il, von Hobme Une. ©. DO, 
Jevada— Zta —1) tod, Badlieim-Reil» | Brairie Ave. 1% ndrdl. von 73. Ztr, Dit 0; Grant 3% Halle an Beter 
ı ni —X — 1.00 dei — u front, ol, bei 159; Ncdard ®, Wieller an x —* 
Aria and» ailie, 45 & ) —1& ‘ ‚ Zltod, BadlteinRelidens; iarp Hantmel, $1300 ou @ir ‚144 8. nörbl, bon 27..8x., ©. 
i < * u Saninam Yive., 97 . fübl, von 78, Ztr,, Well» vR., } Hnna Sanzli! an Stefan 
Mile 1.0 i 2itöd, ürame + Slatge ⸗ Iromt, 33% bei 150; David Zmith an Abolpb ⸗ 9 * 4 
site . 1.2 u 5200. 4 i. Eoderbed, $1200 Meding % .„ Amiiben 30. unb 31. Ei. D, 
suite, ı vierd 1.00 —i.2 s—40 ©, Iripp Mve,, Iaftöd, HeamerKell- | Ylbiand Mive., 147 5. nörbl. vom 66, Zir., Oft ‚ 125; Seant Yıiala an John #. 
Nor u lina ziundD äAllie, ben4 simperon, Ju4Ww. front, 156 bei 123, u. a, Eigentum; Geo, Nous t 2 0 
> Zu 12 2 Elitton dert Yve., Zitöd, Badllein jen_an Sol #. Graf, 87500 Lwondale ! i ®. ıübl bon 29. Sir, 
Arlanias—Siandd Kilte, 46 Si 1 1 Siatgebaude; „Jolel ureila, S1V,uu0 | Bi, Sir, 184 1 dalfted, Nordfr. J 2b 35; aboipd 3 Bene an du 
ku 4 ziud ++ 0.M — I mnaton * 21 rame⸗eſi bei 12 ı Cbas * u Youfı Wr * 
e, 12 zu⸗ en⸗ E. Diren, $2uu {ver 82500 0 rcago Yibe., & 00 #. Öltl. von Auftin pe, 
c * J 4 | i ı ein ‚slal ß i 2 3 de 2 NRıdolas Bern an Marnin 
stt i E i se 3 u, y acob⸗ s20M 
⁊ te € u. ( 4 ir x In-Iheaterge e Leamingt “Ave, ®O %. fübl. bon Che Sır, 
d Ztamı t 41 bi nad \ >; Matte Zauber an Hew 
2 san 2 5 stud — a i. 8 14 orame-Nelidenz; € 0 
L ag orbe .. .. — I, ua > u. ,. Öill. von La Berge, & 
— ⸗ ir i töd, grame-helibens; U { 1 » ©. Beliee an old 
friſch es G emüſe nöd. JrameNelt 141 %. Öftl. bon Wicero 
x x — J u. | dei £ | ; { tr, ei 125; Deifle Murran au 
— —— I 134 „ftöd, Baditein-taden iunslt an Aion (ann, 31000 
Surfen, 2 Dupend Kilte .... 0,00 I m Binfin, $10,000, *. oltl. don LaBergue Mor, 
N Billbrer: o... 1 —1.50 |2 2.1104. Badltcin-Jlatge- ! fübl,_ von 29, Eir., Weltfr bei 120; Rraml %. Reed an Sem 
ı —1.0 | nV E 25 bei 124; ion Llsgewsti an Aintanac 
die suite, 100 —1.15 | ; 1 ‚ Zitod, Logenhalle, Abromaitis, $46 tr., 100 #. dftl. vom Genttel Ube., 
u —u.75 » al s3U uU, a Dordelter Ave, 150 &. fübl. bon 53, Str, 3 54 oei 124: Venen 8. Bullin au 
{ € RK r 1.5u 844 115, <ir., 1-Mod, Srame-Nelidens; Jobn Iseftfr., 25 bei 150; Gornelia Zpear au Geo. iZeamund, $1000 
Grune gwiebeln, Bund : 0.00 1.05 | 531 u u. : Selen Gulder, $4200 Madifon Eir.. 3%. 250 7. ditl. bon Latemood [aus 
ürbien, „Izlephone”, gro ‚1 —1.15 ® 1 Av⸗ htöd, Baditein-Apari- ıbafd Xibe., 382 ,5. nördl, bon Ztr., Welt. Ave., N. Fr, 50 bei 130: ebmwarb Bonbrun ⸗ 
te 0,05 —u.15 u inte, $10,U00 n 26 bei 161 Mary 3. Wontague an an Beier Angela, 34.504 
Ku 0.35 0.59 44 a Ye Badltein-Kelidenz: Yalter Coke, 83500 21, ®Blace, 7 1 ”, oftl bon Meeler ine, 
san 0.45 —U.5U ’ g * 2 2. 54, Pl. Züpdie ) bei 131; Glaub € N. Br 0 bei 12 Aucult Franzen ar 
stuy vampet Va —U.8U ordoſtede Woodlawn A —X fen an Sertha4 Engl and, $27 50, Frant Bernard, 94,500, 
+30 Badiein Ballagieı ji, Keniral Ellen | Z, WMaplemood Wive., 204 %, jüdl. von W, 43. | Ban Yuren Ztr., 105 . well. bon Godwoon 
. 10 „ babngelelhwati, $1 Zir., Dfifr., 26 bei 123; @rover €. Eimore an Ade "r., 25 bei 124: Nobn ®. Bocıen 
8 0.0 ‚ln zu, 2 sranf Kork un 83350 an Eoward Sarebam, 82.000 
d suseeee 1.25 1.00 baude ame» % , 66, Bl ". öftl. bon €. 40. Ar Nord» | Ban Buren tr #. Öitl. vom Aildeare 
s Bündel 1.25 —1.50 10 2». Divilion Zir. ron, 116 bei 124; Beer Donahue an Jobn Ype., Z. fir, 28 Dei 124: Yolenb Mancineilt 
i * us!oa Nur a 1.15 vewis, #4000, - . ieller, $1850, an Bm. €. Baules. 85,400 
y Zomaten, silt . 1.75 —2 | 6 2 Kampb: IL !ive,., 2jtöd. Baditein-slat- | Walbienam ve,, 100 5, düdl. von W. 46, Str, et End Avbe 4118, ©. Re, 95 bei 1505 
yiel iu — 0,50 gebände; John O'Cennell, 20000 — Seſtir, 2 bei 1203 Marhan ubersti an veter Angelacos an Edeard Beodran 80000, 
su2s 28, 1) JramwNelidens; B. ani ı3 Nuovleryszal, 82020, D3elt Enb Me, 102 %. dttl. bon NR. 4+. ine, 
) 3.15 9. Mulben . dein | ir 71 5. Öfll. von NYibland Mpe., \. Br 0 bei 150: Zwen U Iohnion an 
—2.00 „u Kangley od sialge» 25 bei 128; George Durfobic an Leo | Artbur I. . — 
53 22* —* ve. rn dor Bulowali, 87400 | Brait Hve ) vor ® Navenswoso 
.... 1.00 —1.25 u» Sıuffo-Nefidens; U. ;, Divifion Zir., 73 5, öftl, von Irving Ave, | Barl, €, Fr Alevia darrimar 
, weiße, neue, hı nder! „100 —1.25 „? v0 a ee ns Züdfr., 24 bei 124: Qladore Grubman an on Nobn 51,500 
yeibe, Hudabagve ME 1.25 Mi on 2ivd., 2 —* Badllein- slalges Zora Pafula, 815,000 I Belm ont Mbe., r den Geraden r 
A ichtgar bäude; Sammon, $Y00U Öullerton Ape., 239 #3. weltl. bon Leabitt Eir., | 3. Pr.. 25 bei 125; Minnie Baullen en Ras 
esse ... 0.75 0.85 11 ©. xincoin Cır., Zilöd, Baditein-Flatger Nordfr.,. 45 bei 100; Clara de Aomaan aii | _Nak Lomrv, $3,8 8 
<pınat, pampe 5%, .... 0.50 °—0.75 bäude; M, Wanfe, $5000 z s cobion, 3204 | Zberidan_Road, 2W 7%, nörbl. bon Wornelie i 
vuatlerfreife, das ori der 0.25 —0 30 vu Xebelob 6, Z1tod, Brame » Relidenz; birib Ztr., Om | Me. D. Rr. 100 Tames 8% 
1.25 —1.50 3. Edlewasfi, $5400, Barr an Boiltp tod ı 6, + R 
0,40 7346—45 Gabolia Yve., 1-ftöd, Baditein-Refi- v ) von Diverfen Mbe. 
10 0.50 0.00 dena; #. X. Kendall, 83500 von Albland pe omas Amatniewäft ar 
4 ee 25 —0.30 141 ablin Court, 2 höd Baditein: Flaiges . us ı Frant I Dift., 86 700. 
Bündel au. 0.15 —0,25 „.baude; 2.:tlliam Vrollins, 5000. z tal Bar Ave.. 204 $. nördl. bon Lawtence 
14-15-20-22_MDeneil —* ‚ vier I-Mtöd,srame» tr, di ;, North Ave Me, ©. Ir dei 125: Nobn 9. Hinpel an 
Bo NEN. hefidenzen; 3. 4, Swanion,$10,000. Oftfr., 32” bei 134; Ynioni Sroczef an Fran. Biscoe Sinman, $1 00 , 
’ ‚u —0.80 “ Nonroe Zir., 2:itöd, Baditein-Flatge | cisget Yepede, $s50 € 221 F. niebl don Briabis 
* * 3 0.05 Aude: — > 000. Beh „| Pickeynolds Zir.. 186 %. Öfll, von N. Wood woo 32% bei 125: Elar ©. 
derleien.... 2.15 —2.35 ns * mibe.. DAB, GISBENENDEN? Zır., Norbfr., 24 bei 100; Julia Hort an Aa | _ Hogan $3.200 
ee 65 —3.25 0: 6 EOmmION, DEU Noise, | Almieras Yufiz, > Drale be, 220 %. mörbl. vom Minsite Sır., 
Dansana man 2.05 . 41 3. Fairfield Upe., 1-Möd. Frame-Nelidenzs Stade Stı 05 3. nörd r 8 5 iöc S 
a2 10, © e tr., 105 3. nmörbdl. bon 3 y 2 Biscoe Hirdman am 
Kartoffeln L. 4. Erlandion, 3200. 44 ei >) on Ro Mn er br n 
E 646 Dir 92, Str l-itöd, Hrame-Lohnhaus; "1500. * i 
Starts Co. 102 R. Clart Str.) diram ‚Broion, 31600 Salited rdfr.. 30.04 w * —— 
5“, f 50 —.55 | )> öl Xome Mipe., zwei 1:itöd. Frame und 2. iom Zom 2 500 * — 
tu to: Relidenzen; ©. 9, Ban lien, „33000 Fe u fr = a Pr 
DB BE Hansa sun: 250 2.75 4705 Galumet Abe 1.f1töd, Baditein-Kefidenz; üben (te gu * uf S — bon % Silben 
i —ã x jeitern Ape., Nord ® i 136; Bernbarb Bilbeln 
Hielige, „Kariy Oh*os”, 90 Bid 3. B.-Senigbt, 83000, j Bobrasia an “hr | suabev $3 700 
ee .... 0.00 —1.00 1010—12 R. Kolin Uve., Z-itöd. Baditein-Flat- —⏑⏑——⏑—⏑ N = Humboldt Ave 
— gebäude; N, E. Nelfon, 30000. u z a. 8 »umbold * 
202630 N. Hat ding Wlve., amei 2-itöd, Bad» * Ei Une | 125: Nolend Wolcramärt 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) flein« Flatge 9. A. GEridfon, $10.000, € ıer an Za- | r teret, $1 20 n as 
; — dae A Bad % ). | Manmard ? oO. Ede 8 "Raior 
Getreide und Heu. | — Dal oe * Ntöd * Mein⸗Flatge⸗ üdoitede Latlin lorbir, 46 | e.® Fr 50 bei 123: George D. Ebans 
(Bacrpreife,) aude: F. F. Douglas, 340,000, W Busbol: an Hymatı Browon Tbumas | „ $1000. 
ii s Be 1-07 * — — ontrofe Ade e N. 40. We 9. Fr. 
Weisch, Mr. 2, vol, ulm r. 3, xor, weitl. von Wobey Str., Süd >06 bei 120 Bearfon an Sammel 
1 u, 0 * > „# J am ar J J ns u 
—* Der Grundeigentumsmarkt. 20; Jo⸗ef Ratouet an Job R, rend. $3000. -» 
a0 — Cornelia Mbe., 235 %. dftl. von Lincoln Abe, 
Frübianrs ’ * d bon Gobne Ube 2. Tr BR: 24: Rolfepb I ' 
1.03 Folgende Grundeigentumsübertragungen in D. Au pres — Nather Rei non 262 ee T. Zelloffe an 
2 „2, | der Höbe von $1000 und darüber wurden amie —* Mr 4006 5. mweill bon Zeutbpert 
ix. 3, meib, | Nb eingetragen: ; ı n Wood, Norbfr., 50 bei 114: Thomas A. Todın 
r. 4, 73-7ic. Addilon Zir., Sübweitede Xincoln orbiront, ansty an Samuel lttebau 80,100, 
r._3, weiß, 18% bei i24; Mary Garriıy an Garl Stein» bon Southrert Ave 
; Standard, | bad, $3200 275: Charles Webhrbei um 
7 | Yllta Billa Ierrace, 2 32,400. 
z 7 —7 Our. 24 bei 140 ”. lat fo 
Gerite, „Raltiı 40- 5160 * +. fübl, bon Wddifon 
Screening "Is, Staufen bei 12%: Nofevb € BDurann 
a * . ". “lbland Five ö ei, 33.400 
Roggen, Fit 2° | Dftfr. 25 6 | 239 5%. mweill. bon Campb-il 
Mel, $5.40 ba5 Sak; | Gbarles T , ’ Bei 120: Ebaries Pr. „7 
No Firſts Clears⸗ ‚Bradlen Place, i a incols h $4,900 
„il :  Batents“, Nordir., 30 bei 124 vierte eiler an Yubs *. nördl. dom Kornelia Moe 
ju wig °. Jana, $6700. 2 ei 126: Aug. ©. B. Sterlimı 
Heu. (Verlauf auf d %. PYalited Zir., 154 Sriahtwood | 2 82,000, 
mothy, We Aben tr. !ta Sul: ! ler *. Öftl. bon Glinzen Z'r 
$10.00; —$17 00: Nr. ie an ud —* 110: A⸗ —— Battle 
1, $ , u 1.00—$13, 00; | *. tage Ave., Züdvitede Brace Ztr., Weit, bei a. 828,000, 
Machen, $5.00—$6.00. eı 108; Nulia stopf an Jacob @, | A age Abe.. S. ®@. Ede 
n Qot2” —$15 d { 119: Oscar Seinem 
Kieciamen, „Caid Lois“, $12.00—$15.00. y 6 Dernem: 
Z "agnolia Non ıofe Thicaao S F 
Timothyſamen, Caſh Lots“, 34 -$6.00, Abe demes Dicape Gebimgh I & 7. 
erh z J u - 
— ‚ern 6 —— 3. füdL von Gortland = 
. Pauline ‚ Weit ei 132: bel — 
Rinder. _ Gute bis ausgefu ztiere, 89.40— Irout Clian. az ann Ehrihtenfen 
DR * beib R. Ede Spyauldinn Mor 
it Hacine ti: Hermann Brand am Tri 
mittlere zont tedind, Rord 0 
ausge 8.20. @ileion an + a a + 
Schweine. is au Bölelmaare e ” 2 öl. don N. 2. van. 
Ss 20-85. der 11 d: gute vie i Fuß au Willch, Tr 
ae (ums Yer 0580.10: | k 167; Sophia Qutber. Nicde don Chicaıc 
—— erwanre | © $. 2 , 81850 3 der Chicaae Weit Zide 
ETERTE 10 sie Seile), | Wellington un I n Derr ndon, Züb- vo [ Eır., ! Churd, $2.400. 
&8.00-— 39.00: ” on front, 25 bei 124 Sophie Gebrs an Sophie : dat M "Fronf 42 fübl. bon 30, Str. © 
—* L. Gehrs, 33200, « n * Sharles 2. Rennedbu an 2 
Chair. Native Li» ber 100 Bund, | Million An 115 9 ton Glarendon, Eh: r 1 5. nörbl. bon Hobbie, Dit 83.00 
85.25--35.0; 0—$3.16 la: front, 57 bei 1% tor Agolir an Frant R 4 John Boland an Nofepb Ziidoitete Qaflim, Zen. 98 bei 13 
tib Ve arlin 6.15; „NRatibe Maolıo, $13,004 341 
Emwes“, .35—$5.15. %, uber Mpe., 2 von N = biand Ave... Zübivellede Place Dir * don tin 
Del. front, 30. bei 12 ge Siogrer bei 120 Kartin 9. Kelly an John 
Marmann, $4200,. : \ 
Standard, weiß, 150.. 4 0.09% | 38. Eaftmood Mive,, 201 F. weitl. von Aedzie | Soma c #. Wil. bon Loomis Nordir u 127 %. fübl, vom 43. 
*— PIE „nosasn a 0.11% Kordfr., 30 „bei 180: Erben von Neilie Megius » ; bei IX Rora Augers an Zheo. Arier, 0 hei Milton &. Falles 
BEE nos ntnanmeenem Rn“ Vila nis an Wieles ©. Favis. Stunu. 51000, Ghethein, 5125 
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mit Gürtel » 


Tape an den Süfien: | SÜT Hardinen 












Loop? 








Imitation =» Ma- 
dDras für Gardi- 
nen, gute Muiter 
und Karben, Fa 
brif-Reiter, tert 
10€ dom Stüd- 


die Yard m 
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Bom Gletfherrüdgang. 





Es iſt eine bekannte Tatſache, daß 
die alpinen Gletſcher ſeit der Mitte 
des vorigen Jahrhunderts ſtändig im 
Rückgang begriffen ſind, ohne daß 
wir bisher imſtande waren, eine be— 
friedigende Erklärung hierfür zu fin— 
den. Der naheliegende Verſuch, den 
Rückgang mit den jährlichen klimati— 
ſchen Schwankungen in Einklang zu 
bringen, ſcheitert fofort, wenn man die 
Unregelmäßigkeiten der Witterung an 
der Gleichmäßigkeit des Gletſcherrück— 
ganges mißt. So hat der Rhone— 


| rakter der Jahre von 1876 bis 1891. 
| 3. Maurer berjucht nun foeben in der 


„Meteorologifchen Zeitichrift“ troß- 
dem eine neue auf diefer Bafis fte- 


| bende Erklärung der merfwürdigen 


Tatſache, die wenigſtens den Vorteil 
bat, daß fie fih auf Verfuche ſtützen 
fann. 

Gr beftimmte erperimentell, daß die 
Sonne zu Zürich Ende Auguft wäh: 


tend eines Tages 20 Millimeter Eis 
bon einem großen Blod abzufchmelzen 


Gletiher, von dem wir fchon feit 1710 ' 


zuverläffige Angaben befiten, feitdem 
zweimal ein Marimum erreicht. Dies 
geichah in den Jahren 1810 und 1855. 
Seitdem meicht er ftändig zurüd und 
bat biß heute fchon um 2000 Meter 
Länge verloren. Ohne Einfluß bier- 
auf blieb die von 1788 bis 1809 daus 
ernde Periode warmer und trodener 
Sommer, ebenfo der jeuchtfühle Cha- 


imftande ift und fand, diefes Ergebnis 
auf die Gletfcherregion übertragend, 
daß in ber Schweiz derzeit von Mai 
bis September jedes Zahr die Glet- 
fher um 2,72 Meter von ihrer Dide 
durch den Einfluß der Sonne verlie- 
ten. So biel wächlt aber nur in fehr 


ı niederfhlagreihen Jahren zu, weshalb 


| 


ı 


namentlih unter dem jchmeren Ein- 
fluß der jchneearmen Jahre von 1892 
bi? 1909 ein dauernder und intenfiver 
Rüdgang eintreten mußte. Leider geht 




































über 80,000 ?Franlen Rente. 











I aber au3 den bei biejen Studien ge: 
machten Zufammenitellungen zualeich 
hervor, daß jonnige und trübe, nieder- 
Ihlagarme und reiche Zeitläufe im- 

| merbin mit folder Regelmäßigteit ab- 

| mechleln, jo daß die Dauer der im 

| Sabre 1910 eingetretenen Neigung zu 

| vorwiegend unerfreulicher Witterung 

! mit einer gemilfen Wahrfcheinlichkeit 

noch auf zehn bis fünfzehn Jahre ver 

anjichlagt werden fann. 

u - — 

TZeures Bergnügen, 








Om? 
Junt, 





Wenn der 18. der Jahtes⸗ 
tag der Völkerſchlacht von Belle Alli— 
* 5 j . . rt in» 
in England noch heute eine Art 
2 


Anres 


WilLk, 


Nationalfeiertag ift, und wenn das ı 


Schlachtfeld ſelbſt alljährlich Tau— 
ſende von Söhnen und Töchtern Al— 
| bions zu Beſuch bekommt, die ſich 
| eine Reife. nad Belgien ohne Dies 
| überhaupt nicht denten fönnen, To 
| pflegen anderjeit3 die meijten Belater 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


die Dinge etwas nüchterner zu bes | 
begans | 






bor kurzem 
( Gebentfeier der 
pnen Anlaß aegeben, 
die nicht unbe 
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ja, die 


J —— —M 
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An tfdhom 





| frifchen, 


Sr MN 





noch auflie 
gen. In einer vor mehreren Jahren 
| geichriebenen Abhandlung hat der 


Im nz Furt —8 Mriiita 13 
| Recbtäprofeffor an der Brüffeler Uni 
| 


| wachſen fi und beute 


berfität, Paul Errera, bi 3 
der „Schenkung an den TFürlien bon 
dargelegt; denn niemand 





Waterloo“ 
anders al? die Nad 
| Haupthelden von \ 


4 Yollin 
| ı005 von Wellina 
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der belaiiche 
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I nicht unbetri 









aute Heeresführu 3 Uhren ent 
rihten muß. Die Sade ift in 
Kürze die: 

Anapp einen Monat nah ber 
Schlacht, wobl no unter der frifchen 
Einwirkung des Sieges, ſehte der 

Jdamalige Herrſcher Belgiens, König 
Wilhelm der Niederlande, eine Schen 







| fung an We Nach 


| 
| 
| 
f 
I 
I 
| 
ommen aus, 






Grund 
fi, der eine Nabreseinnabme von 
20,000 holländiidhen Gı bringen 


follte. Die 1083 Hektar umfaffende, 
im Bezirt von MNivelles gelegene 
Herrfchaft follte dem jeweils erſtgebo 
innlichen Nachkom⸗ 
| men gehören und unteilbar fein. Ihr 
| Yahresertrag entiprah anfangs der 
| von dem Stifter annefehten Summe, 
I aber fehr bald fragte fich der Befiker 
| bes Majoratd, warum er nicht verju 
chen folle, feine Herrichaft beifer aus 
zunuten; er erbat und erbielt Die 
Erlaubnid, den Waldbeitand abzu 
bolzen, unter der Bedingung, dah; der 
Ertrag bed gewonnenen Holzes ent 
weder zum Erwerb neuen Belige? 
in den Nieberlanden verwandt oder 
in dad GStaatäfhuldbuh ald Gutha- 
| ben des Majoratäheren eingetranen 
würde. Der SHeriog diefen 
fehteren Wea, und ala im Yabre 
1830 Belaien fih von Holland los 
tik und einen Zeil der holländiichen 
Staatöfhuld übernehmen mußte, 
war er bereit3 mit einem Kapital von 









renen leaitimen mai 


wählte 


146,000 Ffranten — dem Erlös für 
verfauftes Holz — Gläubiger dei 
jungen Königreiches Belaien. Cpä 
ter aing die Nieberleaung des Nivel 


ler Waldes fehr viel aründlicher por 
fih, und im Jahre 1852 ftanden die 
Wellinatond fchon mit annähernd 
2340,000 ?yranten bei der belarichen 
Staatäfhuld zu Buch und empfingen 

Später, im 
der belaifhe Eta der Rechts 
vertreter ded Heracad bon Wellington 
ein Ablommen, ba® Larauf abzielte, 
die berfchiebenen KRapitalguthaten ber 
Staatsihuldbuh gu 


Jahre 1872, fchloffen 


t und 





Mellingtons im 
tilgen und ftatt beffen eine feite 
Rente zu vereinbaren; der Zmed war, 
durh Streibung der Cintraaungen 
im Staatsfhuldbudh, aljo dur die 
äußerlihe Ausichaltung eines der 
Mente zugrunde liegenden Kapitals, 
die Unveräußerlichleit der Rente und 
aleichzeitig damit die Möglichteit zum 
Yusdrud au bringen, daß nad Erlö- 
chen der Iegitimen Nahlommenfhaft 
mit dem ganzen Majorat auch diefe 
Rente einmal dem belgifhen Staat 
zufallen fönne. inftweilen bezahlt 
aber Belgien die im Yahre 1911 den 
Staatshauähalt mit 80,637 Frranfen 
belaftende Rente fhon an den biers 
ten Heroa von Wellingten, und vor» 
ausfihtlih wird fih der Gtaatd- 
haushalt mit diefer Summe nod) et: 
liche Zeit einrichten müflen; denn bie 
belgiihe Negierung war bisher ‚der 
Anficht, da eine Ablöfung der Rente 
nicht anaängiq fei. Profeffor Errera 
ftebt nicht auf diefem Standbpuntt, 
fondern meint, daß man nad dem 
RBeifpiel der franzöfifchen Republik, 
bie eine Anzahl Majoratsherren von 
Nanofeons Gnaden durh Kapital» 
abfindung befriedigt habe, dem Her- 
209 bon Wellington ein Ablommen 
in diefem Ginne vorfchlagen Tolle. 
Diefer fünne um fo eher Entgegen- 
fommen zeigen, al3 de3 jehige Ein- 
fommen aus der GEtiftung König 
Milhelms den damals geihähten Be- 
trog meit hinter fih laffe, nämlich, 
menn man zu der bon der belgiichen 
Staatskaſſe gezahlten Jahresrente 
den heutigen Bodeneritag der Stif— 
tung hinzurechne, die Höhe von etwa 
210,000 Franken, anftatt der ur- 
fprünglihen 20,000 holländiſchen 
Gulden erreiche. 

— Umfcrieben. — „Sind ©ie ver- 
heiratet oder ledig?" — Gefchiebener: 
„Is bin des Verkeiratetjeins ledig.“ 


—— 





The Sanitary 


Bed-Bug Trap 
and Furniture Rest 


läbt Teine Wanzen Ins Bett, ober andere Im ı 


fetten in Eid und Kücenfhränfe gelangen. 
Breid %0e ver Set. Verlauf in allen Apothelen 
u. Departmentlüden. Berwentungsmweile in ter 
Independent Drug Co. Seranſchaulicht. 
110—30,ecd 
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J Im neuen Fürſtentum. 





| 
|  Mohl fein anderes Land der Welt, 
fo berichtet ein deuticher Korreipon- 
dent aus Durazzo, ift augenblidlich 
jo reih an Geltfamfeiten mie Alba= 
nien, das, fünf Nabrbhunderte über: 
fpringend, plößlich ein europäiſches 
Land werben jol. Staunend frhen 
wir, mie dieje jeltfamen Zeiten alles 
durcheinanderwirbeln, wie Minuten 
Menihenihidfale vernichten, wie die 
Not der Stunde ale Werte umge- 
ı fchaffen hat, mie, wer geitern hoch 
ftand, beute in der Verſenkung ver— 
Thmwindet, um einem anderen Pla zu 
machen, von dem man bisher tam 
gefprochen. Da find Xeute, die ge= 
jtern noh als des Fürlten Paladine 
gegolten, al3 Verräter gebrandmarft, 
Minijter werden offen des Treubruchs 
beihuldigt, hohe Beamte wandern ins 
Gefängnis, Offiziere werden ausges 
wiefen, neue Leute treten an ihre 
Stelle, bis eine neue Welle fie bın= 
| mwegfpült. 


Dit 
Nicht 


nur mit den Waffen de— 
kämpft man ſich, auch die Worte 
gehen ſcharf hin und her zwiſchen den 
Parteien, oder wenigſtens den Füh— 
rern. Seltſam dieſe Führer! 
haben ſie nicht beweglich um die Lei— 
den ihres Voltes zu klagen gewußt, 
| mas mußten fie fchöne Reden zu hal⸗ 
ı ten und zu erzählen, mas alles fie ge- 
litten. Heute, wo e& heißt, dad Wort 
| mit Blut zu beiiegeln, ba fieht man 
j die mwenigiten von ihnen bort, wo die 
ı Kugeln pfeifen. Nur jene, die nicht 
| miften, weshalb Bruder gegen Bruder 
F ft, deden die Wahlitatt. Wo- 
ür fallen fie? Für das, was ihnen 
| eingeimpft, der fern vom 
| Co fommt es, daf 
| ı Teil Leute von hüben und drüs 
| ut Freund miteinander. find, 
I ©&o tit beifpieläweife im Ishten Ger 
I fecht ber beite Frreund eines unferer 
| mwaderften Offiziere verwunbet in 
| unfere Hände gefallen. „Wie haft 
du“, hielt ihm ein jFreund vor, „ats 
gen uns fechten können, wo du mich 
| auf des Fürlten Seite wußteft?" Da 
entgeonet der andere: „ich habe wohl 
| gewußt, wo du ftanbeit, eben, weil 
du auf dem rechten Flügel fochteit, 
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na 
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habe ich mich mit den Meinen auf 
euren linken Flügel anſetzen laſſen.“ 
Als er aber lange mit ſeinem Freunde 
geſprochen hatte, ſchrieb er ſeinen 
Freunden einen Brief und riet ihnen, 
von den Aufſtändiſchen zu laſſen, 
denn deren Sache ſei nicht gut, ſie 
ſeien nur verführt. 

So wechſeln die Stimmungen 
dieſer Kinder. Schlecht find fie dabei 
Gegenieil, ſie wiſſen auch 
den Feind zu ehren. Vas mag fol⸗ 
gende Szene illuſtrieren: Als am 17. 
die Mirditen vergebens die Höhen von 
Raſtbul zu nehmen verſuchten und zu⸗ 
rüdgeben mußten, weil ihnen die Un⸗ 
terfügung fehlte, wurde ein Mirdit 
ſchwer verwundet und bat ſeinen Vet⸗ 
ter, bis zum Tode bi ihm zu bleiben, 
wie ed nad Yandesfitie Nerwandten- 
pfliht if. Da ſandte jener feine 
Waffen und Patronen mit den Geis 
nen zurüd und blieb waffentos zivie 
ſchen zwei TFeuern bei feinem Better. 
Als ihn die Aufftändiichen dort fo 
fanden, nahmen fie ibn nicht gefan« 
gen, fondern fandten ihn, mweil er jo 
tapfer feine Verwandtenpflicht erfüllt 
hatte, ohne ihm einhaar zu frümmen, 
beim, Gemwih fein jchledhies Zeichen 
für fie, 

Gebr anerfennen muß man Die 
Ur, mie die Vermwunbeten ibre 
Schmerzen ertragen. Kaum, dafj fie 
das Geficht verziehen. Nie hört man 
einen Klagelaut. Da liegi im Konals 
lazarett ein Bairaftae mit zerichmet- 
teriem Bein. Nur beim Berband 
bittet er um eine Cinfprigung, und 
auch dad mur, weil er nicht vor yrem«- 
den vor Schmerzen ftöhnen will. Da 
liegt in einem anderen Saole ein jun 
ger albanifcher Offizier, der zwei 
Schüffe durd die Lunge bat. Wenn 
man ihn begrüßt, fo .üdelt er, als 
fei ihm nichts geichehen, nur wenn er 
ſich unbeachtet glaubt, beißt er vor 
Schmerz die Zähne aufeinander. Zäh 


nich im 
nicht, im 


ſind die Menſchen, und ſeltſam, 
welche Lebenskraft in ihnen wohnt 
und wie ſchnell ſie geſunden! Ein 


Monat iſt heute ſeit dem erſten Ge— 
fecht verflogen, und ſchon ſiehen in 
unſeren Reihen wieder Albanier, die 
damals ſchwer berwundet wurden, 
gleichſam, als ſeien ſie nie lrank ge⸗ 
weſen. Freilich gebührt hierfür nicht 
zum geringſten Teile der Dank den 
Aerzten der fremden Kriegsſchiffe und 
der ſorgſamen Pflege der Damen. 
Seltſam zuſammengewürfelt iſti 
das Freiwilligentorps. Leute, die 
zuvor ſich kaum getannt, haben ſich 
hier zuſammengefunden. Aber eins 
fittet fie zufammen: alle haben das 
Herz auf dem rechten ;Fled, das haben 
fie in dreißefechten und einmonatiger, 
harter Arbeit gezeiat. Und Europa 
| fann ihnen dankbar fein, denn fie vor 
allem haben den Albanier gelehrt, den 
Europäer zu achten, wie er e3 ber- 
dient, und ba3 in dem Moment, wo 
ihm drohte, ded Volfes ganze Achtung 
zu verlieren, weil eö5 bon Europa 
nicht3 Gutes erfuhr. Nun er aber 
im Hafen die Wimpel der Mächte 
flattern fieht und weiß, wird Du: 
ra330 wieder bedroht. jo greift bie 
Ylotte ein, und nun er die Europäer 
ſich hat ſchlagen gejeben, ift alles ver- 


geilen, 
.... — 

— Höchſte Zerſtreutheit. — Profeſ⸗ 
for, der im Seebad einen Beſuch ma— 
| hen will, ſucht eine Droſchlke, beſteigt 
ſtatt dieſer zerſtreut wie er immer iſt, 
einen Badekarren, der ihn in den See 
fährt; dort fteiat er full drei ins Waf- 
fer und bemerkt nad einiger Zeit zu 
feinen beluftigten Nachbarn:, Mert- 
| mwürbig! ch fcheine der einzige heute 

im rad zu fein!” 
_— —ñn 





Zefet die 


„Sonntagpaf‘ 


— — — — — — — — — — — — 
ö— —t — — — — — —— —— 


Abendpoſt, Chicago, ‘® ven 3. Auguit 1914. 


























CARSON PIRIE SCOTT eco | | 


Die Jährlichen 
August Verkäufe 


jind jest im vollen Gange 
Schuhe--herabgesetzt 


$ür Damen, Mädchen und Kinder, Männer und Knaben 

ede3 Paar Schuhe in unferem Lager tft bedeutend im Preife berabgefegt, aunz gleich, ob 
J in der Abteilung für Damen und Kinder auf dem dritten Floor, der Abteilung füt Män— 
der und Knaben auf dem erſten Floor, oder in der Baſement-Abteilung. 


Handtücher 


Dies ift die Zeit, mo Hausfrauen die Lüden 
I ihres Leinenfhrantes ausfüllen 


die entjchiedene Erfparnii vom Handtüchern in 
jeder Sorte. 


tönnen durch 


Hunderte von pradtoollen Pelz 
ftüden und Eet3 von jeder Sorte — zu Prei- 
fen martirt, welche in jedem fyalle große Er 


Pelmmaaren 


Kleidungs⸗ 


ſparniſſe verſprechen. 





Wichtiger Fortſchritt. 





Der Nutzen einer telegraphiſchen 
oder telephoniſchen Verbindung mit 
Eiſenbahnzügen während der Fahrt 
it fo offenbar, daß auf die Löfuna 
Diefer Aufgabe feit einer Reihe von 
Jahren eine große Summe von Wr 
beit und Scarffinn verwandt wird, 
Nahbem viele Verfuche auf anderem 
Wege gemacht worden ſind, erſcheint 
es nur natürlich, daß auch die draht⸗ 
loſe Telegraphie dazu herangezogen 
wird, zumal ſich von ihr am eheſten 
und einfachſten ein Erfolg erwarten 
läht. Daher ſind die Experimente 
von allgemeinem Intereſſe, die von 
einer großen amerilaniſchen Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft zu dieſem Zwecke un⸗ 
ternommen worden ſind. Sie ſchuf 
dazu zwei Poſten für drahiloſe Te— 
legrapbie in Scranton, Pa., und 
Bingbamton, N. 3., die etwa 60 
Meilen voneinander entkrt find. An 
beiden Plägen wurden alö Träger 
der Antennen bobe Zürme errichtet. 
Der Wirkungsfreis ber sleftrifchen 
Wellen beitrug etwa 300 Meilen. Die 
Züge wurden gleichfalls mit Unten» 
nen audgeltattet, die fomohl zum 
Empfang wie zur Entfendung elet- 
trifcher Wellen beffimmt waren. es 
der Wagen trug über dem Dad ein 
Nechtech aus Hupferdrabt, dad dur 
zwei Cifenftangen in einer Höhe von 
134 Fuß gebalten murde. Die 
Stanaen waren felbitveritändlich ifo» 
liert für einen Widerftand gegen ei» 
ne Spannung von 8—9000 Bolt. 
Vier fo audgerüftete Wagen, beren 
Antennen miteinander verbunden 
wurden, vereinigten ftch zu einem Zu⸗ 
ge. 
Der Apparat für drabtlofe Zeles 
grapbie nah Marconifhem Spitem 
wurde faft genau im Mittelpuntt der 
Anlage mit den über den Wagenbü- 
bern befindblihen Antennen verbun= 
den unb der telegraphbifche Poften in 
einem Wbteil des dritten Wagens un» 
tergebradt. E83 gelang auf Diele 
Weife, eine Verbindung mit dem 
Zug berzuitellen, auch wenn fich die⸗ 
fer mit der großen Geihmwindigfeit 
von 60—70 Meilen in ber Stunde 
bewegte. Eines Tages auf einer 
Fahrt zwifchen Hoboten und YBuffalo 
hat die Neuerung au ihre große 
Wichtigkeit für die Praris bereits er» 
weifen können. Der Zugführer er» 
frantte nämlid) mitten auf der Strels 
te, ald der Zug eine Gefchmwindig- 
feit von 50 Meilen befaß und etwa 
30 Meilen von Scranton entfernt 
war. Unter gewöhnlichen Berbält- 
niffien hätte nun meniaftend eine er» 
bebliche Veripätung eintreten müffen, 
um einen Erfah für den Zugführer 


telegraphifch herbeizurufen. Nun 
aber fonnte eine drabtlofe Depefche 
nach Seranton aufgegeben werden, 


die dort tadellos eintraf, obgleich die: 
fe Stadt durch eine gebirgige Gegend 
von der Bahnftrede getrennt mar, 
Snfolgedefien war ber Erfaßführer 
ihon bereit, die Mafchine zu befteis 
gen, alö der Zug in den nädhiten 
Bahnhof einlief. 

Die Möglichkeiten, die fi dur 
die drahtlofe Verbindung fahrender 
Süge eröffnen, find unbegrenzt. Die 
Einrihtung ift auch fehon dazu vers 
wertet worden, Anordnungen für die 
Bereititellung von Spezialmagen an 
die nächften Bahnhöfe gelangen zu 
laffen. Auf der Hand Tiegt die 
Wichtigkeit einer derartigen Neuerung 
zur Mermeidung von Unfällen oder, 
falls ein folder auf freier GStrede 
eingetreten ift, zur fehnellften Herbei⸗ 
fhaffung - von Hilfsmannfdaften. 
Für die Beförderung bon Gütern 
mürde ed in hohem Grade mertvoll 
fein, wenn die Häufigteit de Anhals 
tens der Güterzüge permindert mer: 
den würde, Dadurch würden auch 
bie Betriebäfoften abnehmen, da jede3 
Halten und Miederanfahren fehmerer 
Laftziige eine erhebliche Anftrengung 
der Mafhine mit entfprechenbem 
Kraftverbrauch verlangt. Uebrigens 
find diefe Verfuche und auch die da—⸗ 
mit verbundenen Erfolge fein Monos 
pol der Ameritaner, fondern find mes 
nigftens gleichzeitig auch ſchon auf 
deutſchen Bahnen vonſtatien gegan⸗ 
gen. 

— —— — — 


— Der Grund. — „Weswegen ent⸗ 
ſtand der furchtbare Lärm in der letz— 
ten Gemeinderatsſitzung?“ — „Wegen 
der Einführung geräuſchloſen Pfla 
ſters.“ 


Der rufſiſche Ulivi. 





Dem ttalieniichen Ingenieur Ulivi, 
der belanntlich durch Strahlen 
Sprengſtoffe auf große Entfernungen 
zur Erploſion bringt, wird der Ruhm 
ſeiner Erfindung in Rußländ ſtreitig 
gemacht. Wenigſtens behaupiet ein 
gewiſſer Robanſon, die gleiche Erfin⸗ 


dung bereits acht Jahte früher als 


Ulivi gemacht zu haben. Das alte 
Erfinderſchidſal, verlannt zu werden, 
wird auch ihm zuteil; ſein Fall weiſt 
aber Befonderbeiten auf, bie für ruf» 
ſiſche Werbältniife auberorbentlich bee 
aeichnend find. 

Währtend des ruſſiſch-japaniſchen 
Krieges lieh ſich beim Generalgouber⸗ 
neur von Warſchau, Tſcherttow, ein 
Herr Robinſon melden, der ohne 
Umſchweife erllärte, er habe eine Er⸗ 
findung gemacht, die den ruſſiſchen 
Truppen das Uebergewicht über die 
japanifchen fpielend zumenben fünne. 
Diefe Eröffnung nahm natürlich der 
Herr Generalgouverneur mit größter 
Ungläubigleit auf, er bielt fogar den 
Erfinder für halb ierfinnig und ließ 
ihn von einem Gendarmerieoberft 
beobadten, wan feitzuftellen, ob Herr 
Robinfon vielleigt zur Kategorie der 
Bombenmwerfer und. Unarciften gehö- 
re unb ibm, dem alten Xfchertlom, 
an das Leben mollte. Der Gendar⸗ 
menoberft Katte aber für die wichtige 
Erfindung mebr Verftändnis alö der 
Generalgouverneur von Warſchau, 
denn er gab dem Erfinder den Weg 
an, ben er eingufchlagen Batie, um 
das Kriegäminifterium für feine Er» 
findung zu intereffieren. Wie aber 
boraußzufehen war, maß man in dies 
fer Bebörbe, bie unter Auropattin 
bollftändig desorganifiert war, ber 
Erfindung feine befondere Bebeutung 
bei, denn Robinfon erhielt nach aieis 
monatlidem Warten den vielfagenden 
Beſcheid, daß fi „die Regierung ih» 
rerfeitö an ihn wenden mwerbe, fobald 
eine Notwendigkeit vorliege“. 

Abt Jahre vergingen jeit bdiefem 
Beileid und bie „Rotwendigkeit”, fi 
an den Erfinder aus eigenem Ent» 
fhluß zu wenden, trat erft ein, als 
die Erfindung des Jialieners Ulivi 
belannt wurde. Nunmehr ging all⸗ 
mäblih aud; den Bureaufraten im 
ruſſiſchen Kriegsminiſterium ein Sei» 
fenſieder auf. Man ſtellte Erhebun⸗ 
gen nad dem Aufenthalisort Robin⸗ 
fons an und ertlärte fich bereit, feine 
Erfindung, falls die Verſuche ein 
gimftiges Ergebnis Bäiten, anzulau« 
fen. Bor menigen Moden bat in 
der Zat die praftifche Erprobung der 
Robinfonfden Erfindu begonnen. 
Die Refultate wurden fireng geheim 
gehalten, aber mgn Hört jegt, daß in 


nädfter Beit die arfährlihen Strab- 
Ien dem Saren vorgeführt werden fol« 
len. 





Kamerun 30 Jahre deutſch. 





Als zum erften Male am 14. Juli 
1884 die ſchwarz-weiß-rote Reichs⸗ 
flagge über ſtamerun wehte, waren die 
Zuſtände in dem neuerworbenen Kolo⸗ 
nialgebiet noch primitibſter Natur. Al- 
ler Handel ſpielte ſich nur in den For⸗ 
men des reinen Tauſchhandels ab. Es 
braucht nicht erſt geſagt zu werden, daß 
dieſe primitive Form des Handeläver- 
kehrs der Entwicklung eines blühenden 
Handels ſtarke Hemmſchuhe anlegte 
und eine ungemeine Verteuerung aller 
Landesprodukte zur Folge hatie. Es 
war daher das Beſtreben der Regie— 
rung, dem Zwiſchenhandel ein Ende zu 
bereiten und mit den produzierenden 
Voltsſtämmen ſelber Handeläverbin- 
dungen anzuknüpfen. Dieſe Entwich⸗ 
lung ging aber keineswegs ohne Kampf 
vorüber und erforderte die Organiſi— 
rung einer Polizeitruppe, die erſt viel 
fpäter in eine Schugtruppe umgewan- 
beit ift. Wie anders haben jich heute 
die VBerbältniffe in der Kolonie Kame- 
run geftaltet! Das Bild des heutigen 
Kamerun macht der deutſchen kolonia- 
len Verwaltungstätigkeit alle Ehre. 
Ungemein viel verdankt Kamerun der 
unermüdlichen Arbeitstraft des Gou⸗ 
verneurs Dr. Seit, der auf allen Ge— 
bieten das ſeiner Leitung unterſtellte 
Schutzgebiet zu hoher Blüte gebracht 
hat. Die Pflanzungen von Kamerun 
haben enorme Fortſchritte gemacht, alte 
ſind vergrößert und verbeſſert, neue 
angelegt worden. Man pflanzt haupt⸗ 
ſächlich Kalao und Gummibäume. Da 
quf dem Weltmarkt nach Gummi ſtets 
rege Nachfrage herrſcht, ſo verdient 


dieſe Seite der Rameruner Produktion 
beſondere Beachtung. Auch Bananen⸗ 
und Oelpalmen⸗Pflanzungen verheißen 
der Kameruner Ausfuhr die beſten 
Ausſichten. Einen gewaltigen Auf⸗ 
ſchwung hat auch der Handel zu der⸗ 
zeichnen, vielleicht in noch höherem 
Grade als felbit die Plantagenunter: 
nebmungen. Das ift vornehmlich dem 
großzügigen Ausbau der Eifenbahnli» 
nien au danlen. 

fFrüber galt Kamerun — und nic 
mit Unrecht — als die ungejundefte al» 
ler unferer Kolonien. E85 kann nidi 
body genug anerfannt werben, in tie 
muftergiltiger Weife das Sanirungss 
mer von deutfchen Uerzten mit linter» 
ftügung der Regierung durchgeführt 
murde. Hier muß bed Tropenforichers 
Prof. Dr. Ziemänn in erfter Linie ge» 
dacht werden, der Samerun zu einer 
buaienifh einwandfreien und für Eus 
ropäer ohne Gefährdung bemohnbaren 
Kolonie geihaffen hat. Allerdings 
haben wir mit dem Erwerb eines Zei» 
leö de3 franzöfifchen Kongo, dem beu-» 
tigen Neusflamerun, die unangenehme 
Sclaftrantheit ind Haus gebracht, die 
Ziemanns Sanirungsmwert teilmeife in 
Frage zu ftellen geeignet ift. Doc, bie 
angejtrengte Arbeit, die auch bier ein- 
gefett bat, fann in Zufunft nicht ganz 
obne Erfolg bleiben, und fo dürfen wir 
boffen, auch unfer jehiges Groß-Ra- 
merun ala Ganzes allmäblih auf die 
Höbe zu bringen, die wir in ber Ent- 
widlung der Stammtolonie bereits 
vor dem Ermerb des franzöfilhen Ge» 
biete erreicht hatten. Das, was in 
breißigjähriger, angeftrengter folonia- 
ler Arbeit bereits geleiftet morben iit, 
berechtigt zu der Hoffnung, baß eine 
Erfhliefung de vollen Wertes der 
Kolonie nod ganz andere Früchte für 
das deutfhe Mutterland tragen wird. 





Im Hüdgang. 


Sn den beutihen Gefhichtäblättern 
find zen dafür gufammengetragen 
worden, dab in den Xülern be 
fhweizerifhen Hodgebirges im Laufe 
der legten Jahrhunderte der AUderbau 
bielfad zugunften der Alpenwirtfchaft 
zurüdgegangen if. Während fonit 
ber Aderbau ald bie vornehmere Art 
der nbenugung überall die Wei» 
bewirtfhaft verdrängt hat, wo die 
Bodenverhältniffe e# geftatten, ift er 
in den Schweizer Ulpen, die freilich 
in ber Meierei eine befonbers hohe 
Stufe einnehmen, diefer unterlegen. 
Meyer von Anonau aus Zürich flellt 
eine Reife von Urkunden aus dem 13. 
bis 16, Jahrhundert zufammen, aus 
denen bervorgebt, daß früßer in be- 
ftimmten Zeilen ber mei; der 
Aderbau eine erheblich meitere Ber» 
breitung befeffen bat. Die eine Ur 
funde zwifhen 1250 und 1300 be 
steht fih auf das Zal ber Neuf, 
oberhalb ihrer Einmündung in ben 
Vierwaldftätterfe. Die Gemeinde 
Erftfeld hatte damals unter 34 zins- 
tragenden Feldern nicht weniger ala 
17 Ueder. In Bürgeln, dem angeb- 
lien Geburtdort von Wilhelm Zell, 
waren die Ueder gegenüber den Mat» 
ten freilih fhon in der Minderzapl 
und in dem meiter oberhalb gelegenen 
Silenen wurden die Abgaben haupt» 
fählih von Erzeugnifien der Bieh- 
audt entrichtet. 

Eine andere alle Schrift aibt über 
die nicht unbedeutenden Weder der be= 
rühmten Gemeinde Altdorf Auskunft; 
auch hat ed an Weinbergen nicht ge= 
fehlt. War damals die Alpenmirt- 
Ichaft neben dem Aderbau namentlich 
in Uri und Unterwalben fon vor- 
handen, fo muß das Verhältnis bei- 
ber doh ein ganz anderes gemeien 
fein als heute, im engen 
Schädsental wurden im 13, Jabrbun- 
dert noch Weder bebaut. Der alls 
mäblihe Rüdgang ift namenilih in 
dem oberen Zeil von Unterwälden 
duch eine Reihe von Urkunden er- 
wiefen merden. Die Pfründe der 
Geiitlihen in Kerns konnten om En: 
be dei 14. Jahrhunderis noch zur 
Hälfte auf Weder veriwiefen werden, 
etwa 70 Jahre fpäter übertreien die 
Matten die Weder fon um das 
Doppelte. Die Vertvandlung der 
Aeder in Wiefen fann noch für ein» 
zelne Fülle genau fefigeftellt werden 
und zwar fällt die Ummäljung in 
die Zeit zmwifchen bem 14. und 16. 
Jahrhundert, 








Zefet die „Bonntagpofty 
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Unler berühmter 


” 
Zropiige Hige, — Am VBenedetti-Stein in Bad 
I <s Ems. — linfere Veteranen und die neue Zeıl, 
* * 
* — Die Franzoien don 1870 und 1914. — 
; i Nichts gelernt und nichts dvergeffen. — Hert 


Verkauf 


hat angefangen. Bedeutende Preisherab- 
feßungen an Möbeln, Teppichen, Gardinen 
um. Kaufen Sie Ihre Haushaltungs- 
aegenftände jekt, und erfparen Sie ein 










(Eigener Beitrag für die „Abendpoft”.) 
Plauderei aus Europa, 


Boos Huguft Boedlim 





Guy de Kaflaanac. — „Hanfi” Do Die 
PBiererzeugung der belt. - er Esiller 


iragen. 

Heute haben wir 97 Grad Fahren 
heit im Schatten, und ähnliche Hite- 
grade, über neungig, weiſt der Ther⸗ 
mometer ſchon ſeit vierzehn Tagen 
auf. sage brennt die Sonne 
auf die Häupter der ſchweißtriefenden 


9— Viertel des —— Preiſes. Minfohenede nut den einzigen 
— ſchwachen rot hat, daß es ander— 
wärts auch nicht kühler iſt. So war 






















Ein hübſcher Eszimmertiſch, Platte kann 
auf ſechs Fuß ausgezogen weg aus 
beitem Gichenholz gemacht, Ipe= 

ziellee Preis... o..... 8. 95 





Echte Filzmatratze, aus reinſter, weicher 
Baumwolle aus dem Süden, mit ſtarkem 
Zeugüberzug, ſpezieller 


Sees BOSSE. 4.95 


Dad nröhte Möbel-Geihäft der Norbjeite. 


PETERSEN 


FURNITURE COMPANY 
1046-48-50-52-54-56 Belmont Ave. 


Finansielles. 


J. H. KRAEMER & SOHN 


118 N. La Salle Str. Suite 401 — 407 


GELD 


su berleiben auf Cbicano Grundeinentum au 
niedrigen Antereilen und geringen Untoften.— 
Gute erite Hbpotbelen und Bonds mit Garantie 
Volicie® zu berfaufen, 
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u Geld zu verleihen 
@runbeigentum ms ben 
= aniiohen edingung 


Horzügtiche erſte Supothehen 


u“ 2 0% Binfen ſteis an Sand, 


A. 'Holinger & Co. nz 


— im ©. 
1191 Mein. 


Sciffsfarten 


über alle Linien zu den 
billigften Preijen. 
Geldjendungen 














es, wie ich mic) noch gut erinnere, um 
dieſe Zeit im Jahre 1870, als der 
franzöſiſche Botſchafter Benedetti die 
dentkwürdige Unterredung mit Wil—⸗ 
helm von Preußen in den Kuranlagen 
zu Bad Ems hatte und von ihm mit 
ven Worten abgefertigt wurde: „Ich 
habe Ihnen weiter nichts zu ſagen!“ 
Dieſe, durch einen Gedenkſtein bezeich⸗ 
nete Stelle war am 13. Juli wie all— 
jährlich mit Blumen geſchmückt, und 
Täuſende von Kurgäſten drängten 
ſich davor, auch zahlreiche mit Orden 
gejchmückte Veteranen von ’70—'71 
und manche aus früheren Kriegen, ſich 
von denEreigniſſen jener für das deut— 
ſche Volk ſo erinnerungsreichen und 
großen Zeit unterhaltend. Auch einen 
weißbärtigen, von der Laſt der Jahre 
gebeugten Krieger mit Ordensabzei 
chen auf der Bruſt, ſah ich, der aus 
Not mit Streichhölzern hauſirte. Das 
dankbare Vaterland ſeinen Vetera— 
nen! 

Das Denkmal des erſten deutſchen 
Kaiſers aus dem Hauſe Hohenzollern, 
der jeden Sommer in Bad Ems die 
Kur gebrauchte, war ebenfalls mit 
Blumen und Kränzen geſchmückt. 
Im ſchwarzen Gehroct und grauen 
Hoſen, wie ihn die Emſer jeden Tag 
ſehen konnten, wenn er in Begleitung 
ſeines Generaladjutanten Graf Len— 
dorff in den Kuranlagen einher wan⸗ 
delte, iſt er abgebildet, hochaufgerich- 
tet wie ein Jüngling, trotz ſeiner 73 
Jahre, wie wir Alien ihn einſt ge— 
lannt und in der Erinnerung feſtge— 
halten haben. Am 14. Juli 1870 
weilte der König dann in Koblenz 
zum Beſuch ſeiner Gemahlin Auguſta, 
wo ein Gedenkſtein in den herrlichen 
Rheinanlagen von der begeifterten 
und ftürmifchen Begrüßung Stunde 
gibt, die dem Herrfcherpaar’ dort von 
den Soblenzern zuteil wurde. Lang’, 
lang’ ift’3 ber! Ein neues Gejchlecht 
ift hberangemacdhfen, ba3 von jenen 
herrlichen Xagen nicht? mehr meiß, 
und das alles noch beffer maden will, 
wenn bie Zeit aelommen, ala bie 
Leute von 70—71, von denen nur 
noch ein verbältnikmäßig tleines 
Häuflein übrig geblieben ift, zum 
Zeil alte gebrechlihe Männer, die, wie 
ed alte Menfchen zu tun hflegen, aus 
mal wenn fie Pulver gerochen haben, 
in der Erinnerung an das Einft 
fchwelgen, wovon Goethe in feinen al» 
ten Tagen fo ergreifend jagt: 

„Was vergangen, fehrt nicht wieder, 
Aber aing es leuchtend nieder, 


prompt beforgt durch Leuchtet’3 lange noch zurüd.“ 
Voſt, Bank oder Belegraph. M.. Bea ut * —* 8 
ichen Nachbarn, die Franzoſen, mi 
— benen wir damals im beißen Auauft 
ollmachten, und ſpäterhin noch oft auf den 
Kaufverträge, Schladtfeldern die Kräfte mahen, 


Angar, Hrkunden u. Dokumente 
leder Art. fowie ri F — in Uungara 


wue en m. Onpstdelen-Eaden erledigt. 
Erb te Evarlaffen- 





mwurben diefer Tage wieder in fehr un» 
angenehmer Weife an den Krieg von 
70/71 erinnert, für den ihr Heer, wie 
Marfchall Leboeuf dem Kaifer Napo- 
leon auf Ehrenwort verfichert hatte, 


sie ten im | bis auf den legten Knopf gerüjtet 
Setaziel Degiondiste Bellmanien in de | mar, Am franzöfiichen Senat gab 
Wende Eud) an nämlich neulich, am bentwürbigen 13. 


K. W. KEMPF 


120 N. La ‚Selle Str. 
CHICAGO = - ILLINOIS 
Conutags sifen von 9 sie 12 Uhr. 


Schiiis- 2. 


Extra billig auf ben Dampiern der 


Uranıum STEAMSKIP Co,, LTD, 


Don 9 New pe nad Rotterdam 845.00 
525 in 3. SKajlite; S18 Zwilhenden. 


u Austunft wenden Sie fih an 


J. V. ZINNER & CO. 


Veltlihe Generalagenten, 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolph St. 
Filiale: 619 W. North Avenue 


land — 





Juli, der Berichterſtatter des Heeres⸗ 
ausſchuſſes, Humbert, unumwunden 
die Erklärung ab, Frankreichs Heer 
fei für einen Krieg gegen Deutichland 
nicht gerüftet, die beutfchen Grenz- 
befeftigungen und bie fchiwere Xrtille- 
tie feien den franzöfifchen mweit über: 
legen, eö mangle Frantreih an Offi- 
zieren und man verfüge gegenwärtig 
nicht über das notwendigeMaterial,um 
die Mojel oder den Rhein zu ühber- 
fchreiten! Unter großer Aufregung der 
Senatoren erklärte Kriegsminiſter 
Meffiney, er fönne noch feine Antwort 
auf diefe Tatfachen geben, die aber 
leider nicht beftritten werben fönnten! 
Noch mande andere nieberfchmetiern- 
be Mitteilungen wurben von Humbert 
und dem Friegäminifter gemacht, die, 


S ch i f f 8: K arten | echt nah dem Urteil der franzöfie 
an ‚sie jet. 2 ge auf die, ftel3 ver: 

20 in ‚ömiimened. eimlichten elenden Zuftände im fran- 
Bi rg u ıL — * zöſiſchen Heeresweſen ein grelles 
Streiflicht werfen. Aus den Ihnen 


ne bom Hau uje abgebolı zu auf Dambfer 


Näheres bei Inton Eoenert, Benera 
Eöitkasen, in —5 — — 
nabe Boll Sit. Depon 


an2dlamode' 








Elaftifdye Strümpfe, Bandagen, Fruch- 
bänber, birelt von ber Kabrif an End. 
Skin 2.285 


een ........ 
Seide 


übermittelten Depefchen mwiffen Sie ja 
alle weiteren Einzelheiten dieſes 
ſchwarzen 13. Juli, und ich befchränte 
mich daher darauf, nur noch ein Ur- 
teil bes „Radical“ anzuführen, eines 
weit inte ftehenden demofratifchen 
Parifer Blattes: „Zwei Stunden lang 
haben die Senatoren die furdhtbarfte 
Anklagerede gehört, die jemals gegen 
ben aroßen Generalftab gehalten wur= 
be; denn Niemand ann heute mehr 
leugnen, daß nur der aroße General- 













ftab an den Fehlern und unglaublich- 
ften Nachläffigkeiten die Schuld trägt, 
meldhe Humbert enthüllt hat,“ und in 
ähnlicher Weife äußern fich die Kon- 
fervativen und rechtäliberalen Zeituns 
aen, die bes regierungsfreundlichen 
Senator3 Clemenceau Ausruf: „Wir 
find alfo weder verteidigt, noch re- 
aiert,“ zum Anlaß nehmen, die rabi- 
fale Politit und Parteiwirtihaft zu 


ingers Fabrik 
- Milwaukee Ave,, 
et⸗ a ben 















—— Die auch in Paris 
eutf trihende große Hibe fcheint 
E- Ban an auf das Hirn des Schriftleiters ber 

bonprat; ale enter gran „Autorit6“, eines ‘ nationaliftifchen 


Blattes, Monfieur Guy de Caffaanarc, 
bes berüchtigten Deutfchenhaffers, 
einen bölen Einfluß ausgeübt zu ha= 
ben. Diefer Herr hat nämlich nach der 
Verurteilung des elfäffifchen Karrita- 
turenzeichners Walt, aliad Hanfi, wer 
gen feiner infamen Angriffe auf bie 
Altdeutfchen und die deutfche Regie⸗ 
rung, bie Ausmeifung ber beutfchen 
Zeitungsforrefponventen aus Paris 


35 Nadın, 6448 Abends, 
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verlangt, und den Sournaliften Fuchs 
vom Berliner Lokalanzeiger gefordert. 
Wenn der Zweikampf ſtattfindet, wird 
er hoffentlich und vorausſichtlich einen 
Ausgang nehmen, wie faſt alle fran⸗ 
zöſiſchen Duelle, mit einem Loch in der 
Natur. Dieſer Vorfall zeigt aber wie— 
der einmal, auf welche Siedehitze der 
Haß der franzöſiſchen Zeitungsgenerale 
gegen Deutſchland geſtiegen iſt. Die 
vorher geſchilderten Enthüllungen im 
franzöfiſchen Senat werden hoffent— 
lich etwas abkühlend auf die ſtets gegen 
Deutſchland kriegsluſtigen Herren wir— 
fen. Herr „Hanſi“-Waltz, welcher zu 
einem Jahre Gefängniß verurteilt 
wurde, hat es vorgezogen, ſich nach 
Frankreich zurückzuziehen, worüber 
man in Deutſchland nicht, wohl aber 
in Paris entrüſtet iſt. Die Patrioten— 
liga erwartet, daß Hanſi ſeine Strafe 
wie ein Mann und Märtyrer abſitzt, 
da ſonſt ſein Ruhm auf dem Spiel 
ſteht und der ſchlimmſte Hetzer im 
Elſaß für immer unſchädlich gemacht 
iſt. Hanſi ſcheint aber anderer Anſicht 
zu ſein, denn er hat alles in der Hei— 
mat zu Geld gemacht und iſt unter 
Verluſt einer Bürgſchaft von 25,000 
Mark, die er dem Gericht in Baar lei— 
ſten mußte, nach Epinal abgedampft. 
Hübſch wäre es, wenn Abbée Collin, 
der Schriftleiter des „Lorrain“ in 
Metz, und ſein Amtsbruder Wetterle 
in Straßburg ſeinem Beiſpiel folgen 
würden. Beide ſind erbitterte Deut⸗ 
ſchenfeinde und Französlinge ſchlimm— 
ſter Sorte. Leider gibt es auch noch 
Leute in der Schweiz, die auf die „düt⸗ 
ſche Kaibe“ nicht gut zu ſprechen ſind, 
ungeachtet der Tatſache, daß gerade bie 
Deutſchen die beſten Kunden der 
Schweiz ſind und als Vergnügungs— 
reiſende alle anderen Beſucher dieſes 
ſchönen Landes bei Weitem übertreffen, 
wie amtliche Feſtſtellungen ergeben. 
Der Geſammthandel der Schweiz be— 
trug in den zwei lehzten Jahrzehnten 
mit Deutſchland 6806 Mill. Franken, 
mit Frankreich 4168 Mill. Franken. 
Für die Schweiz überſteigt alſo der 
Wert der deutſchen Kundſchaft den der 
franzöſiſchen um 3638 Millionen 
Franken! 

Vielen gilt Deutſchland 
Land, in welchem das meiſte Bier 
erzeugt und getrunken würde. Dieſen 
Ruhm macht ihm aber ein anderes 
großes Land ftreitig, bag in dem Rufe 
fteht, ven Geträntehandel bitter zu be» 
tampfen, — nämlid die U. ©. U. 
Nah fteueramtlihen Nachweijen 
brauten die Vereinigten Staaten in 
1913 ..76,626,000, Deutfchland 67,- 
871,000, England 60,667,000, Des 
fierreich-Ungarn 24,757,000 Helto⸗ 
liter Bier. In weitem Abftand folgt 
Hrankreich, bad große Weinland, das 
nur 16,096,000 SHettoliter braut,mäh- 
rend ba8 Eleine, faum 7 Millionen 
Einwohner zählende Belgien nicht we⸗ 
niger ald 16,000,000 berborbrinat, 
alfo verhältnikmähig das bedeutend 
fie Bierland der Welt iit,mährend das 
über 20 Millionen Köpfe zäblende 
Spanien fi mit 310,000 Heltoliter 
begnügt und WPortubal gar mit 
40,000. 


al das 
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Im Gegenfaß zu den verehrten Da- 
men, die fozufagen im Handumdrehen 
die Mode und bie Kleider mechjeln 
und bo), mwie fie jelbit, und nicht bie 
böfen Männer, oft zu jagen pflegen, 
doch nichts anzuziehen haben, hat ji 
bie Mode der männlichen Belleibung 
feit der Biedermannzeit, alfo feit faft 
80 Jahren, nur unmefentlich geän- 
ber. Wir laufen noch immer, wie 
in der goldenen Jugendzeit anno ba= 
zumal im Sadrod und Gehrod ein- 
ber, am Halfe den engen weißen Hemb- 
fragen und auf dem Kopf den runden 
Filzhut, Strobhut oder Müte, die 
fi nad; Großvaters Sitte vielfach 
wieder eingebürgert hat. Befonbers 
ſchön ift diefe Tracht nicht, auch nicht 
gerabe bequem, aber wir find ja ein» 
mal befcheiden und haben uns an bie 
Iandesübliche, in ber ganzen zibili- 
firten Welt getragene Kluft gewöhnt, 
der Millionär fowohl, wie der Hand: 
arbeiter, je nad ben Mitteln, fojt- 
barer oder bejcheibener. Nun foll es 
aber anberö werben, wenn aud bor= 
läufig nur mit einem Kleidungsftüd, 
oder richtiger, einem Teile des betref- 
fenden. Es ift ver Schilleriras 
gen, ber weit über die Schulter 
fällt und den Hals frei läßt, wie ihn 
unfer großer Dichter Schiller getra- 
gen hat und beifpielöweife auf Ihrem 
Scillerdentmal 
fehen if. Er ift plößlich aufgetreten, 
gerabezu epibemifch, und wer bon ben | 
jungen beutfchen Gentlemännern et- 
mas auf fi hält, ber legt fich ein 
Hemd mit Schillerfragen zu, — in 
meißem Stoff vorläufige. Dazu ge: 
bört ein glatt rafirtes Gefiht, — 
ebenfalls ift ein fogenannter Zahn 
bürftenfohnurrbart erlaubt, — und 
ein Wufchelfopf, an Stelle bed nicht 
mehr modernen langen Haar und 
Zopfes. So fehe ih hier zahlreiche 
junge und mittelalterliche Herren her= 
umlaufen, unb überall in ben beut= 
fen Städten ift es jo, und in Köln 
a. Rh. ttagen fogar viele Kellner fchon 
ben Scillerfragen, der zu ber blauen 
Yade der „Köliche Köbes“, der Bier- 
fellner, ganz gut fteht. Man geht bar- 
bäuptig; für Herren mit Kabltöpfen 
und fogenannten Sarbellenbrötchen, 
bie den Haarfchwund bemänteln fol- 
len, ift ber GScillerfragen nichts. 
Verſchiedene Vertreter von Jungs 
Amerila, die fi hier aufhalten, ha- 
ben fich den Schillerfragen auch ſchon 
zugelegt, unb ich möchte wetten, ba 
er, menn es nicht fchon gefchehen ift, 
bemnächft bei Ihnen erfcheint und als 
neuefte „Englifd, Hou Inomw“-Mode 
allgemeine Verbreitung findet. „Made 
in Germany“ darf er ja nicht fein, 
wie ja auch mande Schafsföpfe, bie 
von Deutfchen ftammen, im Ausland 
fih franzöfifchen Urfprungs rühmen. 
Einen Iernte ich neulich kennen, mit 
echt deutſchem Namen, deſſen Eltern 
aus einem Neſt bei Saarlouis einge— 


wandert ſind und drüben als „Societh 
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| entfällt fajt 
im Lincolnpart zu | 373,000 Pfund auf ben Penſionsetat. 
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people“ ſich der deutfchen £ Herkunft 
ſchämen, mie ja auch Rodefeller, dejfen 
Vorfahren aus Naffau ftammen, ein 
Schotte fein mill. 





Zürfifger Optimismns., 


Der Voff. Zeitung fchreibt ihr Kor- 
refpondent aus Konjtantinopel uns 
term 18. Juli: 

Dihavid Bey hat feine großange- 
legte Gtatöreve mit der eigentlichen 
Darftellung der Finanzlage und einem 
Ausblid in die Zukunft beendet. Er 
bat auch in diefem Teile feiner Aus= 
führungen einen ungewöhnlich reb- 
nerifhen Erfolg erzielt und die 
Kammer unter dem Eindrud gelaffen, 
daß fie ebenfowenig an ber finanziel- 
len wie an ber politifchen Yufunft des 
Zandes zu verzweifeln brauche. Dabei 
bat fich der Finanzminifter feinerEnt= 
ftellung ber Lage Ihuldig gemadt. Er 
bat die Dinge vielmehr mit allerNüch- 
ternheit bargeftellt, und die Kammer 
auch nicht einen Augenblid lang im 
Bmeifel darüber gelaffen, daß meber 
die Zeit der Trehlbeträge noch bie bet 
Anleihen abagejchloffen if. Es ift 
Diehavid Bey nur gelungen, den Op= 
timismu3, der ihn felbit beherrfcht, 
auf die Kammer zu übertragen. Hof- 
fentlich verleitet diefer Optimismus 
die Volfsvertretung nicht zur Sorg- 
lofigfeit und Verfennung der Schiwie- 
tigfeiten, in benen fich dag Land be- 
findet, denn anderfeit3 fann in fo 
erniten Zeitläuften nur die Zuverficht 
zur Befferungsmöglichkeit bieftraft zu 
ausdauernder Arbeit geben. 

Das Land Steht unter einem ſehr 
empfindlichen Steuerdrud, der die Le- 
benshaltung in den lebten Jahren 
ungeheuer verteuert hat. Vermutlich 
ift e8 die Folge ber vermehrten Ar=- 
beitögelegenbeiten, daß ſich gleichwohl 
ein wirtjchaftlicher Fortfchritt bemerf- 
bar macht. Ueber die Zuftände in den 
Provinzen ift es fchmer, fich von hier 
aus ein Klarez Bild zu machen. Aber 
in Anatolien wie in Shrien ftehen wir 
bor der nangriffnahme umfafjender 
Bemwäfferungsanlagen und Bahnbau— 
ten, durch die neue mirtfchaftliche 
Werte gefchaffen und neue Anregun= 
gen zu mwirtjchaftlicher Arbeit geboten 
werden — ganz abgefehen von ben 
Mehreinnahmen de3 Gtaatöfchahes, 
die Dihapid Bey für ben Bezirk von 
Sivas fehon für das erfte Jahr nad) 
Fertigftellung der Linie Samfun— 
Sivas fo hoch einfhägt, daf fie die 
Beträge für Amortifation und Ber: 
zinfung ber dafür erforderlichen An 
leihe weit überragen werben. So er: 
öffnen die fremden dur Kapital, 
Unternehmungsgeift und Arbeit ber 
Türkei hoffnungsvolle mirtfchaftliche 
Ausblide, 

Wenn wir und bie Angaben bes 
Finanzminifterse näher betrachten, fo 
tönnen wir feftjtellen, daß bei Einnah- 
men in Höfe von 31,9 Millionen 
Pfund und Ausgaben im Anfchlage 
bon rund 34 Millionen ein Tyehlbe- 
trag von rund 2 Mill. Pfd, vorhanden 
ift. Der Etat hätte ein günftigeres Bild 
gezeigt, wenn ber von ben Baltan- 
ftaaten für bie neu erworbenen Gebiete 
zu übernehmenbelnteil an derStaats- 
fchuld bereits feitgeitellt worben wäre. 
In diefem Falle hätte fich der Tyehlbe- 
trag um 500,000 bis 600,000 Pfund 
geringer geitellt und wäre ganz ber» 
ſchwunden, wenn die Regierung nicht 
für die verfchiedenen Vorfjchüffe und 
zur Tilgung der 6- und 5prozentigen 
Schatzſcheine 2,888,000 Pfund benö- 
tigte. Die Beträge für die Gprozenti- 
gen Schahfcheine werden ben Gtat 
nur noch im näcdjiten Jahre belaiten. 
Nah vier Jahren wird der Gtat 


unter biefem Titel eine (rleich- 
terung um 21, Millionen Pfund 
erfahren. E83 mird Sich freilich 


noch manches ändern müffen und in3- 
befonbere durch zuerläffigere Ein: 

bebungsmethoben auf eine Erhöhung 
der Staatseinnahmen hinzuarbeiten 
fein, damit die Türkei endlich auch an 
die dringendften Kulturaufgaben ge- 
ben fann. Wie die Dinge augenblid- 
lich ftehen, entfallen von den 34 Mil- 
lionen Ausgaben nur etwa 8 bis 9 
Millionen auf die gefammte Staatd- 
verwaltung mitAusnahme derStaats- 
fchuldenverwaltung und ber beiben 
Minifterien der Landesverteidigung. 
Die Verwaltung der Staatsſchulden 
erforbert einjchließlich der Amortifa- 
tion der Vorfchüffe und des Penfions- 
etat3 etwa 15 Millionen, und dabon 
ein Viertel, nämlich 3,- 
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Ein Zehntel aller Staat3ausgaben 
wird für Penfionen verwandt! Das 
| if ein Stüd der Hinterlafjenichaft 
bes alten Regimes. Die Türkei zahlt 
mehr für Penfionen, als fie für Un- 
terricht, öffentliche Arbeiten, Handel 
und Landmwirtfchaft, Hygiene, öffent- 
liche Sicherheit, auswärtige Angele— 
genheiten, Rechtspflege und für bie 
Verwaltung der indireftien Abgaben 
zufammen aufmenbet. Wie follen da 
Kulturfortfchritte erzielt werben! 

ür Zmede ber Lanbesverteibigung 
fordert der Etat im ganzen rund 10 
Millionen, und zwar für die Marine 
1,300,000 Pfund, für das Heer rund 
























Nach -Inventur -Verkauf 











dad Volt no nicht am Ende der 
Dpfer jteht, die ihm zugemutet wer— 
den müffen, damit die Türkei für alle 





Gute Sommerfchuge Kirn.“ 


Damen: Schuhe — Hochfeine Tamen- Schuhe, in Patent Colt, ſchwarzem 
Sammet, weißem Canvas, weiße New Buck oder weitze Tops mit Patent 
Colt Vamb, mattem Kid und mattem Calf 

Niedrige Damen-Schuhe — in grauen Suede Pumps, Iohfarbig. Kid 
in Pumps, Sammet 2-Strap, jhivarzen Sammet 1-Etrap, jchwarzen 
a Scaimmet 3=Stnöpfe Orford3, für 

Tamen-Slipper3 — Blaue oder roia Tamen - Pumps, in Patent 
Colt, 3= Strap, .: 3:Anöpfe, mit niedrigen Abjägen, 3-$tnöpfe mit jchivar- 
zen Sammet Tops, Rumbps, Colonials oder Orfords; ebenſo weißen 
Canvas Baby Doll, weißen Canvas 2-Strap, Thampagne Kid Pumps 
oder 1⸗Strap Haus⸗ Slippers — — 

Haus-Slippers für Damen — Ihliet Haus-Slippers— mit Gummi: 
Abſatzen, fanch roten und ſchwarzen, Kid Haus-Slippers............. 

een 

Mädchen Oxſords — in mattem Calf, 3 Knöpfe lohfarbigem Calf; wie 
auch weiße New Bud oder 1-Strap ſchwarze Sammet-Mädchen-Slippers 

Little Gents’ Schuhe, Knopf-Facon.........eceneee nennen nne 

Männer-Schuhe und Oxfords, in Patent Colt, Velour Galf, ebenſo Eif- 
TERUIEEIOED:. TREE yes unsre enter 

Hohe oder niedrige Mädchenichuhe —Mädchenichuhe u. Oxfords, Schuhe 
in weißem Canvas, Batent Colt, mattem Calf, Kid Schuhe oder 2-Strap 
Patent Colt 

Männer-Hans-Slippers, Iohfarbig oder ſchwarz, 






































Leere ee 


Opera od. Gverett Far. 
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Quantitäten zu haben, die zu klein ſind, um ſie zu annonciren. Schließt 
Euch der Menge von ſparſamen Käufern an. 


oſt⸗ Telephon⸗ od. Wir reſerviren uns das 





——— 
genommen Proviſionen, für 
dieſe Artikel gusgeführt. 


Recht, die Quantitäten für 


aan einen Ddiejer Artikel 














Ihr könnt eh einen diefer 4 
Extra guten Bargains kaufen für e 


36:301l. einfacher und farbiger Drei Percale, für Sfirts | Pin:On Garters für Kinder, in allen re —* 


und Kleider, kommen in lobfarbig, roja, Stopen= de beitem Lisle Elajtic gemacht; reg. Preis 1212c, Paar, 
a eream, IDe Werk, TÜRE Maidiinen-Oel, flebt oder nicht — zZ 
e leinen finifhed Graih Handtudizeug, mit 8 Unzen⸗Flaſche, reg. Preis 156; zu...... ..... 
echtfarbigem roten Border, 20 Ms.Grenze, Yard. * 4e Delgehärtete Schälmeiier und 9 ölliger Schleif- 
Schwarz gerippte baummollene nahtlofe Strümpfe für | ftein, ipeziell, Nuswahl von beiden, für nur...... ... J 
Kinder, doppelte Ferien und Zehen — Größen | Gmaillirte "Seifen: Geſchirre — blau- -weiß aus 
5 bi 7 — nur Edds und Ends — zu............ TE PETE 


Sshr Fünnt irgend einen Ddiefer 44, 
Extra guten Bargains Faufen für c 


Korfet Covers für Damen, mit Spisen u. Stide- 1 1c s Reinfeid. nahtloſe Männerſtrümpfe, nur in ſchwarz — 
obpe 





rei *8 Be — reg. 2 = —5** F 7 —* Ite Lisle Ferien und Zehen — „Run of m 11c 
amenleibcdhen, niedriger Hals, geformte Waiits, IE” — reg. 2be wert; gu nut „oo uonn0n0. .. 
Wing ober obne Mermel; 19c we 9 für ann tie ® Tafelmeiler und jUasein, fortirte Griffe — 11c 
25e Spiben- enterpieces, aus idiwerem Spiten- abeln mit 3 oder jinlen; das Baar. ....... .. 
ftoff aemacht, aroie Auswahl von Mujtern, Yard. lic | Butter Jare 2Pfund Groöͤße, mit blau ge⸗ 1 1c 
2de franzöfiiche weite Pique für Sommer: Sfirts, 11 | fprenteltem RETTET 
große Auswahl von Streifen, volle Stüde; Yard... ce Nardiniere, 6-3Öll., braun alafirt, aut 25e wert, zu Lie 


Toiletpapier, 3 große Rollen, perforirte BI., 3 Noll, I1e 


„B“ Teppichtlopfer, braided Traht, aut gemacht, su Lie 
Shr Fönnt irgend einen diefer 


&rtra guten Bargains Faufen für 330 


DMiuslin Nachtlleider für Männer, nett beietst 3360 


Schwarze und weiße Lisle Tamenhandfhube, 11 
2 Claſps. Odds und Ends, reg. 25003 zu........... c 





36301. reinwollene franzöiihe Serge, mittelihwer, für | 


Slirts und Drefies, alle Schattirungen — 3 mit guter Qualität Muslin, alle Größen, zu. 

aud) ſchwarz und eream, 656 wert, für u. '0nnnnn0.. ce I Sommer Korſets für Damen, mit & Strumpihal- 
363Öllige brofadirte feidene Tuffab-Seide — ein wald | tern, mittlere Büite, reg. 506, für zuneaerenune 3360 

echter Kleiderſtoff prächtige En twürfe, alle 33e Waſchanzũge für Knaben, oder wollene Hoſen 


3360 


Schattirungen, 6686 wert, für nur ............ für Sinaben, auch KhakisHojen, nur ......... 
Feberfifen, mit fanitären federn gefüllt — mit edit» 50€ goldplattirte Metall: Photographierahmen DY 

farbigem Idiwerem Tiding überzogen — 3. bieredig oder runde Kabinet⸗Größe, für + ‚3Ic 

DSce wert, ES EEE ee nz e Mercerized feidene Drapery- Stoffe, 36 Boll breit, € * 
Fancy Braid Pins, reg. 50 und 75c Werte, zu. zů⸗ volle Rollen, einfadh, Olive od. Myrtlegrün, 50c wert e c 
Singbam » Unterröde für Damen — mit Zuder- und Rabm-Set — mit fharf geichliffenen "33 

Ruffle Flounce, regulär 50e wert, zu............ 336 Stern — reines Kryſtal, das Set ........... c 


Ihr Fünnt irgend einen diefer 
Extra guten Bargains Ffaufen für 


Bingbam Waictleider für Damen, in ihwarz und wein, | 
blau und weih, und lavender und weiß, fleine Cheds und | 
neitreifte Muiter. Gut gemadt aus feitem Gingbam und 
elegant bejebt am tragen und den Manfchetien mit dazu 
paflendem farbige m Chambrayn. Dies find jehr hübiche lei» 


67c 


Schul: oder Badennzüge-Gaied. Diele Cafes find 14 
Boll lang, aus hart finifhed Gummitud; gemacht, haben 1% 
zölligen inneren Rahmen fowohl im Cafe mie im Dedel, 
Stabl-Enden und Eden, Stablgriff und Meſſing⸗ 67 
Springſchloß und Eeitenriegel; Dienstag nur...... c 









der, welche äuferit Dauerhaft find, Es 27x54 Größe „Bigh Spire” Tape ruifels 
find ausgezeichnete $1.19 Werte, fpeziell......... 67€ a. „obercait” — en Bee BIC 

Sortirte Bartie von weiien Nottingham Spitzen-Gardi⸗ American Girl Oel Mop, mit 5 Fuf lan 

y gem 

nen, 3 Yards lang, 45 Boll breit, jechs Mujter Griff, mittlere Größe, für A 
aur Auswahl, reg. $1.00 wert, das Paar. .......- bie Golden Finiih Desire: Kabinett, aus Darthelz 

Weihe Dud Khati und alle reguläre $1.00 wollene Bein» | gemacht, extra itart, reg. $1.00 wert, für „....... 67€ 
Meider für Männer, Größen 28 bis 44 Taille» 2 c Prima Tonic, ein hodhfeines Malzbier, regulärer 67 
mab; zum Verkauf Dienstag für nur........... I Preis 81.00 — Dutzend Flaſchen ............. c 





Extra gute Bargains in Groceries 
American oder feld 


Napbtba Seife, 42c 





Ned Groi Macaroni oder 
— 


Spaghetti, drei 2 
rc 









u für. — 10 Stücke für...... 
ismarct arfe Queen 
Oliven, prima Frucht PR ‚Yancı Limburger 16c 

Peerleb evaporated 95 Mafor Iar........ De | Häle, Piund ...... Swift? Empire Brisfet 
Mild, Dubend..... c Gedar Broof ausgewählte Feinfter Brid 16 Sped — das 19:c 
. Plantation oder Bogata Fi zei Erbjen, > Käle, Pund ...... c => Pe n 
Blend frifche neröit. VBüchlen für ..... m eine Home Crown 
Naffee, Piund..... —W Monarch Marke dick ge— „,ZuÜte remium Butte- Kartoffeln, Ped.. "2Ie 





Bed ” : ß ET 23c 


fchmittene Pine 29€ 


Irgend einer unf. neuen aDbleB, fül.ze.o.. 


„I Will“ Marke Tancy ro⸗ 











Ernte 50c Sorte „ = ter Yadıs, d “ 
Eu, Wil ...... 39c a — gebl. ee ur große Büiche, — 2% 
„Be Banst Mack seine | das Prumd......... 14c das Pfund..... E 203€ Pr ae w echte importirte 
E u » ” v . sub Ball — — 
Die Büchfe........- 2lc Erira qule Bücherei: u. Candy: Bargains |? Füsier für ..... de 





Jelly Bohnen, fort. Fla- Frifh) gebadene Ginger 





Seife—Rub No More 


Butter— Mendow Hill 







Garbo Natho aw bors, reg. 10c Corte, Enaps, ſpegiell das 1 — 
Seife, 10 St... 35c Ipea.,. 2 ann 6c Ge nn ne Ic das Biund a 30c 
(2 Pfund an jeden Kunden.) | (2 Pfund an jeden Stunden. : 






Ertra gute Bargains in Drognen 


2de Seidlik Powders — Sweetheart Seife, 3c 50€  Didenfons 





15e Rarawar zum Verfie- reiner 








geln von Frucht: [pesiell offerirt 3 Etüd-Grenge, für... Mitch Hazel ipe 

2 won: se, — jpeziell für 

men SS > ee dc 5 = : * * 1 c = ie S⸗ — mit —— euuf — das volle 
e Peroxide Hy⸗ 25e Lyons Zahn- riff, ſpezie uart für 

drogen, % PBid....... 6c GuiDeR, TRkas een,» 14c da3 Stud für...... 25c nur.. — ET 250 























Ruder bleibt, bis ſich der Türkei 
freundlichere Ausſichten eröffnen. 


Der Alkohol in der ruffiihen Armee 


Ehrentrunk mehr zu reichen iſt. Außer⸗ 
dem ſollten die Kommandeure bei feſt— 
lichen Anläſſen ſtatt der bisherigen, 








6 Millionen und für die Gendarmerie 
2,200,000 Pfund. Die Etats für 
Heer und Flotte enthalten allerdings 
nur die laufenden ordentlichen Aus— 
gaben, berückſichtigen aber weder die 
Koſten für Neubewaffnung noch die 
für Kohle und Munition, und auch die 
Koſten für die im Etatsjahr fällig 
werdenden Beſtellungen werden dem 
Etat hinzugefügt werden müſſen. Für 
die „Reſchadieh“ ſind im Laufe die— 
ſes Jahres 490,000 Pfund zu zahlen, 
und während der „Sultan Osman“ 
am Tage der Lieferung vollkommen 
abgezahlt ſein wird, hat ſich die Re— 
gierung ausbedungen, daß der Kauf— 
preis für die „NRejchabieh“ erfi einige 
Jahre nach der Uebernahme abgetra= 
gen zu fein braucht. Die 80,000 Pfp., 
die monatlich für die „Fatih“ zu ent= 
richten find, hat der ylottenverein 
übernommen. 

Dihavid Bey hat die Kammer da- 
rüber nicht in Zweifel gelaffen, daß 
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Möglichkeiten gerüſtet iſt. Er hat auch 
lein Hehl daraus gemacht, daß das 
Defizit im nächſten Jahre fünf Mil— 
lionen Pfund betragen wird und im 
Laufe der nächſten Jahre die ordent— 
lichen Ausgaben auf 42 Millionen | 
fteigen werden. Ym Laufe des näd- 
ften Jahrzehnts werden für öffentliche 
Arbeiten Anleihen im Betrage von 80 
Millionen und für Zwecke der Landes— 


Ueber die Belämpfung der Trunf- 
fucht in der ruffifhen Armee, die in, 
ver legten Zeit — befonders feit Wit: 

tes bebeutfamen Reben gegen das 
| Schnapsmonopol und ben Kundge- 
| dungen des Zaren — energifch betrie- 
ı ben wird, madt das „Militär - Wo- 
| henblatt“ i in Berlin folgende Angaben: 
„Im Januar d. J. murbe durch die 


mit einem Iirunt vor der Front ver- 
bunbenen „Gejundheit“ von jekt ab 
nur ein „SHurrah“ ausbringen. 


Shliegli) mar die Einfegung einer . 


— Kommiſſion zur Bekäm— 
pfung der Trunkſucht in der Armee die 
Folge der Beſtrebungen zur ſtärkeren 
Unterdrückung des Alkloholgenuſſes. 
Dieſe Kommiſſion hat nunmehr ihre 
Arbeiten beendet. Das Ergebniß be— 


verteidigung in den nächſten 4 bis 5 | Duma und den Reichärat ein Gefeh | fteht in außerordentlich jcharfen Be- 


Jahren etwa 23 Millionen (15 Mil- 


| zur allgemeinen Belämpfung der | 


ftimmungen gegen den Branntwein- 


lionen für das Heer und 8 Millionen | Iruntfucht im ruffifchen Reiche ange- | genuß, die in einem faiferlichen Utas 


für die Flotte) erforderlich werben, fo 
daß die Anforderungen für die Schul- 
benverwaltung fi um fünf Millionen 
Pfund jährlich erhöhen würden. Ob 
e3 Diehavid Ben gelingt, wenigitens | 


einen Teil biefes Mehrbedarfs durch | 


neue Steuern einzubringen, muß ab- 
gewartet werben. Jedenfalls ijt im | 
Sintereffe deö Landes zu miünfchen, | 
daß diefer Hluge, tatkräftige und ziel ı 
bewußt arbeitende Mann jo lange am 


ı nommen. 3 hatte fich herauäge- 
| ftellt, daß durch den hohen Snapsver- 

brauch wohl die Staat2einnahmen ftie- 
| gen, die Voltswohlfahrt und die Wehr: 
fähigfeit aber erheblich beeinträchtigt 
wurden. Man beſchloß daher, dem 
Alkoholgenuß auch in der Armee ſchär— 
fer als bisher zu ſteuern. Hierauf iſt 

eine kaiſerliche Verfügung zurückzu— 

führen, die anordnet, daß bei Paraden 
Lund Belihhtigungen dem Zaren fein 





diefer Tage befanntgegeben imurden. 
Dana) wird das Trinken von Spiri- 
tuofen für die Offiziere ganz erheblich 
eingefhräntt, für bie Unteroffizier 
| und Mannfchaften fogar gänzlich ver- 
boten. Beiferung der allgemeinen Le- 
bensbebingungen, Förderung jeder Art 
bon Sport, ärztliche Belehrung und 
Vertiefung des religiöfen Gefühla_fol- 
len den Kampf gegen den Altohol un 
terſtühen.“ 
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Es geht auch mit 





Frankreich los! 


Deuiſcher Kreuzer bombardirt bereits algeriſchen Hafen!“ 


Deutſchland läßt Frankreich ſagen: 





Kriegszuſtand beſteht. 


Deutſche Truppen über die Grenze bei Mars-la⸗Tour! 





Sranzöſiſcher Oberbefehlshaber ab an die Grenze. 
Deutſchland, aber zögernd. — Auch deutſche Kriegserklärung an Belgiend — Serben 
behaupten, Oeſterreicher mit ſchweren Verluſten geſchlagen zu haben. 


(Gelielert von der „Alioxiict, “Wreiie”,) 

Paris, 4 Aug. Deutiche Truppen drangen in franzöliiches Gebiet 
bei Mard-La-Tour, wo eine der mwichtigften Schlachten des deutich-frangö- 
fifchen Krieges am 16. Auguf. 1870 ausgefämpft wurde! 

London, 4. Aug. Der deutfche Kreuzer „Breslau“ bombarbdirte die 
franzöfifche Flottenftation zu Bona, Algerien, um 4 Ubr heute früh. Er 
dampfte dann mit voller Schnelligkeit mweftwärtd? davon. So mirb bem 
franzöfifchen Botfchaftsamt dahier depeicirt. 

Paris, 4. Aug. General Zofeph Yoffre, Oberbefehlähaber ber fran: 
zöfifhen Armee, ift von Paris nad) der Grenze abaereiit, a 

Paris, 4, Aug. Die deutfche Reaierung hat der franzöfiichen ertlä- 
ren lafjen, fie fei der Anficht, daß ein Hriegszuftand zmwifchen den beiden 
Ländern tatfächlich eriftire, infolge der vorbedachten franzöfifchen Grenzver: 
legungen. Premier Vipiani, nachdem er darauf bingemwielen, daß fchon letz— 
ten Samjtag Franfreich eine Proteftnote wegen deuticher Grenzverlegungen 
eingereicht habe, erfuchte die deutiche Regierung, dem franzöfifchen Botfchaf 
ter in Berlin feine Päffe auszuhändigen. Der deutfche Botjchafter in Paris 
reifte gejtern Nacht um 10 Uhr ab. 

London, 4. Aug. Die geitrige Senfationämeldung über eine deutich 
britifche Flottenfchlacht auf der Nordfee war natürlich pure Erfindung. 

London, 4. Aug. Mitglieder des britifchen Parlaments erwarten jede 
Stunde Kriegderflärung an Deutihhland, wegen Verlegung der IInabhän- 
oigfeit Quremburgs und angeblich aud) Belgiens! Deutichland joll die Ab- 
jicht ausgefprochen haben, belgiiches Gebiet „auf jedesRifito hin“ zu halten. 

London, 4. Aug. Gerüchtweile verfautet, daß Vicomte Morley of 
Bladburn, Lordpräfident des Rates, die Abjicht habe, zu refigniren. Das 
NRüdtrittögefuh John Burns’ foll nit angenommen worden jein, 

Brüffel, 4. Aug. Gerüchtmweife verlautet, Deutichland habe tatfächlich 
ben Srieg an Belgien erklärt! 

Deutiche Truppen überfchritten die Grenze zu Gemmenih, nahe ber 
Stelle, mo die holländifche, die belgiiche und die deutfche Grenze zufammen- 
ftoßen. ‘ 

Paris, 4, Aug. Cine Depeihe aus Nifh, Serbien, an den Parifer 
„Matin“ befagt, die öfterreihifchen Truppen jeien am Sonntag in einer 
Schladt bei Semendria von den Serben mit Ihmwerem Berluft zurüdge- 
ſchlagen worden! 

Im Haag, 4. Aug. Der deutſche Geſandte hat der Regierung der Nie— 
derlande die poſitive Garantie gegeben, daß Deutſchland ihre Neutralität 
reſpeltiren werde, falls dies auch von anderer Seite ſtrilt geſchieht. 

Brüffel, 4. Aug. Der Bürgermeiſter von Antwerpen meldet, daß 
Deutſchland in Limburg, Holland, eingedrungen ſei und den Belagerungs⸗ 
zuftand über die Provinz verhängt habe, (Limburg hat eine Einwohnerzahl 
von nahezu einer Viertelmillion.) 

Paris, 4 Aug. Ein deutfcher Aeroplan warf jchon geitern Abend 
drei Bomben auf das befejtigte Städtchen Luneville, füdöftlic von Nancy! 
Einiger Eigentumsfchaden, aber feine Todesfälle, 

London, 4. Aug. Das britifche Unterhaus bewilligte Heute 525 
Millionen Dollars für Notfallzwede und nahm mehrere Bills_ innerhalb 
5 Minuten an, ohne eine einzige Stimme dagegen! 

Rom, 4. Aug. Es wird mitgeteilt, daß Deutfchland an Jtalien ap- 
pellirte, feinen Entihluß betreffend Neutralbleibens zu ändern, daß Jta- 
lien jeboch ablehnte. 

Berlin,4. Aug. Der Yinanzminifter brachte eine Vorlage ein, 
melde 20 Milliarden (?) Mark für bie außerorbentlichen Koftei bes Krie- 


ges fordert. 
Berlin, 4, Aug. Eine, eimas abenteuerliche Meldung aus Stuttgart be- 


Tagt, daß Militäroffiziere dafelbft 80 Millionen Mart in Gold befchlag- 
nahmt hätten, welches nad Rußland, für ruffifche Banten und mweldes für 
die Regierung, beftimmt gemwefen feien! 

Zonbon, 4. Aug. Großbritannien fandte ein tatfächliches Ultima- 
tum an Deutfhland und verlangte Antwort bis heute Mitternacht, bezüg- 
lich der belgifchen Neutralität, 

Deutfhland fandte ein weiteres Ultimatum an Belgien, und Kriegs- 
erklärung wird jeden Augenblid erwartet. Auch droht Deutfchland angeblich, 
Belgifch-Kongoland zu annektiren. 

„Kronprinzeffin Zäzilie” an Küfte von | ein Geheimniß war, und der über 10 
Maine! | Millionen Dollar? in Gold mit fi 

Bar Harbor, Me, 4. Aug. Der | führt, warf heute früh um 6 Uhr bier 
Norddeutfche Lioyddampfer „Kron- | Unter, nad) einer Eilfahrt von vier 
prinzeffin Zäzilie“, deffen Aufenthalt | ı Tagen. Der Kapitän Polat fürchtete 
feit feiner Abfahrt von New York, | Wegnahme. Er fing eine brahtlofe 
lesten Diendtag, mehr ober minder | Depefche auf, weldhe zwifchen frangöfi- 


I nefjee” 


Englands Haltung nicht freundlich für 





| jhen Sciffen ausgelaufcht wurbe! 


Die Paffagiere durften nicht landen. 
Sür Amerifager in Europa! 

Wafbington, DIR, 4. Aug. Der 
armirte amerifanifche Kreuzer „Ten 
fährt Mittwoh früh 8 lhr 
bon New Port ab, mit 5 bis 8 Mil 
lionen Dollars in Gold für Amerita- 
ner in Europa, 

‚Was „Däterchen‘ fagt: 

St. Peteräbura, 4. Aug. Zar Nito- 
laus erließ ein Manifeft, in welchem er 
bie Greigniffe beipricht, die Deutih- 
londs Ariegserflärung borausgingen, 
und dann fagt, daß „Rußland mie ein 
Monn fi erheben und den frechen An 
griff des Teindes zurüdichlagen 
werde“. Der Tert lautet: 

„Wir, Nitolaus 11., Kaifer von 
Gotteägqnaden und Beberricher aller 
Rufen, König von Polen, Grohherjog 
bon Finnland ufw., geben allen un— 
feren lUintertan fund und zu millen, 
daß Rußland, das burh Bluts- und 
Glaubensverwandtichaft mit den fla- 
wiichen Völkern und ihren biftorifchen 
Ueberlieferungen verbunden ift, ihrem 
Geihid niemals gleichgiltig zugeichaut 
hat. 


„Doch die Bruderliebe, welche das 
tuffifche Volt mit den Slawen verbin: 
det, ift in den legten paar XZagen mit 
feltener Einmütigleit und außerge- 
möhnlicher Macht gemwedt worben, ala 
Deiterreich-Ungarn Serbien ein Ulti- 
matum ftellte, das für einen unabhän- 


| gigen Staat unannehmbar war, mie 


eö wohl wußte. Defterreich-Ingarn 
bat fich nicht um bie verfühnliche Ant: 
wort Serbien und bie wohlmollende 
Antervention Rußland: aefümmert, 
fondern ift zum Angriff übergegangen 
und hat Belgrad bejept. 

„Durch dieſe Ereigniſſe wurden 
Wir gezwungen, Heer und Marine auf 
Kriegsſtärle zu bringen und Alles zu 
verſuchen, eine friedliche Löſung her— 
beizuführen. Angeſichts unſerer freund— 
ſchaftlichen Beziehungen zu Deutſch⸗ 
land und ſeinem Verbündeten, Oeſter⸗ 
reich, haben Wir Unterhandlungen an⸗ 
gelnüpft. Entgegen unſerer Hoff⸗ 
nung, verlangte Deutſchland, obgleich 
Rußlands Mobilmachung nicht gegen 
den weſtlichen Nachbarn gerichtet war, 
ſofortige Einſtellung unſerer Mobil⸗ 


machung, und erklärte ſofort ben 
Krieg, als Wir ablehnend antwor— 


teten. 

Jetzt handelt es ſich für Uns nicht 
allein um die Verteidigung des Vater⸗ 
landes, ſondern auch der Ehre, Würde 
und Integrität Rußlands und ſeiner 
Stellung unter den Großmächten. 
Wir erwarten, daß alle getreuen Un— 
tertanen ſich wie Ein Mann erheben.“ 

„Gez. Nitolaus“. 

Wederkriegführend, noch neutral. 

London, 4. Aug. Großbritan⸗ 
nien, obwohl es ſeine Land- und See— 
truppen mobil gemacht hat, iſt bis jetzt 
weder eine kriegführende, noch eine neu⸗ 
ttale Macht. Die Regierung hat 
nichts deſtoweniger Frankreich die Zu— 
ſicherung gegeben, die britiſche Regie⸗ 
rung werde nicht zugeben, daß die 
deutſche Kriegsflotte Frankreichs Küſte 
angreift, hat ſich dagegen noch nicht 
verpflichtet, eine Zandarmee nad dem 
Kontinent zu jchiden. 

Mit anderen Morten, England 
bleibt neutral, wenn Deutfchlands 
Kriegsichiffe nicht in Aktion treten. 
Die Bemahung der franzöfifchen 
Stüfte durch England bedarf der Ge- 


* 


' nehmigung durdf das Parlament. 


| 


Die britifche Regierung blidt mit 
bem arößten Mihtrauen auf die Ver 
legung der belaifchen Neutralität jei 
tens Deuiſchlands, ſchweigt ſich jedoch 
darüber aus, ob es dieſe Maßregel als 
Kriegsprovotation anſieht. Dieſe An 
lündigung machte Sit Edward Grey, 
der Miniſter des Aeußern, am Montag 
im Unterhaus des Parlaments. Da— 
mit iſt die Ungewißheit für das Voll 
auf unbeſtimmie Zeit verlängeri. 

Auf die Ertlaärung des deutſchen 
Botſchaftsrates hin ſagle Sir Edward 
Grey, er halte ein ſolches Ablommen 
für zu gefährlich. Er betonte, daß die 
Allianz mit Frankteich eine nationale 
ſei und feine beitimmten Berpflichtun- 
oen mit fich bringe. Ob die britifche 


| Regierung jedoch glaube, durch Deutich 
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lands bisherige Politil zum Krrieg ge— 
zwungen zu ſein — darüber ſchwieg 
ſich der Miniſter des Aeußern aus. 

Deutlich lann man hieraus ſchließen, 
daß keineswegs Einigleit im Kabinet 
berricht. 

Der „Daily Zelearapb“ meldet, dab 
viele Geichäfte ihre Vorräte fchon aus 
verfauft haben, und wenig für bie Ar» 
mee übrig geblieben it. Die Leute 
füllen alle nad größter Möglichkeit 
ihre Keller mit Vorräten. 

Auf der Rüdreiie befindliche Zou 
riften berichten, dab bie frangöfiichen 
und beutfchen Behörden die Automo- 


bile, die Wmeritanern und anbern 
fremden gehören, mit Befchlag be- 
legen. 


Der Reifeverkehr awiichen Deutich- 
land und Holland ift aufgehoben wor: 
ben. Es gibt feine Route mehr für 
Deutiche das Land zu verlaffen, mit 
Auönabme über Dänemarl 
und möglichermweife durch die 
Schweiz. 

In franzöfiihem Krieasdienft. 

New Hort, 4. Aug. Nahdem Dam: 
pfer „Rocdhambeau“, einer der größten 
Dampfer aus der franzöfiihen Schiff 
fahrtölinie, hier fignalifirt war, wur: 
de er von ber franzöfiichen Regierung 
gehartert. Der franzöfifche Konful in 
New Dort machte den Agenten die 
Mitteilung, dab der Dampfer fogleich 
nad; feiner Antunft in feine Hände 
überwiefen werden müffe. Das Schiff 
bietet Pla für 1600 Perfonen im 
Smwifchended und 450 in ben Kabinen. 
Die Agenten murden nicht barüber 
unterrichtet, wozu die franzöfifche Re- 
gierung dad Schiff benugen wird; je- 
doh wird angenommen, daß fie beab- 
fichtiat, damit franzöfifche Reſerviſten 
heimzubefördern. 

Deutſchland erklärt ſeinen Standpunkt 


Berlin, 4. Aug. Die deutſche 
Regierung hat ein Weißbuch herausge— 
geben, welches in der Preſſe viel be— 
ſprochen wird. Sie ſchiebt darin die 
Verantwortung für den Krieg auf den 
Zaren Nikolaus und ſagt, während 
noch Unterhandlungen für einen fried⸗ 
lichen Ausweg aus den Schwierigleiten 
geſchwebt hätten, ſei Rußland in 
deutſchesGiebiet eingedrungen, und we⸗ 
nige Stunden darauf habe auch Frank⸗ 
reich Feindſeligkleiten eröffnet. Der 
deutſche Kaiſer habe, einer Anregung 
aus London, ſowie dem Appell des 
ruſſiſchen Monarchen ſtattgebend, ſei— 
nen Einfluß in Wien aufgeboten, um 
Deiterreih bezüglih der a | 
Deiterreih-Ungarns in Serbien zu: 
friedenzuftellen, — aber in | 
Stunde babe Rußland feine Urmee 
mobil gemacht! 


! Berlin, 


un — ——— 
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ruſſiſche Truppen die deutſche Grenze 





Ium Schug für 


Kronprinzefin Zäzilie aefapert? 


Wafhington, D. K., 3. Aug. Die 
ameritaniiche Regierung unterjucht 


3. Aug. Kine amtlıce | 
Mitteilung fagt foeben: „Die fran 
söfifche Antwort auf die deutiche 
Note traf ein und ift unbefridis | eine Ungabe, da der’ 
aend. Außerdem bat frankreich die | Lloyddampfer Kronprinzeſſin Zä 
Mobilmahung feiner Armee angeord- | zilie“ 
net, — fodaß der Ausbrud von Krieg 


eg | nommen worben jei. 
zwifchen Deutichland und Frankreich 


Das Goldgeld, das er mit fich führt, 


| jeben Wugenblid erwartet werben | wirb als meutrales Gut angejehen. 
muß! (Später:) Die Regierung bat Nad- 
London, 3. Aug. Eir ren, | richt erhalten, daß „Rronprinzeffindä« | 


Staatöfelretär deallusmwärtigen, jagte | zilie* einen beutichen Hafen erreicht | 
im Unterbaufe, es liche dem Haufe.) hat. ser‘ die heiteffenben Depeichen 
frei, Englands Haltung in dem jebi- | an bad Staatäbepartement geben nicht 
gen europäifchen Konfltt zu beftim- | den Namen des Hafenplahes an. 
men. Er fügte hinzu, England habe | (Späteftes:) Die Angabe über 
fih zu nichts, ala zu piplomati- | Ankunft der „Stronprinzeilin 3: 
fhem Beiltand verpflichtet. zilie* in einem deutfchen Hafen ermweift 
London, 3. Aug. Es wird gemel- | fich als unbeftätigt. 
det, daß die deutiche Flotte durch den Dampier für deutiben Kriegsdienit ? 
Kieler Kanal gegangen ifi und in a : eu a ö 
weltlicher Richtung dampfte. New Dort, 3. Aug. Der „Nord 
Nach einem fruchtlofen Appell an | beutfche Llopbdampfer,Xfronprinz 
9 “ 9 
den Zaren Nitolaus, ſeine kriegeriſchen | = —* "Bi — — —* 
Vorbereitungen einzuſtellen und fo ne Bat Ne fein verfünbe a in 
eine Gefahr für die Zivilifation abzu » ER BE ARE |EIRE DEITEGDOTER WEN» 
: s me mit Koblen gefüllt. Paifagiere 
wenden, babe die beutiche Regierung 2 2 
burftert nicht mitfahren. Der Unitrich 
ihren St. Peteräburger Botichafter am des Oberb ift y » 
30, Juli angemwieien, Nachricht zu * thaues iſt in Grau geandert 
worden. Wie es heißt, ſoll außerhalb 


der Dreimeilengrenze der ganze 
Rumpf: jo angeitrichen werden. Die 
Beamten der Dampteraeiellihaft ja» 
gen, fie wühten nicht, zu welchem Zweck 
das Schiff nah Bremen beorbdert 
wurde. 

Dieſes Schiff iſt eines der ſchnell 
ſten der transatlantiihen Linien— 
dampfer. 

Auftralien ftellt 20,000 Mann! 

Melbourne, Auftralien, 3. Auguſt. 
Die Regierung und das Gemeinmweien 
Auftraliens boten dem britifchen Mut- 
terlande im Strieaäfall 20,000 Mann 
an. Ulle Koiten jollen von YAuitralien 
getragen werben. 

Enelands ſchickſals ſhwere Frage. 

London, 3. Auguſt. Das Unter⸗ 
haus vertagte ji bis 7 Uhr Abends, 
um eine Beratung zmwifchen den Partei: 
führern zu ermöglichen. 

Sin der Situng iprac) fich der fozia- 
tiftifche Urbeiterpaiteiler James Ram: 
fan MacDonald aanz entichieden da: 


geben, daß Deutfchland mobil machen 
werde, wenn nicht Rußland binnen 12 
Stunden feine militärifhen Maßnab 
men einftelle. Gleichzeitig feien Fyranf 
reich 18 Stunden Zeit gegeben wor 
ben, zu erflären, ob e& in einem flriege 
zwifchen Deutihland und Rußland 
neutr..! bleiben würbe, Nah Ablauf 
bes, Rußland gegebenen Termins, 
ohne eine Antwort, habe der Staifer 
Wiihelm am 1. Auquft, Abends 5 Uhr, 
die Mobilmachung der ganzen Armee 
und ?ylotte anaeorbnet. Am Nadı 

mittag be3 1. Auguft jchon Hätten 





überfchritten, ohne auf eine Ariegäer- | 
Härung zu warten, 


Goldabflug zum Einhalt gebracht. 


New York, 3. Aug. Der Abfluß 
bon Gold nad) Europa ift allem An- 
fein nad jegt zum Einhalt gebracht. 

Hier und im ganzen Lande beſtehen 
die Sparbanten auf 6Oxägiger Kündi— | 
sungdfrift, ehe fie Einlegern das Her 
eusziehen von Geldern geftatten. Aus: | fir aus, dak England neutral bleibe, 
gabe von Notfallägeld dur den Bund 5 es it in Gefahr fei, und aud 
und Ausgabe von Klarirhauszertifita- | feine Ehre nicht auf dem Spiele. ftehe. 
ten find die anderen Faltoren für Er- Unter milden Begeifterungsizenen 
leihterung ber Finanzlage. _ Fprachen fi im Unterhaufe Liberale, 

Die erfte Sendung von Notfalld- | Konjervative und Jrländer einhellig 
Banfnoten, im Betrage von etwa 50 | yapin aus, da alle Söhne Grohbri- 
Millionen Dollars, ift bereit3 hier ein- | tanniens in der Verteibiguna des Lan- 
getroffen und nach dem Unierfhagamt | yes Ein Herz und Eine Seele feien. 
gebracht worden. J 

(Siehe auch Kongreß“). 

Die fogenannten Privatbanten, de- 
ren Einlagen meiftens Ausländer find, 
berlangen 30tägige Kündigung für bie 
Zurüdziehung von Einlagen. 

Der Beihluk, Klarirhauszertififate 
auszugeben — die eriten feit der Pa- 
nit von 1907 — murbde hier während 
beö Vormittags in einer Sigung des | Deutichen bei L. Pb. Wolf. 
Klarirhausverbandes aefaht. | «(Siebe auch Sondertabeldepeiche ber 

Die ‚Effettenbörfe, die Kaffee- und „Abenbpoit“!) 











Mehr Reſerviſten einderufen. 


Peoria, Jllinois, 3. Aug. 
Sämmtliche Reſerviſten der öſterrei— 
chiſch ungariſchen und der deutſchen 
Armee, welche hier wohnen, ſind zut 
Fahne gerufen worden. Der Aufruf 
für die OeſterreichUngarn traf bei 
Mathias Zechmeiſter ein, der für die 


die Baumwollbörſe bleiben wahrſchein⸗ Zon drei Seiten auf Sauptitadtt | 
lich auf unbeſtimmte Zeit geſchloſſen. Gelieferi von der „Wliosiırten "reile*.) 
Notfchrei Belgiens! Stadt Merito, 4. Aug. Konftitu- 

London, 3. ug. Auslandjefretär | tionaliftifche Truppen gehen jet von 
Grey verfündete im Unterhaufe, der | drei Seiten auf die Hauptftabt Merito 
König von Belgien habe einen ein: |vor: General Jeſus Carranza rüdt 
drinalihen Appell an Großbritannien | von Zepeji del Rio vor, General Oore- 
die Unverleglic;feit 
des belaiichen Gebietes aerichtet. 

(Die Deutihen begründeten ihr 
Eindringen mit dem Hinmwei3 auf 
Nachricht über unmittelbar bevorſte— 
benbes franzöfifches Eindringen.) 


gen ift mit 15,000 Mann in Arambaro | 
und plant,. über Tuluca gegen bie 
Hauptſtadt vorzurüden; eine weitere 
Abteilung Konftitutionaliften ift von 
San Luis Potofi nad Queretaro ab- 


gefahren 





!  Gerüchtmweiie 


Norddeutiche | 


von britifchen Sreuzern feitges | 


verlautet, Präfident 
Garbajal wolle einen perjönlihen Ber: 
iteter zu General Billa fenden, um mit 
ihm im Intereffe des fyriebens zu ver» 


handeln, 
— 1..—— 


Borwani in Aaufas. 
(Seliefert von der „Alfosiirten Beelle”). 
Zopela, Kanſas, 4. Aug. Heute 
| finden die Primärmwalen ftatt. SHier- 
bei flimmen zum erften Male die 


| rauen mit, Eie Be in einer Anzabi 
| von 300,000 x Parteien 
außer ber repu aniiäen ben min 


deftens eine frau für ein Staatsamt 
oder einen Konarehpoiten aufgeftellt. 
Die Wahlen umfaifen die fümmtlichen 
politifchen Poften. 

— — — 


Die Shyeiduugemunle. 


Unter den heute in den Zivilgerich⸗ 

ten eingereichten Klagen befand jüdh 
cuch die von Paul U. Hart gegen feine 
Gattin Jennie Jeifie. Paulchen ift am 
18. Juni 1895 geboren, war alfo noch 
nicht einmal 18 Yabre alt, ald er am 
25. April 1913 eine heimliche Ehe mit 
feiner Jeifie ihloh. Das junge Poar 
will fich fogleich nach der Trauung ge» 
trennt haben, das beißt, Mann mie 
frau begaben jich wieder nach ben be» 
aiebentlichen elterlihen Wohnungen 
und find au dort bis heute verblie- 
ben. Seht will der junge Ehemann 
eine gerichtliche Löfung der Ehe her» 
beiführen. 
Sonitige Scheidungsllagen wurden 
eingereicht von Gertrud gegen John 
Getft, aliad Garbner, wegen Untreue, 
und von Clifabeth aeaen Henm W 
Dillner, wegen Graufamteit und bös» 
rwilligen Berlafiens. 





War unadtiam. 


Der 19jährige John Riordan, Nr. 
117 R. Shore Xpve., war geftern unter 
dem Hochbahngerüft an ber Belmont 
Une. eben einem Fuhrwert entſtiegen, 
als er von einem von feinem Eigen 
tümer Otto ©. Lehmann, Rr. 3947 
N. Afbland Mpe., ſelbſt bebienten 
Kraftwagen über den Haufen gefahren 
wurde. Der Berunglüdte, ber 
Stirnwunden erlitt, befindet Fich in 
ärztlicher Behandlung. 





— Unüberlegt. — Huriden: „Ma 
ma, marum tüffen fih die Menicen 
beim Abichiednehmen?* — Frau (die 
foeben ihren abreifenden Gatten aefüht 
bat): „Nun, die höchfte Fyreude drängt 
eben nah Ausdrud!“ 

— —— — 

Das Better, 


Für Ehicago und Imgegenb: Klar heute Adend 
und morgen; langiam zunehmende Zultwärwe ; 





leihte bis mäbiee Zübmwindbe, 
Allineis: Im Mllgemeinen Uar Beute Abend 
nD mior morgen wärmer, in Nord» und 





re 
Kintelillinots Ion heute Abend. 
Kiedermaigan uud Indiana: Bärnier und im 
Ailgemeinen !lar beute Abene umd morgen 

: ! Zeılmerie bemöllt heute Abend u.:o 
riheinlih Hegenfdauer vdcr c- 
veri@iedenen Teilen Dei zZinaic 





miiser ım 


Der Temperaturftand, 
Nachſtehend der Temperaturſtand 
nach der ſtündlichen Aufzeichnung des 
Weiteramtes von geſtern Nachmittag 3 
Uhr an: 


ui 
1 
FAR 


12 
14-3 
33 
“m 


= 
= 
- 


10 Ubr ? 
11 Wr 8 
12 Uber U 





du 1003... 8 


Morgend...68 
Zonnenuntergng, beute: 7:05. 
Sonicnaufgang. mernen: 4:hä 














